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Oldenburg, Dienstag, 11. Äugrrst 1908. XXXXtt. ÄahrglMg.

Hierzu zwei Beilagen.
Lsgesrumlsehau.

Heute findet die Zusammenkunft Kaiser Wilhelms und König
Eduards in Crouberg statt.

Reichskanzler Fürst Bülow hat das Präsidium des Reichs-
komitees für die Ehrengabe an den Grafen Zeppelin über¬
nommen.

Der Staatsanzeiger meldet: Regierungspräsident v . Valen¬
tins wurde zum Geheimen Kabinettsrat ernannt und demselben
die Leitung des Geheimen Zivilkabinetts übertragen.

Die „Deutsche Tagesztg .
" erklärt, Dr . Hahn habe, sich nicht

am die Stellung eines Landeshauptmanns der Provinz Han¬
nover beworben.

Bei einem Radrennen in Erfurt kam der neue Weltmeister-
schaftsfahrer Ryser infolge einer Kollision zu Fall und erlitt
sehr schwere Verletzungen.

Entsprechendden Beschlüssen der Arbeitgeber und Arbeitneh¬
mer im Buchdruckgewerbe ist gestern früh in allen Zeitungsdrucke¬
reien Dänemarks die Arbeit eingestellt worden. Mit Ausnahme
einiger sozialdemokratischerBlätter erscheinen vorläufig keine
Zeitungen.

Der französische Ministerpräsident Clemenceau ist heute in
Karlsbad eingetroffen.

Das Zarenpaar machte Fräulein Fallitzres einen von Dia¬
manten eingefaßten prächtigen Saphirschmuck zum HochzeitZ-
geschenk. »

Jm Hafen von Barcelona explodierte an Bord des kleinen
Dampfers „ Golodrina " eine Bombe, wobei drei Personen ver¬
letzt wurden.

Infolge der Verleihung der türkischen Verfassung haben die
serbischen Banden ihre Tätigkeit eingestellt und in Uesküb unter
großen Feierlichkeiten ihre Waffen niedergelegt.

In TLbris haben neue erbitterte Parteikämpse stattgefunden,
in denen die Revolutionäre große Verluste erlitten.

S<rattsSeuern
unÄ bessere Letten.

Daß die deutsche Industrie den tiefsten Punkt
der Abwärtsbewegung überwunden habe und
sich jetzt wieder in rüstigem Ausstieg befinde , gilt seit
ungefähr 10 Tagen an der Berliner Börse für eine un¬
anfechtbare Wahrheit. Vorher galt der Speku¬
lation für ebenso unanfechtbar , daß die schweren Zeiten
noch lange nicht vorüber seien . Die hohe Dividende des
Bochumer Vereins soll die plötzliche Erleuchtung gebracht
haben . Sogleich wird der Schluß gezogen , es könne um
die Eisenindustrie nicht schlimm stehen , wenn solche Er¬
träge ausgeschüttet werden . Das Verallgemeinern ist von
jeher eine Spezialität der Börse . Die günstige Lage eines
Stahlwerkes beweist nicht entfernt , daß es den anderen
Werken ebenso gut geht , und wenn wirklich noch mehrere
Eisenwerke demnächst durch ihre Dividenden überraschen,
nachdem die düstersten Schätzungen von den sich als ein¬
geweiht Aufspielenden angegeben worden waren , so be¬
weist auch das nichts für die künftige Entwicklung . Die
Börse ist wieder von der gefährlichen Ueberschwänglich-
keit beherrscht , die sie alles rosenrot sehen läßt , die ihr
sogar den Glauben verleiht an die Aufrichtigkeit der aus
den Ver . Staaten kommenden belebendeen Berichte - Die gute
Ernte in Deutschland ist ein weiteres anfeuerndes Moment.
Trocken gibt demgegenüber die „ Kreuzztg ." folgendes zu
bedenken : „Bei der Abhängigkeit der deutschen Industrie
vom Jnlandskonsum können wir bei niedrigen Getreide-
Preisen auch ihr kein Wiederaufblühen in Aussicht stellen.
Tenn von den Ersparnissen der Arbeiter beim Brvtein-
kaus kann die Industrie nicht leben ; sie ist in der Haupt¬
sache auf den Uebcrschuß des Ernteertrages über die land¬
wirtschaftlichen Prodrcktionskosten angewiesen ." Die Be¬
merkung ist dahin zu ergänzen , daß sich nach den Er¬
fahrungen mit den Fleischpreisen wahrscheinlich auch die
niedrigen Getreidepreise für das Publikum verflüch¬
tigen werden : das Brot wird darum auch nicht größer und
billiger . Keiner aber will etwas davon wissen , daß bei
ihm ein unveichältnismäßi -ger Nutzen kleben bleibe . Stets
ist es der andere , der Len Vorteil einheimst.

Wie die Börse bei den teuren Kohlenpreisen,
die eher eine Steigerung als eine Ermäßigung vermuten
lösten , sich ein alsbaldiges Blühen und Gedeihen der
Industrie verspricht , ist unerfindlich . Daß sie vor den
säst noch schlimmeren Gefahren der Besteuerung von Gas
und Elektrizität die Augen verschließt , ist ganz un-

. begreiflich . Mit einem wuchtigeren Keulenschlage ist nie
I und nimmer eine Industrie , die sich aufrichten will , be¬

dacht worden , als es hier allen Ernstes geplant ist . Der
Reichstegsabgeordnete Enno hat in der Hagener Stadt¬
verordnetenversammlung das , worauf es ankommt , in der
kürzesten und klarsten Weise dargelegt : die Großindustrie
wird aus die elektrische Kraft , die sie nur bei sehr niedrigen
Preisen gebrauchen kann , verzichten und zur Dampf¬
maschine zurückkehren. Dadurch wird den übri¬
gen Industrien , weil die großen Abnehmer fehlen , der
Strom an und für sich verteuert , und kommt dann noch
der Steuerzuschlag hinzu , so wrrd dem Handwerker und
Kleiuindustriellen die Benutzung dieser Kraft unerschwing¬
lich gemacht . Aehnlich ist die Wirkung der Gassteuer.
Cuuo hat recht , diese Steuern „widersinnig " zu nennen.
Werden sie vom Buudesrat , ungeachtet aller dringenden
Warnungen ans Jndustriekreisen und von Sachverständi¬
gen , zum Beschluß erhoben , so bleibt nur die eine Hoff¬
nung , daß die Mehrheit des Reichstages den Projekten
ein entschiedenes „Nein " entgegensetzt . Unmöglich können
Konservative und Zentrum dem den Mittelstand am emp¬
findlichsten treffenden , dagegen , worauf Cuno aufmerk¬
sam macht , die nähe bei der Kohle liegende Großindustrie
begünstigenden Plane zustimmen . Oder beide Parteien
würden sich mit ihren ans Pflege des Mittelstandes ge¬
richteten Bestrebungen in Wtderfiiruch setzen. Was aber
die Börse betrifft , so erscheint der Augenblick schlecht
gewählt, angesichts stücher der Industrie drohenden
Gefahren fröhlich an dfi ' s Nahen bessererZei-
ten zu glauben!

Lur Legegnrmg von
Unter den Presseäußerungen anläßlich der Begegnung

Kaiser Wilhelms und König Eduards ist die Forderung des
„Daily Graphic " bemerkenswert, es solle ein Handelsvertrag mit
Deutschland abgeschlossen werden. Das Blatt meint, daraus fol¬
gere sich von selber ein Abkommen über die Flottenrüstungen,
und dann sei der Grund gelegt zu einer unerschütterlichen deut¬
englischen Freundschaft. Der Schluß ist ziemlich kühn. Aller¬
dings gründet sich das englische Mißtrauen gegen Deutschland
wesentlich auf die Besorgnis vor dem wirtschaft¬
lichen Vordringen des letzteren, doch eine zollpolitische
Vereinbarung in Form eines Handelsvertrages würde an dieser
Situation schwerlich etwas ändern , denn solcher Vertrag bezöge
sich ja nur auf die Zollsätze für Ein- und Ausfuhr zwischen
Deutschland und England . Der Welthandel beider bliebe davon
unberührt . Es wäre weiterhin auch unwahrscheinlich, daß einem
Handelsvertrag ein Wkoimnen über Flottenrüstungen
folgen würde. Wenn Deutschland sich in entsprechende Verhand¬
lungen mit England allein einließe, so wäre das gleichbedeutend
mit dem Eingeständnis , daß Deutschland im Hinblick auf England
seine Seewehr cmsbauc . Das ist aber keineswegs der Fall , es
sind vielmehr die allgemeinen internattonalen Verhältnisse hier
für Deutschland bestimmend, wie die vom Reichsmarineamt den
Flottenvorlagen beigefügten Denkschriften zur Genüge erkennen
lassen . Demgemäß könnte Deutschland nur auf internattonaler
Grundlage der Frage der Einschränkung des Kriegs¬
schiffban es näher treten ; daß eine solche sich ergibt, dafür
sind aber in absehbarer Zeit die Aussichten äußerst gering. Der
Verlauf der letzten Friedenskonferenz im Haag läßt in dieser Be¬
ziehung keinen Zweifel. Fürst Bülow hat in seiner Reichs¬
tagsrede vom 24 . März d. I . mit unanfechtbarer Deutlichkeit er¬
klärt, daß in Fragen der Wehrhaftigkeit des eigenen Landes jedes
Volk fremde Einsprache ablehnt und nur das Selbstbestimmungs-
recht gelten läßt . Deutschland greift in das englische nicht ein;
die Briten mögen Deutschland gegenüber ebenso verfah¬
ren, auch wenn es sich um gutgemeinte Anregungen handelt.
Indessen, was wirtschaftspolitischzwischen England und Frank¬
reich, auf Grund der französisch -britischen Ausstellung und des
Besuches Fallisres in London, sich anbahnt , der Abschluß eines
Handelsvertrages : warum sollte er sich nicht ermöglichen lassen
auch zwischen England und Deutschland? Es ist dankenswert,
daß „Daily Graphic " jetzt diesen Gedanken wieder anregt . Be¬
reitwillig hat Deutschland immer und immer wieder das Han¬
delsprovisorium mit England verlängert . Der Reichstag, mit
Ausnahme weniger Alldeutschen , trat der Regierung ohne weite-
res bei in dieser Ausdrucksform des Willens , mit England in
Eintracht zu leben. Wer auf Verewigung des Provisoriums
sollte man jenseits des Kanals nicht abzielen, vielmehr endlich
Entschlossenheitzeigen zur Inangriffnahme der Handelsvertrags¬
verhandlungen. Langwierig genug würde diese Arbeit sein , aber
auch nachhaltig belebend für das gegenseitigeVertrauen und für
das Bestreben, einigende statt der trennenden Momente in den
Vordergrund zu rücken . Hoffentlich wird durch König Eduards
Friedrichshofer Besuch , den übrigens die „Nordd. Mg . Ztg.

"

mit ziemlich gedämpften Tönen — alles andere als eine Fan¬
fare ! — begrüßt, den englischen Regierungskreisen diese halb-
verschollene Angelegenheit in Erinnerung gebracht.

Die erwähnte Auslassung der „N . A . Ztg .
" verbreitet

sich darüber , daß diese Zusammenkunft des Kaisers unt dem
König von England eine beiden Monarchen gleich er-
wünschte Gelegenheit zur freundschaftlichen Aussprache die-
ten werde . Er » ungetrübtes Verhältnis unter Len Ober-

Häuptern zweier so mächtiger Reiche werde auch von ihren
Völkern gewünscht, die trotz aller Hetzversuche ihre Kultur-
aufgaben in Frieden und Eintracht neben einander erfüllen
wollen . Das Matt schließt : Wir entbieten König Eduard
auf deutschem Boden ehrerbietigen Willkomm und wünschen
angenehme Eindrücke.

*

Zur Monarchenzusammenkunft liegen folgende Tel»
gr amm e vor:

Cronberg , 10. Aug . Der Kaiser ist heute vormittag
um 10 Uhr 40 Min . mittels Sonderzuges auf dem hiesigen
Bahnhofe eingetrosfen zum Empfange hatten sich außer
dem Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen und der Kron¬
prinzessin Sophie von Griechenland noch eingefunden der
Landrat des Obertaunuskreises Dr . Ritter v . Marx , Bür¬
germeister Pitsch und der Hofchef Frhr . v . Flotow . Nach
kurzer Begrüßung erfolgte die Abfahrt im Automobil zum
Schloß Friedrichshof durch die prächtig geschmückte Stadt
unter brausenden Hochrufen der zahlreichen Menge . Die
erste Kompagnie des 80. Infanterieregiments ! hatte die
Schloßwache bezogen. Auf dem Schlosse weht die Kaiser-
standarte . Das Wetter ist sehr schön.

Saalburg , 10. Aug . Der Kaiserist heute nachmittag
halb 5 Uhr in Begleitung des Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen sowie der Kronprinzessin von
Griechenland hier eingetroffen . Der Kaiser besichtigte unter
Führung des Geh . Baurats Jacobi das Museum sowie das
Modell der Büste des Kaisers Friedrichs und das Bureau
des Geheimen Baurats Jacobi im Quästorium.

Homburg , 10 . Aug . Der Kaiser traf mit Begleitung
vor der Erlöserkirche ein . Oberpfarrer Dekan Holzhcmsen
empfing die Herrschaften . Gegen dfH Uhr fuhr der Kaiser
zum Bahnhof ; am Fürstenbau waren Vertreter der Eisen¬
bahndirektion erschienen . Nach einer kurzen Besichtigung
begaben sich die Herrschaften nach der Villa des Regierungs-
Präsidenten Meister , um dort den Tee einzuneh -men . Kurz
vor 7 Uhr fuhr der Kaiser mit Begleitung und Gefolge nach
Schloß Friedrichshof.

London , 10. Aug . König Eduard ist heute nach¬
mittag 4 Uhr von hier abgefahren , um sich nach Cronberg zu
begeben . Der Prinz , von Wales und Admiral John Fisher
waren bei der Abreise aus dem Bahnhose zur Verabschie¬
dung erschienen.

PEffOer CKgesbrncht.
veutsÄres Heia».

Zeppelin.
Der Kronprinz sandte dem Grafen Zeppelin sol-

gendes Telegramm:
„Hopsreden, 8. August . Melde Ew . Exzellenz,

daß eine Hilfsaktion in großem Stil im Gange ist, an de¬
ren Spitze ich die Ehre habe zu stehen. Der Kaiser hat be¬
reits eine große Summe gezeichnet. ( 10 000 Werde,
wenn irgend möglich , Sie in den nächsten Tagen besuchen.
Ew . Exzellenz werden auch diesen Schlag erhobenen Haup¬
tes überstehen und am Ende den Sieg behalten . Mit vie¬
len Grüßen . Wilhelm , Kronprinz .

"
Reichskanzler Für st Bülow übernahm das

Präsidium des Reichskomitees zur Aufbringung einer Eh-
rengabe für den Grasen Zeppelin . In das Komitee traten
die Minister v . Bethmann -Hollweg und v . Einem ein.

Wieder tritt mit aller Bestimmtheit die Nachricht auf,
das Telegramm : „Halte Ihnen nach wie vor die
Stang e"

, das angeblich der deutsche Kaiser an den Grafen
Zeppelin gerichtet haben sollte , stamme vom Kronprin-
zen. Als damals das Gerücht in die Welt ging , es stamme
vom Kaiser , sei gebeten worden , dies nicht zu dementieren,
da der Kaiser mit dem Inhalt der Depesche einverstanden sei.

Wie der „ Schwäbische Merkur " aus Fried richsha-
fen hört , sind die photographischen Aufnahmen , die von dem
Zeppelinschen Luftschiff aus während der großen Fahrt ge¬
macht wurden , ausgezeichnet gelungen . Es handelt sich da¬
bei übrigens nur um Aufnahmen bis Mannheim . Die übri¬
gen Aufnahmen scheinen bei der Katastrophe in Echterdingen
vernichtet worden zu sein.

DieKöniginvonSchweden telegraphierte , dem
„Schwäbischen Merkur " zufolge , aus Tullgarn an den Gra¬
fen Zeppelin : „ Meine aufrichtigste Teilnahme , der sich auch
der König wärmstens anschließt . Viktoria .

"
Die Motorlustschiff - Studiengesell-

schaft trat dem Reichsverbande für den Grafen Zeppelin
bei . Die Gesellschaft wird die von ihr begonnene Samm¬
lung durch die Ausgabe von Zeppelin -Marken weiterführen,
wozu der Reichsverband seine Unterstützung zusicherte.

Graf Zeppelin an die englische Presse.
Auf ein an ihn gerichtetes Telegramm der Londoner

„ Evening News " sandte Graf Zeppelin eine Antwort , in der
es u . a. heißt:

Ich bin besonders erfreut darüber , daß von kompeten¬
ter Seite der Probeflug meines Luftschiffes
als gelungen betrachtet wird durch die Fahrt nach
Mains , dre Landung vor Oppenheim , die Rückkebr nach



Stuttgart und die Landung auf dem Feld« bei Echter-
dingen.

Die dortige Katastrophe stand außer menschlicherBe¬
rechnung. Die größten Schnelldampfer des Ozeans würden
zugrunde gehen,, wenn Ungewitter und Sturm sie in un¬
sicherem Wasser überraschensollten. Ich erinnere nur an das
Unglück, welches deutsche Kriegsschiffe in den samoanischen
Gewässern betroffen hat. Mit ha'lbgelöschten Feuern vor
Anker liegend , wurde das Kriegsschiff unerwartet von einem
Zyklon überfallen , von den Ankern gerissen und gegen die
Felsen geschleudert, wo es versank. So wurde auch mein
Luftschiff von einem Wirbelwind überrascht in dem Augen¬
blick , als die Motors ausgebessert werden sollten. Wie es
Feuer fing , kann niemand mit Gewißheit sagen. Glück¬
licherweise haben wir viele der Instrumente und
alle unsere Aufzeichnungen gerettet.

Dis lange Distanzfahrt hat mir manche nützliche Er¬
fahrung gebracht, die mir bei künftigen Fahrten , von Vorteil
sein wird . Ich, werde sofort mit dem Bau eines neuen
Luftschiffes beginnen , und wenn der Baufonds es mir er¬
laubt , noch ein größeres Luftschiff konstru¬
ieren , als mein 19 0 8 - Schiff es war , —, v iel-
leicht auch zwei.

Die „Börsen-Zeitung " veröffentlicht einen Leitartikel,
tn dem sie auseinandersetzt, daß über Deutschland eine
„Zeppelino manie" gekommen, die der Sache gefähr¬
lich werden könne, wenn nicht beizeiten gestoppt werde. Die
große Gefahr sei, daß inmitten des Enthusiasmus die
herbeLehredes Echterdinger Unfalles in den
Wind geschlagen werde. Die Echterdinger Katastrophe sei
durch dieFehlerdes Systems und durch die zu große
Sicherheitdesober st enFührers verschuldetwor¬
den. Das Blatt sucht die Begeisterung für Zeppelin noch
weiter einzudämmen. — Es ist wahr, die Deutschen schießen
leicht übers Ziel und werden laut und übertrieben in ihrem
Enthusiasmus . Aber in diesem Falle sollte man die schöne
Begeisterung für ein nationales Werk nicht dämpfen, san¬
dern sich ihrer herzlich freuen. Es ist eine Lust,
die allgemeine Aufopferung zu sehen, mitzuerleben , wie das
deutsche Volk einmal einig ist in einer großen Erhebung.
Man muß es erlebt haben, wie ganz einfache Leute ihre
Trauer mit dem Mißgeschick des Grafen äußerten , und wie
auch solche , die nicht mit irdischen Gütern gesegnet sind, ihr
Scherflein gern zur Verfügung stellen, um dem großen Er¬
finder die schmerzliche Enttäuschung zu lindern . Aus allen
Städten und Dörfern Deutschlands laufen die Gelder zu¬
sammen, und Oldenburg bleibt wahrlich nicht zurück.
Essei nocheinmalbesonders wieder gesagt,
daßauchdiegeringste Sp endemit herzlichem
D anke an genommen wird I

Ein Staatskonslikt in Baden.
Zwischen dem Landtag und der Regierung ist

rin Konflikt, ausgebrochen. Die Budgetkommission hatte sich
nicht entschließen können, der Regierung für die kommende
Budgetperiode Steuern in der angeforderten Höhe Zu bewil¬
ligen . Die Regierung wünschte die Erhöhung der Einkom¬
mensteuer von 3 auf 3,60 pro 100, die Budgetkommission be¬
schloß eine Erhöhung auf 3,26. Die Regierung wünschte bei
der Vermögenssteuer eine Steigerung des Steuerfußes von
11 auf 12 Pfennig , die Budgetkommffsion lehnte das ab. Auch
zu der geforderten Preisgabe des Zuschusses an die Eisen¬
bahntilgungskasse hat sich die Budgetkommission nicht bereit
erklärt, weil nach ihrer Ansicht sich die Eisenbahnschulden in
den nächsten Jahren noch vermehren werden- Nur über die
Aufhebung der Fleischakzisesind sich Regierung und Landtag
einig . . In der letzten Landtagssitzung am Sonnabend hat
nun die Zweite Kammer dem Kommissionsbeschlutzihre Zu¬
stimmung mit 47 gegen 17 Stimmen erteilt . Staatsminister
v. Dusch erklärte jedoch diesen Beschluß für unannehmbar.
Die Durchführung des Beamtengesetzes sei angesichts dieses
Beschlusses in Frage gestellt. Am Sonnabendnachmittag hat
noch eine mehrstündige Sitzung des Staatsministeriums
stattgefunden. Hierbei soll auch die Auflösung des Land¬
tages und Ausschreibung von Neuwahlen noch für dieses
Jahr erwogen wgrden sein.

lieber das Befinden des Fürsten Eulenburg
soll einer der kompetentesten Merzte sich folgendermaßen ge¬
äußert haben : Das Befinden des Fürsten ist schlechter
als bei der Einlieferung in die Charitö , aber besser , als kurz
nach der Verhandlung . Die Trombose ist im Rückgang be¬
griffen , dagegen besteht die Bronchitis unverändert fort . Don
einer Verhandlungsfähigkeit kann jetzt und für dis nächste
Zeit kaum die Rede sein. Es läßt sich auch nicht annä¬
hernd bestimmen, wann der Fürst wieder verhand-
lunaskäbia fein wird.

LSZWSMlGes»
Deutscher Krankenkassentag.

Auf dem deutschen Krankenkassentag, der in Braun-
schweig tagt , wurden nach einem Vortrage folgende Leit¬
sätze angenommen : „Gewerbekrankheit und Be¬
triebsunfall sind die Folge der Betriebstätigkeit und
daher auch in der Versicherungsgesetzgebungeinheitlich zu be¬
handeln. Es muß das Bestreben von Wissenschaftund Praxis
sein, die gesundheitlichen Schädigungen der Arbeiter durch
die Betriebstätigkeit einzuschränken." — Hierauf referierte
Krankenkassenvorsitzendsr Vollender (Leipzig) über das
Thema : Verhältniswahlbei den Krankenkas-
s c n . Er empfahl das System der Verhältniswahl als das
gerechte st e aller Wahlsysteme. Seine allgemeine Einfüh¬
rung durch zwingende gesetzliche Bestimmungen sei daher
anzustreben. Der Referent legte in diesem Sinne verschie¬
dene Leitsätze vor, die einstimmige Annahme fanden. In
der Nachmittagssitzung wurde ein Antrag beraten, Mit-
glieds - und Quittungsbücher in einheit¬
licher Form bei den Ortskrankenkassen einzuführen. Be¬
gründet wurde der Antrag damit , daß die seit Bestehen der
Ortskrankenkassen eingetretene Vielgestaltigkeit der Mit¬
glieds - und Quittungsbücher die Vereinfachung und Verein¬
heitlichung der Ausweispapiere der versicherungspflichtigen
Krankenkassenmitgliederdringend notwendig erscheinenlasse.
Demgegenüber wurde geltend gemacht, daß bei Streiks und
Aussperrungen diese Krankenausweise der Arbeiter gewisser¬
maßen als Steckbriefe gelten . Die Versammlung lehnte
dann den Antrag mit 166 gegen 164 Stimmen ab . — Ueber
den folgenden Punkt , Tarifamt, berichtete der Vorsitzende
Fr-äßdorf. Das Tarifamt hat dis Anstellungs - und, Gehalts-

Verhältnisse der Angestellten der Krankenkasse zu regeln.
Nach dem Beschluß der Düsseldorfer Tagung hat sich das Zen¬
tralamt konstituiert, und 13 Bezirksämter sind bisher gebil¬
det worden. Insgesamt sind bis zum 20. Juni 1908 von 138
OrtskrankenkassenBerichte eingegangen . Nach diesen Berich¬
ten können 84 Ortskrankenkassen als tariftreu erklärt
werden, da sie den Tarif in vollem Umfange ein¬
geführt haben . 43 Kassen können nicht als tariftreu an¬
gesehen werden, da sie weder die Anstellungs -, noch die
Gehaltsbed ingun gen des Tarifs voll eingeführt hatten.
Verhandlungen mit diesen Kassen schweben noch. — An
den Bericht schloß sich eine längere Besprechung, in der
die verschiedenen Krankenkassen Einspruch dagegen er¬
hoben, daß sie nicht als tariftren gelten

'
sollten , obwohl

sie über die vom Tarif amt geforderten Leistungen noch
hinausjgehen. Die vom Zentral amt vorgeschlagene neue
Fassung des AnsteLuntzsvertvags wurde darauf angenom¬
men. — Ein Antrag Hamburg verlangte , daß auch die¬
jenigen Kassen, die den Ha f tnng s p ar ag r ap henst
wonach die Vorstandsmitglieder auch nach Auflösung einer
Kasse für die Gehälter der Angestellten der Kasse haften,
nicht annehmen, als tariftreu angesehen werden sollen,
wurde abgelehnt . Es kam dann ein Antrag Wilhelms¬
haven zur Verhandlung . Der Antrag lautet : „Kassen,
welche die Familienversicherung eingefuhrt haben, sollen
gegenüber denjenigen Mitgliedern , welche sich in wech¬
selnder Beschäftigung befinden, von der etwa bestehen¬den Karenzzeit keinen Gebrauch machen, wenn der zur
Kaffe Uebertretende in einer anderen Kasse mit seiner Fa-
milre versichert War ." Trotzdem verschiedene Redner den
Antrag befürworteten , wurde er schließlich mit ziemlich
großer Majorität abgelehnt . — Von Oldenburg aus
nimmt Herr Schwenker an den Verhandlungen teil.

Ein altägyptischer Totentempel . (Neue Ausgrabungender Deutschen Orientgesellschast .) Das soeben erscheinende
Heft 37 der „Mitteilungen der Deutschen Orientgesellschaft"
bringt einen ungewöhnlich interessanten und inhaltreichen
Aufsatz von Professor Dr . Ludwig Borchardt, dem
Direktor des Kaiserlich archäologischenInstituts in Kairo,
über die letzten Funde tm

' Do tentempel des Königs
Sahurä (um 2500 v . Ehr. ) bei Abnstr. Während bei den
früher freigelegten Dotentempeln der Könige Ne-user-re
und Nefer-er-ke-rs der ursprüngliche Plan der Anlage teils
Lurch schon vorhandene Gebäude, teils durch spätere Ein-
banten verschoben und undeutlich gemacht worden waih
erhalten wir jetzt beim Tempel

'des SahurZ zum ersten
Male einen völlig klaren und durchsichtigen Grundriß.
Der Torbau im Tale , an dessen Rampe zur Ueberschwem-
mungszeit die Schisse anlegten , mit seiner Vorhalle und
seinem Säulensaal , der lange , schmale Ausgang , und bann
der gewaltige Tempel selbst mit seinem Vorraüm , Säulen-
hos und Allerheiligsten liegt bis ins Einzelne klar zu¬
tage . Das Mlerheiligste , in dem wohl das Hauptkult¬
bild stand und zu dem nur hie Priester Zutritt hatten,
wurde durch die sog, „ScheinÄr " abgeschlossen, durch die
man sich den Eingang zum Dotenreich vermittelt dachte.
Vor ihr wurden die Opfer für den verstorbenen König
dargebracht, und die Gebete für ihn gesprochen, denn
unmittelbar hinter ihr, tn der an den Totentempel an¬
stoßenden Pyramide , ruhte im Steinsarge der Leib des
„Sohnes der Sonne " . Zu beiden Seiten des Allerheilig¬
sten haben sich je zwei

'
durch einen Mittelgang getrennte

Reihen von Räumlichkeiten gefunden, die Borchardt als
Schatzkammern und Opferspeicher erklärt . Beide waren
zweigeschossig. Von den Schatzkammern war jede einzelne
gegen den Mittelgang zu durch eine Tür verschlossen,
während bei den offenbar allgemein zugänglichen Opfer¬
speichern diese Türen fehlten . An den Totentempel des
Königs anschließend, im Süden , fand sich die kleine Pyra¬
mide der Königin ', durch einen besonderen Nebeneingang
erreichbar.

DaS Merkwürdigste, was die ganze Grabung geliefert hat, ist
eine vollständige Wasserleitung aus Kupferrohr.
An fünf verschiedenen Stellen des TotentempelS haben sich in
den Wänden Standspuren von Kalksteinbecken gefunden, die , nrit
einem Metalleinsatz versehen , als Ausguß dienten. Von ihnen
allen gingen Kupserrohrleitungen aus , die sich schließlich ver¬
einigten und dann, durch den ganzen Säulenhof , Vorranm und
Ausweg hindurch, das gebrauchte Wasser ins Tal hinableiteten.
Unter der Schwelle einer Tür hat sich eine Rohrlänge noch völlig
intakt an der alten Stelle gefunden. Sie besteht aus getriebenem,
etwa 1 Millimeter dickem Kupfer und mißt etwa 4 Zentimeter im
Durchmesser. Die Rohre waren mit den Enden ineinander ge¬
steckt und saßen , in einen Gips-verguß gebettet, in viereckigen
Rinnen , die , von den Kalksteinbecken ausgehend, in das Pflaster
eingchcmen waren . Die ganze Leitung hatte eine Gesamtlänge
von mindestens 4M Metern . Verschiedene Umstände — so das
sehr geringe Gefälle, das Vorkommen von scharfen Bogen und
rechtwinkligen Knicken , und besonders, daß die Nebenleitungen
zum Teil gegen das Gefälle der Hauptleitung einmünden, zeigen
deutlich, daß die Rohrlegekunst zu König GahurSs Zeit noch in
ihren Anfängen stand —, trotzdem aber ist die Existenz einer
solchen Entwässerungsanlage , die im Prinzip unseren heutigen
derartigen Einrichtungen durchaus gleicht , außerordentlich über¬
raschend und für die Geschichte der Technik wie Architektur glei¬
chermaßen von größtem Interesse.

Doch nicht nur wissenschaftliches und technisches Inter¬
esse findet bei dieser Grabung in Abusir seine Befriedigung.
Sie hat zugleich Denkmäler zu Lage gefördert, welche
durchihreSchönheit und ihrenkün st le rischen
Wert dem Besten an die Seite zu stellen sind,
was ägyptischem Boden je entrissen worden ist. Zunächst
sind hier die gewaltigen Granitsäulen zu nennen , welche einst
das Dach dss Tempels trugen . Eins große Anzahl , teils als
Palmen gebildet , teils in Gestalt von PapyruSstengeln mit
geschlossenen Blütendolden , sind fast unversehrt schalten . DaS
Schönste aber sind die Reliefs, mit denen die Wände des
Tempels ausgeschmücktwaren , echte Vertreter der edelsten
Blüteperiode der Kunst des „ altenR e i ch e s "

. Zum Teil
ist ihre farbige Bemalung auch noch vorzüglich erhalten . Da
erblicken wir einmal den König als Kriegshelden , wie er den
Fürsten der Libyer niederschlägt — daneben ganze Reihen
von wehklagenden und um Gnade flehenden libyschen Gro¬
ßen, sowie dis im Kriege erbeuteten Herden von Rindern,
Schafen , Ziegen und Eseln. Daneben thront die ägyptische
Göttin der Geschichte und notiert „ die Zahlen der aus allen
Ländern herbeigebrachten Gefangenen "

. Oder der König ist
aus der Jagd in der Wüste. Ein großes Terrain ist mit
Netzenumstellt. Von rechts laufen Treiber heran, die mit er¬
hobenen Knüppeln und geschwungenen Stricken das Wild
dem Komas zuschenchen . SahurS schießt Pfeil auf Pfeil in

das Gestell. Eine liegt gerade auf der Lehne, zwei anderehält der König bereit, weitere reichen seine Diener ihm zuHinter ihm stehen die zur Hofjagd befohlenen Großen, allenvoran sein ältester Sohn , der Kronprinz und Mitreaem
Nefer -er -ke -rö. Innerhalb des Netzes läuft das Wild derWüste aufgeregt durcheinander; Gazellen , Antilopen , Stein-böcks jagen in rasender Flucht daher , w.
gar einen Hirsch sehen wir , einen stattli-
chen Zehnender, und das kleinere Getier wie Igel ^Springmaus , suchen in ihren Höhlen Rettung zu findenAlles ist mit der größten Lebendigkeit dargestellt und voneiner Feinheit der Detailausführung , die selbst in den
Reliefs der 6. Dynastie ihresgleichen sucht . Eines der inter¬
essantesten Reliefs , das durch die Verteilung dem Berliner
Museum zugesallen ist , zeigt uns ägyptische Hochseeschiffebei der Heimkehr. Sie haben eine Expedition nach Wen
gemacht und sind soeben zurllckgekehrt . Die Masten sind
schon niedergelegt , die ganze komplizierte Takelage ge-och-
net , und

. die semitischen Gefangenen , durch ihre Barttrachtund Kleidung wie durch die gelbliche Hautfarbe kenntlich,
stimmen freiwillig oder gezwungen in den Jubel mit ein
mit dem die ägyptischen Matrosen dis am Ufer sichenden
Herrscherbegrüßen : „ Preis Dir , König Sahure , die Leben-
den schauen Deine Schönheit ! " Unter der aus Asien mitge-
brachten Beute sind einige in ihrem schwerfälligen Gangwundervoll echt getroffene Bären sowie die merkwürdig ge¬
formten , rot bemalten Tongefäße Palästinas von bes« .
derem Interesse.

So ist die Grabung , die zugleich die bisher längste der
DeutschenOrient - Gesellschaft war, sie währte
volle acht Monate , von Juli bis März — an künstlerisch
wertvollen wie an wissenschaftlich bedeutsamen Resultaten
ungewöhnlich reich gewesen. Einen wesentlichen Teil der
Funde werden wir hoffentlich in nicht allzu langer Zeit,einmal in Berlin , bewundern können. Der BorchardtW
Bericht enthält zahlreiche vorzügliche photographische Abbil¬
dungen , die uns besonders die von der asiatischen Expedition
heimkehrenden Schisse aufs Deutlichste vor Augen führen,
und eine ausführliche und übersichtlicheKarte vom Grund¬
riß des Totentempels des Sahure verleiht diesem Hefte der
„Mitteilungen " noch einen besonderen Wert.

Dr . Hermann Ranke.

Zur Neubesetzungdes Jntendantenpostensdes Hostheaters i»
Hannover. An mehreren Stellen war der Meinung Ausdruck der-
liehen, Ernst v . Wilden bruch sei als Nachfolger des Herrn
von Lapel in Aussichtgenommen worden, eine Nachricht, cm die
die verheißungsvollsten Aussichtengeknüpft waren . Jetzt schreibt
der Dichter aus Weimar auf Anfrage der „Osnabrücker Zig .

"
folgendes: „Der JntendanLenposteir am Königlichen Theater in
Hannover ist mir nicht angetragen worden, und von einer Ab-
sicht, mir die Stellung anzubieten, ist mir nichts bekannt. In¬
dem ich somit den hauptsächlichsten Teil Ihrer Anfrage beant¬
worte , glaube ich Ihrer Zustimmung sicher zu sein , wenn ich es
unterlasse, zu MöglichkeitenStellung zu nehmen, für deren Ein¬
treten keinerlei Anhalt geboten ist . In vorzüglichsterHochachtung
Ernst von Wildenbrnch.

"
Schiffsunglück. In der Nähe von Halifax (Neuschottlandj

brachte das deutsche Schulschiff „Freya "
, Kapitän

Maas , den Fischereischoner „ Maggi May "
, Kapitän Mc. Ca-

thran , zum Sinken . Der Kapitän und acht Mann der Besatzung
der „Maggie May " ertranken , vier wurden gerettet . Das Un¬
glück wurde durch dichten Nebel herbeigeführt.

Vergiftungen. Eine ganze Kinderschar mit Tollkirschen
vergiftet hat in Thürnthenning (Niederbayernj eine 78-
jährige Beerensammlerin. Sie hatte fahrlässigerweise die Toll¬
kirschen mit anderen Beeren gesammelt und den Kindern davon
gegeben . Vier Kinder sind bereits gestorben. — In Frank¬
furt a . M . verstarb im städtischen Krankenhause der 24jährige
Schlosser Karl Schulz aus Niederrad . Er hatte Pilze geges¬
sen und sich damit eine Vergiftung zugezogen . Die Frau , die
ebenfalls von den Pilzen genossen hatte, befindet sich noch nicht
außer Lebensgefahr.

Mord und Selbstmord . Der 20jährige russische Kunstmaler
Otto Natke wurde mit der 16jährigen Frieda Marquardt in sei¬
nem Zimmer in Charlottenburg erschossen aufgefunden.

ÄSM
Der Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichsu tterfchsuru OrigißalbMchA
W uur mit genauer Quellenangabe ^ stattet - Mitteilungen und Berich«

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st-ers willkommen.
Oldenburg , 11. August.

Kk ÜM MÄKW LSPpelW ."
Es gingen weiter bei uns ein:
L. v . B . 6 -K, L. 3 -F , H. B . 1 A . M . 3 C . F . §

1 -F , D . v. S . 1 <F , T . 1 -F , R A . Sch . 10 N . N . 1
L. 1 -F , Oldenburgia 1903 6 W. S . 10 -M, Frau L. 3
-F , I . B . 1 cF, H. B . 2 -F , B . 10 B . 6 StammiM
bei Egberts , Ziegelhofstraße , 18 cF, Th . 6 A. W . 2 o» ,
M . I . S . 6 B . B . 3 Untersekunda des Gymnasiums
24,60 o/i, Frl . W. 6 <F , K. L . 20 -F , H. Sch . , Neuenhuntorf,
1 -F , LH . in B . 3 E . L . M . in Lohne 6 -F , gesammelt
von Herrn Eschen , der noch gern weitere SPen¬
de n s n t g e g e n n i m m t , 48 -F . -

Zusammen 203,50 Mit der Summe von 2363,m
von gestern insgesamt 2666,88 ^5.
Wir nehmen gern weitere Gaben entgegen und sprechen

es noch einmal besonders aus , daß auch die kleinste
Spende in Groschen oder Pfennigen dant-
barbegrüßtwird; erst menn das gesamteBotr
mithilst an dem schönen Werke, dann entspricht die Unter¬
stützung dem Sinne des Grafen -Erfinders.

Die Geschäftsstelle der „Nachr. f . Stadt u . Land .

* Glückwunsch - Telegramm . Aus Anlaß der Geburts¬
tage der Frau Groß Herzogin und des Erbgrov'
Herzogs sandte der Vorsitzende des Kampsgenossen-Ver-
eins , Major a . D . Noell, nachstehendes Glücklvumv
Telegramm an die Großherzogim Eurer Königl -ast-
Hoheit und Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzoge
erlaubt sichder untertänigst Unterzeichnete die ehrerbietigste-
Glückwünschezum Geburtstage zu Füßen zu legen . Namens
des Kampfgenossen-Vereins : Noell , Major a . D.

* Bei den Truppenteilen des 10. Armeekorps werden
nach einer neuerdings getroffenen Verfügung Fern-
sprechabteilungen zum bevorstehenden Manove
formiert . Eine solche Abteilung erhält das Generalkom¬
mando des Korps und die Kommandos der 19. und 40-
Division . Sie sollen dazu dienen, sobald es die Verdammst



erlauben , dis mündliche Verbindung zwischen diesen Be-
Hörden und den unterstellten Brigaden herzustellen Be¬
sonders im Gefecht ist dies erwünscht. Ferner werden ber
jedem Infanterie -Bataillon Fernsprechtimpps aufgestellt.

* Militärische Personalien , v - S chl ab renda rff,
Oberst und Kommandeur des Jnfanterre -Negrments von
Wittich (3 . Kurhessisches) Nr . 83, der früher dem oldenbur-
gischsn Infanterie -Regiment Nr . 91 ms Zum Hauptmann
und Kompagniechef angehörte ist mrt Berbehalt ferner bis¬
herigen Uniform und unter Belastung ferne» brsherrgen
Wohnsitzes (Kassel) zu den Offizieren von der Armee ver¬
setzt und zugleich zur Vertretung des erkrankten Komman¬
deurs der 62. Jnfanteriebrigade kommandiert.

* Ueber Prof . Peterichs Ausstellung in der Münche¬
ns r Se z e s s i o n schreibtFritzvonOstini . der unfern
Landsmann als Ersten und vor Hildebrand und Rodin
nennt , in den ,,M . N . N . wie folgt.

„ Anscheinend reicher als sonst und fast durchaus vor¬
trefflich haben diesmal Plastiker die Sezessionsausstellung
beschickt , wohlbekannte und auch neue Männer . So ziem¬
lich obenhin darf man die (auch hier von der Ausstellung
her bekannte ) Medea von Paul Petrich stellen, eine
Kolossalfigur aus schwarzem, versteinerungsreichem Stein
— nicht Granit , wie es im Katalog heißt —, die fast ägyp¬
tisch starr und geschlossen gehalten , aber auch von dämoni¬
scher Größe ist. Die trotzige Frau mit dem brütenden
Blick, an die sich die beiden Kinder schmiegen, sieht aus
wie das Unheil selbst. In zwei Bronzen , einer Brunnen¬
figur „ Knabe mit Fisch" und dem zierlichen Statuettchen
eines tanzenden Fauns mit einem Kinde , zeigt Petrich
wieder , wie sinngemäß er die verschiedenen Materialien
behandelt und wie er die Form beherrscht. Das kleine
Faunfigürlein ist ein Juwel .

"
Ebenso gut fielen auch die Besprechungen der übrigen

ersten deutschen Zeitungen aus . In der „ Kunst für Alle"
findet man die „ Medea " abgebildet . „ Westermanns Mo¬
natshefte " verlangten und bringen auch nächstens Bilder von
Peterichschsn Werken . Die „ Zeitschrift für bildende Kunst"
bereitet einen größeren Artikel über Peterich vor und wird
eine ganze Reihe von Reproduktionen seiner plastischen
Schöpfungen veröffentlichen . — Prof . Peterich ist in diesem
Sommer durch seine Arbeiten in Italien verhindert worden,
hierher zurückzukehren : den nächsten Sommer wird er jedoch
wieder auf dem Rasteder Vorwerk verleben , wie uns mit Be¬
stimmtheit versichert wird.* Für die Helgolandsahrt des Deutschen Flottenvereins am
21 . d. M . sind noch einige Karten abzugeben. Die bestelltenKar¬
ten sind bis spätestens Donnerstag abend abzuholen. (Siehe Ins .)* Der 8-Uhr -Ladcnschluß ist hier auf Grund der abgegebenen
Stimmen bereits gesichert.* Frl . Albers , die Leiterin des Fröbel 'schen Kindergartens
an der Peterstraße , beabsichtigt morgen bei gutem Wetter mit
ihren Kleinen ein Kinderfest im „Roten Hause" zu veran¬
stalten.

* Etwa 200 Kinder aus Hamburg und Altona , die ihre' vier-
wöchigen Sommerferieu im Herzogtum Oldenburg verbracht
haben, traten heute mit dem Zuge 11 .26 ihre Heimreise an.
Frl . Th . Hendorff, Wallgraben 5 , ist bekanntlich seit Jahren
eifrig bemüht, den Grobstadtkindern während der Hundtags-
fcrien unentgeltlichen Ferienaufenthalt zu vermitteln : und sie hat
mit ihren Bestrebungen schon dankenswerten Erfolg errungen.
Wer die rotbackige fröhliche Kinderschar heute mittag auf dem
Bahnhof sah und einen Vergleich anstellte mit dem Aussehen bei
ihrer Ankunft, der hatte seine Helle Freude . Einige Kinder haben
in den vier Wochen über 10 Pfund an Gewicht zugenommen.* Erwerb der oldenburgischcn Staatsangehörigkeit . Da
nach dem gegenwärtigen Wahlgesetz zum Landtag die Staats¬
angehörigkeit noch eine Bedingung des Wahlrechts ist, wird
angesichts der bevorstehenden Landtagswahlen die Frage
wieder viel erörtert , auf welchem Wege ein Nichtoldenburger,
insbesondere der Angehörige eines anderen deutschen Bun¬
desstaates , sich das Staatsbürgerrecht erwerben kann . Die
maßgebenden Bestimmungen finden sich in dein Gesetz für
den norddeutschen Bund (später zum Reichsgesetz erhoben)
vom 1 . Juni 1870, sind also für ganz Deutschland diesel¬
ben . Die Aufnahmein die Staatsangehörigkeit erfolgt
durch eine von der höheren Verwaltungsbehörde ausgeser-
tigte Urkunde . Diese höhere Verwaltungsbehörde ist hier
das Großh . Staatsministerium , und zwar das Departement
der Justiz . Die Aufnahme wird jedem Angehörigen eines
anderen Bundesstaates erteilt (d . h . sie muß einem solchen
auf Antrag erteilt werden ) , welcher nachwcist, daß er in dein
Bundesstaate , in welchem er die Ausnahme nachsucht, sich
niedergelassenhabe. Eine Zurückweisung findet nur
statt , wenn nach dem Freizügigkeitsaesetz die Voraussetzungen
vorliegen , unter denen ein Neuanztehender abgewiesen oder
ein sich Aufhaltender ausgewiesen werden kann . Diese Vor¬
aussetzungen liegen nur vor , wenn die Person unter Polizei¬
aufsicht steht oder nicht Nachweisen kann , daß sie für sich und
Familie den notdürftig st en Unterhalt beschaffen kann,
oder, bereits zugezogen , Unterstützung aus öffentlichen Ar¬
menmitteln in Anspruch genommen hat . Solche Hindernisse
sind jedem selbst bekannt : liegen sie nicht vor , so ist die Sache
sehr einfach und der Antrag beim Magistrat in Städten er¬
ster Klasse, sonst beim Amt zu stellen. — Ausländer müssen
überdies ihre Dispositionsfähigkeit nach den Gesetzen der bis¬
herigen Heimat , Unbescholtenheit , Unterkommen in einer in¬
ländischen Gemeinde und wirtschaftliche Lebensfähigkeit in
derselben Nachweisen. Selbstredend haben Ausländer kein
Recht auf Aufnahme.

ll . Gepäckabfertigung . Gestern sind ans dem hiesigen
Bahnhofe die tm westlichen Flügel des Bahnhofsgebäudes
neben der Eflgutabsertigung neu eingerichteten Gepäck-
abfertigungsräume der Benutzung übergeben worden . Die
Gepäckausgabe , sowie die Aufbewahrung von Handgepäck,die sich bisher im Hauptportal des Gebäudes linls befand,
hat sich nach den bisherigen Erfahrungen als verkehrs¬
störend erwiesen , da die Gepäckträger und Hoteldiener
ide großen Reise - und Musterkoffer der Geschäftsreisenden
stets tm Gedränge transportieren mußten . Dieses Hinder¬nis hat nun durch den Neubau sein Ende erreicht . Die
Passage auf dem Perron ist durch die Versetzung des für die
Perronsperre notwendigen Geländers zur neuen Gepäck¬
ausgabe erweitert worden , und gleichzeitig hat man einen
zweiten Ausgang geschaffen, der sich bei dem starken Reise¬
verkehr schon lange als sehr notwendig erwies . Tie durch
diese Verlegung der Gepäckausgabe frei gewordenen Räume
werden demnächst zur Gepäckannahme für die Strecke Leer

dagegen die gegenüber liegenden
für die Strecke Brake , Bremen , Osnabrück eingerichtet wer-den Gleichzeitig wird hier eine zweite Gepäckwage aus¬
gestellt.

* Das Diabolospiel aut der Straße wurde vom Ma¬

gistrat von Schöneberg verboten , weil die herabfallendeRolle mehrfach Unheil angerichtet hat . So traf sie in Rnm-
melsburg einem 12jährigen Mädchen das Auge , das auf der
Stelle auslief . Also Vorsicht!* Einbruch . In der vorigen Nacht wurde in dem Hauseeines Bäckermeisters an der Donnerschweerstraße ein Ein¬
bruchsdiebstahl verübt . Dem Einbrecher siel eine Uhr und
ein Portemonnaie mit etwas Inhalt zur Beute . Von dem
Diebstahl hat im Hause niemand etwas gemerkt , obwohl in
der Bäckerei die ganze Nacht gearbeitet wurde . Allem An¬
schein nach muß der Dieb mit den häuslichen Verhältnissen
nicht unbekannt gewesen sein.* Ein anarchistischer Diskutier - und Leseabend soll, wie
mitgeteilt , morgen abend an der Nelkenstraße stattfinden.
Es wurde auch mitgeteilt , daß zwei auswärtige Maurer
hauptsächlich die Angelegenheit inszenierten . Mit diesen bei¬
den haben sich natürlicherweise unsere Polizeiorgane in recht
aufmerksamer Weise beschäftigt , und einer der beiden Rä¬
delsführer ist in Haft genommen . Der andere ist von hier
abgereist , weil er wegen der von ihm betriebenen anarchisti¬
schen Propaganda bei keinem hiesigen Meister mehr Arbeit
erhalten konnte . Unter diesen Umständen erscheint es jeden¬
falls fraglich , ob der geplante Diskutier - und Leseabend , der
übrigens vorschriftlich bei der zuständigen Polizeibehörde
angemeldet ist, überhaupt stattsindet.^ Gewitter . Heute morgen mit Tagesgrauen kündete
ferner Donner ein nahendes Gewitter an . Eben nach 6 Uhr
kam dasselbe hier zur Entladung . Heftige Blitze mit nach¬
folgendem krachenden Donner durchzuckten die Luft und
scheuchtendie Bewohnerschaft vorzeitig aus den Betten . Mit
dem Gewitter ging ein heftiger Regenguß nieder . Ueber
Schaden durch Blitzschlag hört man bis jetzt noch nichts.* Der hiesige Stenographenverein „Gabclsberger " hielt
am Sonnabend im „ Stedingerhos " hier seine 51 . I a h r e s-
Versammlung ab . Nach dem vom Vorstand erstatteten
Jahresbericht zählt der Verein 106 Mitglieder , wovon 90
aktiv (stenographiekundig ) sind. Die Vereinstätigkeit im
verflossenen Jahre kann als eine recht rege bezeichnet wer¬
den . S -o wurden 3 Anfängerkurse abgehalten und durch-
gesührt . Die Uebungsabende — geübt wird an drei Aben¬
den in der Woche — erfreuten sich, selbst während der Smw
mermonate , eines guten Besuchs. Daß auch die Geselligkeit
und der Frohsinn zu ihrem Recht gekommen sind, mag man
daraus entnehmen , daß der Verein im verflossenen Ver¬
einsjahre verschiedene Festlichkeiten veranstaltete , die ohne
Ausnahme einen harmonischen und fidelen Verlaus nahmen.
Namentlich die Kohlfahrt im letzten Winter sowie der an¬
läßlich des Stiftungsfestes im Juni ds . JL veranstaltete
Ausflug nach dem Barneführerholz werden gewiß noch
lange in Erinnerung der Teilnehmer bleiben . Der Vor¬
stand schloß seinen Bericht mit einem Appell an die Mit¬
glieder , die er aufforderte , nach Kräften einzutreten für die
Förderung des Werkes Gabelsbergcrs . Er hob dabei her¬
vor , daß während der letzten 10 Jahre nahezu eine Million
Personen in die Gabelsbergersche Stenographie neu einge¬
führt worden sei, von denen nur ein geringer Teil sich einem
Verein angeschlossen hätte . Um nun die den Vereinen noch
Fernstehenden diesen zuzusühren , dahin müsse nach Kräften
gestrebt werden . — Aus dem Bericht des Bücherwarts sei er¬
wähnt , daß die Bücherei die stattliche Anzahl von 664 Bän¬
den umfaßt , worunter sich eine Anzahl wertvoller Werke be¬
finden , so z . B . das Originalwerk Gabelsbergers . Inden
Vorstand wurden die Herren P . Kluge als 1 . Vor¬
sitzender, I . Vatterodt als 1 . Schriftführer , Ehr . de Harde
als 2 . Schriftführer , H . Kroegelcr als 1 . Kassenführer und
E . Hullmann als 1 . Bücherwart wieder , die Herren K.
Schilling als 2 . Vorsitzender , K . Schinit als 2. Kassenführer
und E . Eilts als 2 . Bückerwart neu gewählt . — In der
zweiten Woche des Oktober wird der Verein einen An-
fängerkurs für Damen und Herren eröffnen , zu dem der
Vorstand schon jetzt Anmeldungen entgegcnnimmt.

* Wettervorhersage. Kühler, wechselnde Bewölkung, West¬
winde. Zunächst noch Regenschauer.

*
K» . Westerstede, 10. Aug . In der vorletzten Nacht ist

zu HotlwLgersetd (nahe am Jßorster Ztaatsforst ) das
Wohnhaus des Anbauers Gustav Weers totak nie¬
dergeb rannt. Gegen Mitternacht hörte W . ein ver¬
dächtiges Knistern tm Hause und das Vieh brüllen . Nach¬
dem er aufgestanden war , bemerlte er . daß das Dach des
.Hauses bereits lichterloh brannte . Tie Familie des W.
rettete sich so schnell lote möglich durch die Fenster ins
Freie , aste anderen Ausgänge waren durch das Feuer
versperrt . Von dem Eingute konnte fast nichts mehr ge¬
rettet werden , auch nicht einmal das Vieh . Nur zwei
Schwerin : fanden den Weg ins Freie , während das Pferd
( etwa 3— 400 Mark wert ) , drei Kühe , mehrere Schweine
Mid sämtliche Hühner mit in den Flammen umgekommen
sind . — Das abgebrannte Gebäude , an welchem in den
letzten Jahren allerlei Ausbesserungen vorgcnommen wor¬
den waren , stand zu 1650 Mark tu der Brandkasse , das
Mobiliar war zu 5850 Mark bei der Gladbacher Feuer-
Versicherungsgesellschaft versichert . — Wie das Feuer ent¬
standen ist , weist man nicht ; tags zuvor waren noch
Roggengarben eingefahren worden . — Die nahe beim Haus
stehende Scheune , die von dein Bauarbeiter H . Kramer
bewohnt wird , blieb vom Feuer verschont.

* Nordenham , 11 . Ang . Ein betrübender Unglücks-
fal 1 ereignete sich gestern nachmittag in dem Ecke Mül¬
ler - und Johannsträste belegcnen Hause . Gegen 7 Uhr
kam der dort logierende Arbeiter Karl Luchterhand,
ein geborener Berliner , zu Hanse , um sich in sein in der
ersten Etage befindliches Zimmer zu begeben . Der Un¬
glückliche stürzte aus einer der Treppe gegenüber liegen¬
den Luke auf die Straße und war sofort tot.

a . Brake , 8 . Aug . Von der ersten Fangretse kehrten
die Heringslogger „Betty " mit 423,5 , „Paula " mit
403,5 , „Theda " mit 622 und der Tampfloagec „ nahrc-
wohl " mit 446 Kantjes , von der zweiten Reise dteDampf-
loqger „Vorwärts " mit 629,5 und „Kehrewieder " mit 500
Kantjes Heringen zurück. Nach der Statistik der deutschen
Hertnasfischeret wurden bis zum 31 . Juli d . I . durch
die 24 Logger unserer Gesellschaft 5566 KantjeS . durch¬
schnittlich also 231,9 Kantjes , eingebracht , während Els¬
fleth mit zusammen 34 Loggern und 7808 Kantjes , durch¬
schnittlich 229,6 Kantjes , daran beteiligt ist. Emden fing
mit 104 Loggern 11240 , Vegesack mit 40 Loggern 13 434,
Geestemünde mit 10 Loggern '2026, Gtuckstadt mit 20 Log¬
gern 3788 . Leer mit 12 Loggern 4670 , Nordenham mit 7
Loggern 1079 und Bremenhafen mit 2 Loggern 676 Kant-
jes Heringe . Der Ertrag , ist also bis zum 31 . Juli mit
L53 Loggern 50 287 Kantjes , gegenüber 229 Loggern mitE

29 -283 Kantjes Heringen bis zur gleichen' Zeit im Vor¬
jahre . — Die Kaiserliche Oberpostdirektion beabsichtigt,
an der Ecke der Bahnhofs - und Dungenstraße in Klipp¬
kanne eine unterirdische Telegraphenlinis
anzulegen , und liegt der Plan dazu jetzt auf 4 Wochen
bei. dem hiesigen Postamts zur Einsicht aus . — Gaben
für die Zep P eli n sp en d e nehmen hier die Sammel-
stelleu des Deutschen Flottenvcreins für den Bezirksver¬
band Brake , Wasserschout Hendorff und die Filiale
der Landesbank entgegen.

-Or Elsfleth , 10. Aug . Der hiesige Mannerge¬
sangverein machte gestern nachmittag einen Ausflug
nach dem Hasbruch , der aufs beste verlief . Auf der Hinreise
wurde die Eisenbahn bis Grüppenbühren , auf der Rücktour
die Bahn ab Hude benutzt. — Der Oldenburger Kor¬
rektiv nsbagger, welcher die letzte Baggerarbeit an
dem neuen Hafen ausführen soll, legte bereits vorgestern in
das Bassin.

ß Bant , 11 . August . Auf Montag , den 17. d . M . , ist nach
dem „ Jeverländischsn Hof" (H . Rath ) eine Versammlung
von bürgerlichen Einwohnern ans dem Amte Rüstringen ein-
berufcn , die sich für eine bürgerlich - nationale
Vertretung des Wahlkreises 5a imolden-
burgischen Landtag interessieren . In dieser Ver-
sammlung soll ein Komitee aus nichtsozialdemokratischen
Bürgern gebildet werden , welches die Aufstellung der Wahl¬
männer und Kandidaten für die bevorstehende Landtagswahlin die Hand nehmen soll.

, 8 Bant , 11 . Aug . In der letzten Sitzung dos Bürgerver-ems „ Gemeindewohl " war man der Ansicht, daß Bant eine
Stadt 2 . Klasse werden müsse, wenn die Erhebung
Rüstringens zu einer Stadt erster Klasse nicht zur Durchfüh¬
rung kommen sollte . — Die Gemeindevertretung hielt am
Montag eine Sitzung ab . Dein von dem Oberbürgermeistervon Stuttgart und dom Stadtschultheißen von Friedrichs-
Hafen Unterzeichneten Aufruf an die deutschen Städte und
Gemeinden um Gewährung einer Beihilfe fürden Grasen Zeppelin schloß sich die Gemeindevcrtre-
tnng nicht an . Die Bewilligung wurde mit der Motivierung
abgelehnt, daß die Gemeinde Bant dazu nicht imstandesei. — Jnbetrefs Ve r sorgungderGemeindeBantmit Elektrizität hat die mit den Vorarbeiten betraute
Kommission die Abschließung eines Vertrages mit den Sie-
mens -Schuckert-Wsrken empfohlen . Der Vertrag wurde in
erster Lesung angenommen . Hierbei wurde erwähnt , daßauch Verhandlungen zwischen den Thüringer Gaswerken und
Wilhelmshaven -Rüstringen über Ankauf der Wilhelmshave-ner und Banter Gaswerke schweben. Diese sollen 7HH Will.Mark zusammen kosten, während von Bant und Heppens fürdie Banter Gaswerke 2Z4 Millionen Mark gefordert wurden.

veurstr vsehrievten uM letzte
vepeschen.

Die Nieter biegen bei!
Stettin , 11 . Aug . Die streikenden Nieter des

„Vulkan" hielten eine Versammlung ab , wobei sichkeine Drerviertelmajorität für die Weiterführung desStreiks ergab . Statutengemäß muß nun der Streik auf¬gehoben «Verben, womit auch das Ende der Aus -,
sperrung- in Aussicht genommen ist.

Aus Marokko.
Paris , 11 . Aug. Ein Telegramm des französischen Gesandtenin Tanger meldet, daß Abdul Asis vorgestern den Um-er-Rebia überschritt. Mehrere Kaids der Rehanme befinden sich in

seiner Begleitung . In den letzten Tagen unterwarfen sich ihmzahlreiche Stämme . Aus Mogador kommende Heereshaufen be¬
fanden sich am 7. August in Kimokla und setzten den Marschmit Mtugi in der Richtung auf Marrakesch fort.

Die französische Flugmaschine.Le Maus , 11 . Aug . Wilbur Wright unternahm,gestern abend drei Probsslllge , von denen der erste infolge
falscher Bedienung des Flugapparates mißglückte . Beim
zweiten Versuch erhob sich die Flugmaschine etwa 10 Meter
hoch und legte mehr als 200 Meter zurück. Der Versuchwurde wegen des schlechten Motorantriebes unterbrochen.Das dritte Mal stieg Wright etwa 16 Meter hoch und be¬
schrieb in der Luft zwei vollständige Acht. Dieser letzte
Probeversuch dauerte eine Minute.

Großes Grubenunglück.
Saarbrücken , 11 . Aug. In der Grube „Dusweiler " wurden

durch eine Schlagwetter-Explosion 13 Mann gelötet, 8 schwer und
5 leicht verletzt.

Brüssel , 11 . Aug . In einer Kohlengrube sind zweiArbeiter , dte entgegen dem Verbot einen Förderwagen
benutzten , der fast an dte Decke des Grubenganges schleifte,bet dessen Anknnft geköpft worden.

ürr Neüaktion.
Herrn M . - N . Tie Karte ist gern befördert worden.

Wir nehmen dankend Kenntnis von Ihren freundlichen Wor¬
ten und erwidern die Grüße srcundlichst.
Verantwortlich : Ehrfredakleur Wilhelm von Busch Leitung v«Politik, des Feuilletons und Vermischten ve . Lich« »
ksamel , des Lokalen 21. Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : LH. Addicks. Truck und Verlag v«» v . Schach

sämtlich in Oldenburg.

8Bitter« ngsbeobachtimgett in Oldeublrrg
von A. Schulz, Hof - Optiker.

Monat
Thermo-

vieler
t« «t.

Lsrimeter
, Part,,«

» » »oU u>
> Litt.

Lufttemperatur
m°»i!

10. Aug.
11 . Aug.

7 Utzr um
S Uhr mn

b 17,2 . 762 .9 - N. 2,3 10. Aug.
st 762,2 >23. 2, ll . Aug.

st- is . i

Welch Verlangen nach dem
Is/IonciAmin -^lLmmeni

mit geschmortem Obst!
Das alte heimische Familien-Gericht , aber mit
den frischen Früchten des Sommers mundet
es köstlicher als jemals ! Man verwende alle
Arten geschmorten Obstes, eine nach der
andern , während des ganzen Sommers , aber den
Milch-Flammeri nur mit Mondamin kochen!
rprobr » Akzept« au« bin Mondamin >Vak,len » SO. 30 und IS Psg.
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Garrel . Wirt Josepf Meyer
in Garrel läßt wegen ander¬
weitigen Unternehmens

sein am K uhnhsfe
in Garrel belesenes,
vor Wki Jahren ne«
erbautes

Hotel
mit Zentralheizung,
Atttylengas -Anlagenud
schönem Obst - und Ge¬
müsegarten in Größe
von 0,4301 lia

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Termin zum zweiten Verkaufs¬
aussatz ist auf

Freitag,
14. Ang. 1S08,

nachmittags 4x Uhr,
in dem zu verkaufenden Hotel
angesetzt und wird in diesem
Termine der Zuschlag voraus¬
sichtlich erteilt werden.

Nähere Auskunft erteilen gerne
Verkäufer und Unterzeichneter.

G. Hillmer , Auktionator,
Cloppenburg.

Lalld - Mails.
Hude . Der Landwirt Herm.

Schwarting zu Hurrel lccht am

Mittwoch,
den 19 . August,

nachmittags 5 Uhr,
in Knutzens Wirtshanse zu
Lintel seinen daselbst am kl.
Schottwege belegenen

Placken,
groß 9,5116 du,

bestes Weiden- n.Senland,
stückweise und auch im Ganzen
nochmals zum Verkauf aufsetzen.

Auf annehmbare Gebote soll
dann der Zuschlag erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Adressen v. reell . Geldverleih,
erteilt Hoffmeister , München,
Heßstr . bb li r. Rückvorto erb.

LllilWe-Milllf,
e». LllMchtmg.
Rastede . Zimmermeister W.

Leck in Delfshausen beabsichtigt
seine daselbst unmittelbar an der
Chansses und bei der Schule sehr
schön belegend

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Stall

und 75 Sch . - S. Ländereien,
mit Antritt zum 1 . Mai 1909 zu
verkaufen , ev. zu verpachten.

Die Ländereien , in einem Kom¬
plex belegen , sind zu in üppig¬
ster Kultur , Acker- u. Grünland,
auch befindet sich beim Hause ein
sehr schöner Obst - « ud Gemüse¬
garten.

Der zeitige Pächter des Rumpfes
der Stelle hat sich anderweit an¬
gekauft.

Der Kaufpreis kann ev.
größtenteils stehen bleiben.

Reflektanten wollen sich an Leck
oder an mich wenden.

Degen , Aukt.

Die bei ber Lvmsmtzme zurück¬
gesetzte« Ware», me:

Damen - und Herren - Kindermäsche (darunter elegante Damen-
Tag - und Nachthemden !, Bettbezüge , Kissenbezüge , Betttücher,
Halbleinen , Hemdentuche , Handtücher , Tischwäsche , BaSelalren,
Gardinen , Kattune , ferner Kinderkleider , Taus - u. Tragkleider
empfehle H g ^ NZ lMt0V PpSls « , H

WG -" Nur gute Qualitäten ! "HUM
LLaZ-rrrSSz Wttingßr. Iß.

Maschinentorf,
schwer , trocken , im Gebrauch billiger wie Kohlen . 100 Kilo frei
ins Haus ^ 1,60 . Bei größeren Abschlüssen jetzt Sommerpreise

Torfwerk Jeddeloh II.
^ oZrsmr LUsr -LsIis.

Kontor : Aeutzerer Damm 2. Fernsprecher 374.

Oldrnbg. Mtbiich,
Ke;. 28.

Das Brenne « der dieSjähr.
Nachzucht findet statt am

Sonnabend, den 1Z. August,
9 Uhr vormittags bei Oltmanns

Schmiede in Hahn»
3 Uhr nachmittags bei Frers

Schmiede in Rastede,
5 Uhr nachmittags bei der Bo-

keler Mühle.

_ G . Meyer , Obmann.

Schmiedeeiserne
Berandas,

Gitter
und Fenster.

8eIlSll!l!lM.
IisiMMeii.

NWA
und

ürsIHriiM.

V>/ . kiI . 8u88e^
Kunst- u . Bau-

Schlosserei.
Oldenburgi .G .^

Fcrnspr . 412.

Mein Grundstück

AlexlUtderstr. 4
wünsche ich möglichst bald unter
günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
G . Würdemann,

Donnerschweerstraße 38

Akademische Kachfchuke für Aamenschneiderer
von Fra « ^ .NNL Msz -sr -, Marieustr . 4.

Schuittzeichne « , Znschneiöe « , Ansertige « , ganze oder halbe
Tage bei eigener Arbeit.

Llirlvitt siN r . uircl 16 . siN « s ZSsZSN LLsNsls.
Vorherige Anmeldung erwünscht.

Rsstrit Km« r-
emWmz,

echt eiche«, sm ««r WO.— Mk.
z« «erkaufen.

WilhelHraße 1 s.

Wem DeMus
in

Delfshausen.
Rastede . Frl . Marg . Spieker-

man « in Delfshausen läßt ihre
das . ganz nahe der Chaussee
belegene

Besitzung,
Wohnhaus , Schweinestall und
4 Jück Garten - , Acker - und
Grünland » mit Antritt zum
1 . Mai 1909 am

iW . Dienstag , 18. Mg.,
nachm . 5 Uhr,

in Hknrichs Gasthause in Delfs¬
hausen zum Verkauf ausbieten.

Dis Ländereien sind sehr gnter
Bonität und befindet sich beim
Hause ein schöner Obstgarten.

Der Kaufpreis kann zu einem
großen Teil kreditiert werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Degen , Aukt.

Zu verk . gebr . Kinderwagen
m . Gummir . u . Petroleummasch.

Mexanderstr . 38.

Zu verkaufen ein schönes
Bullenkalb . "HM

D. Baumer , Bürgerfelde,
beim neuen Klävemannsstift.

Ochs-Ipwege . Zu verk. 2
Kälber und 1 Ochsriud.

H. Danneman «.

Kein Wmel aas Gurken,
Kürbis rc. bei Anwendung meines
goldklaren , wohlschmeckenden

Salicyl- Eiuinche - Wgs.
Flasche 20 H in der

Achternstratze
, 32 s.

Garmtie -ZchMrsten
und -Kämme preiswert.

Kreuzdrogerie , Achternstr . 32 a.

Vnlerrictck
in Deutsch, Franzos . , Engl .,
Latein, gewifsenh. Beauf-
fichtg . d. Schularbeiten u.
erfolgr. Nachhilfe.

Privatlehreri»
lm » lktol- IcktM.

Marieustr . 18 »
Nachweislich erfolgreiche

Vorbereitung
z. Examen , Unterricht « Sprache « ,
Mathem . rc ., Beanssichtignng von
Schularbeiten.

Brivatlehrer LöLIsi ?,
_ Meinardusstr . 37.

Gras - Verkauf.
Ipwege. Brennereibesitzer

Köster daselbst läßt

Dienstag , 18 . Aug. cr.,
nachm . 5 Uhr ans . ,

D Tagewerk gilt be¬
setztes Kltgrün
zum Mähen

(auf dem Kamp an Bunjes
Straße und den beiden Goelenf

öffentlich meistbietend verkaufen.
Auf dem Kamp wird ange¬

fangen.
tAroüpnineor - L. Allkt^

iioehreits-
kssvksnkv.

Große Auswahl praktischer und
hochmoderner Geschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langestr . 7V. Fernsprecher 329.

IneMiz » «« «ssinvplstrl,
„ öUüllllck , oiÄendnrS.

IllLssrs-LosIlWllsi.
Geprüfte , erfahrene Lehrerin

erteilt gründliche » Unterricht in
allen Schulfächern , auch in der
englischen u - französischen Sprache.
Gute Zeugnisse und vorzügliche
Empfehlungen . Offerten unter
8 . 690 an die Exped . d . Bl . erb.

NL ' llltolliekuIIles
Vorzügl . Empfehl . Blnmenstr . 2.

Ein Witwer sucht für seine
beiden Kinder , 5—7 Jahre , gute
Pflege bei sauberen , netten
Leuten . Offerten unter S . 748
an die Exped . d . Bl.

Jg . Mädchen , sehr fachkundig
in der WäsHebranche , empfiehlt
sichzum Plätten derselben aller
Art , Näh . Burgstraße 14 , prt.
Empfehle mich als Schneiderin

in und außer dem Hause.
Lerchenstraße 3a , unten.

V . O. L. Sonnabend , 15. Aug .,
nachm . 5 Uhr , im Feldschlößchen.
Du stißer Engel , bloß nur an¬

geführt ! —
Für ' s ganze Leben bin ich jetzt

kuriert . Lebewohl.

Vermögender Herr von ange¬
nehmem Aeußern , 32 I . alt,
wünscht Damenbekanntsch ., anch
j . Wwe . Diskretton selbstver¬
ständlich.

Offerten erbitte unter S . 747
an die Exped . d . Bl.

kamiiien - blaölii'ivkleni
Todes -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Lemwerder . 9 . Aug . 1908.
Heute nachmittag 2 Uhr

entschlief sanft und ruhig
nach kurzen Leiden mein
lieber Mann , unser guter
Vater und Großvater , der
Zollbeamte a . D.

kr. ksüisll
in seinem 82 . Lebensjahre,
welches in Abwesenheit
unserer Kinder tiesbetrübt
zur Anzeige bringt

Cäcilie Rodiek Wwe.
und Kinder.

Die Beerdigung findet
Donnerstag , d . 13 . d . M . ,
nachm . 3 Ubr . vom Trauer¬
hause nach dem Alten esch er
Friedhof statt.

Heute nacht entschlief
nach kurzer heftiger Krank¬
heit unser lieber Sohn

LeorS
im Alter von 1 Jahr.

Dieses bringen trauernd
zur Anzeige
Ga . Wübbenhorst u. Frau

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

Donnerstag , d . 13 . Aug . ,
nachm . 3 Uhr , statt.

Ostervbnrg . Teilnehmer..den die traurige Nachrich,
daß unsere kleine süße

'

LIss
im Alter von 10 Jahren
heute sanft entschlafen ist.Die schwergeprüften Eltern

C. Henke u . Frau.
Die Beerdigung findet am

Frertag vormittag N/, Uhr
vom Trauerhause aus statt

Osternbnrg , 11. August
Nach qualvollen Leiden u,
nach langjährigen Diensten
starb gestern im Evanget
Krankenhause meine treu«
Haushälterin

CHsrm Wigger
im Alter von 60 Jahren,
welches entfernten Ver¬
wandten und Bekannten
hierdurch mitteilt

G . Claus.
Ein treues Andenken bleibt

ihr bewahrt.

vom 2. bis 8. d. Mts.
Gemeinde Ofen.

Eheschließungen.
Krankenpfleger Herm. G«i!

Schwarting . Wehnen u . Hatt
tocht . Gerhardine Anna SoO
Wohlers , Wechlov.

Geburten:
Tochter des Landmanns I »,

Herm . Gerdes , Wehnerfeld,
Sterbefälle:

Eisenbahnschaffner a. D>Z».
Wilh . Eduard Steil , wch-rh-"

in Oldenburg , gest. in Weh»c
53 I . Arbeiterin MaWM
Sophie Catharine Witte «a
Piper , wohnhaft in Hube, r"
in Wehnen . 75 I.

Weitere Familicn -NachriM
Geboren (Sohni : BW

Eden , Emden . Tb-
Nordenham . O . Maecker, 1
gustfehn . A . Diekmann , M-
stede . Carl Kämpen , Leck -
Meyer , Alt -Schwoog . W,
rungsbaumeister Wilke He«»-
Schleswig.

Verlobt: Gesine Fas-
Sanderbusch , mit Fritz Ha?
Sande . Marie Hülsewann , i
rel , mit Fritz FrerichT M
lingen . Wilhelmrne M ",
Jaderlangstraße , mit Me° .
Schlörholz , Neuenwege.
Gerdes mit Diedrick
Westerloy . Anni ,

M - ^
mann , Leerort . mit Dan.
kes , Emden.

Gestorben: Henriette e

Hanne Oltmanns , Heppens
I . Bureaugehilfe Ioh-
Wilhelmshaven . 33 ^
Hinderika Lübben aeb - ^ T
Veld, Hartwarderwnrv.
Dartsch geb . CiesM -'
helmshaven , 32 I . Ernst G ,
Janßen , Wilhelmshaven , a -

Torpedomatrose Jos.
Funchal ans Madeira-
Katharine Cordes geb- BE
Horsten , 38 I-
sam , Brake , 3V I-
richs , Jever , 30 I - ArW ^
schen, Bant . 9 W . Carl
terhand , Bant Rentter L
Jeremias Brahms , Bockzai^
sehn , 83 I . M - lerE -

^
Hillrich Brümmtt . OldwA
88 I . Rentier C^ rstt°«
Bracklo , Petkum . 58 I - j
demlstr . Heddo Vosberg , ^ ^
I . Wwe . Maraaretbe ^
mann geb . König . Weeri ^
I . Schriftstellerin ^ rau^



1. Verlage
zu 221 der „NachrichtenWkStaat una Lsna" von Dienstag, 11. August 1908.

Llaake Wallen.
Zeitgemäße Betrachtungen über die jetzigen politischen

Kämpfe.
Von unserem ständigen Mitarbeiter in Landtagssach -en.

* Oldenburg , 10 . August.
Wenn man den Zeitungen glauben wollte und das Land

und seine Verhältnisse nicht besser kennte , mutzte man an¬
nehmen , daß das Oldenburger Land gegenwärtig in einer
fürchterlichen Aufregung sei. Die autzeroldenburgischen
Leser oldenburgifcher Zeitungen müssen glauben , wir stän¬
den vor einem Kulturkampf von einer Schärfe , wie man
ihn kaum je erlebt . Noch mehr : Wir befänden uns schon
mitten darin.

Ist das nun der Fall ? Es ist sonderbar , daß wir , die
wir doch mit einem sehr großen Teile der Bevölkerung
engste Fühlung haben , davon nichts gemerkt haben . So
etwas bleibt nicht verborgen . Wenn , wie die „ M . Tages¬
zeitung " sagt , es in der katholischen Bevölkerung „ längst
gärt "

, dann findet eine solche Volksstimmung elementar und
auch anderswo ihren Ausdruck , als in Zeitungsartikeln . In
zwei -ganz verschiedenen Teilen des großen Vaterlandes
haben wir das beobachten können , in Nordschleswig und in
Posen . Da arbeitet es , da pocht das Herz des Volkes, da
schaut das Volk lange nach Männern aus , die es den er¬
hofften Zielen — mögen sie nun gut oder schlecht gewählt
sein — entgegen führen . Auf das - Bestimmteste darf gesagt
werden : In Oldenburg ist nichts Aehnliches zu beobachten.
Und die Zeitungsartikel , -die so -etwas - herbeiführen
möchten, sind ziemlich wirkungslos verpufft.

In den führenden Kreisen unserer katholischen und
unserer sozialdemokratischen Mitbürger ist man allerdings
stark verstimmt . Die Ursache? Es ioäre sehr naiv , angu-
nehm-en , daß der Fall Willi -ch-Drider das sei. Es ist gerade¬
zu undenkbar , das anzunehmen . Nach- den einwandfreien
Aufklärungen kann kein ruhig und billig denkender Mann,
er fei evangelisch- oder katholisch-, ann -ehmen , daß . mit der
Ni -ch-ternennung von Dr . Driver ein Schlag -gegen die katho¬
lische Bevölkerung ' unseres Landes geführt werden sollte.
Und wenn , wie ja immer gesagt wird , der Minister Willich
„ ungeschickt" Verfahren ist, so ist er tausendfach bestraft
durch die denkbar unfeinen Angriffe , die ein Blatt wie die
„ Kölnisch-e ' Volkszeitung " gegen ihn und sogar gegen seinen
längst in kühler Erde ruhenden Vater zu schleudern sich er¬
dreistet hat.

Aber , wie gesagt , daß der Fall Willich -Driver die Ur¬
sache sein soll, läßt sich Wohl niemand glauben machen, der
einigermaßen erfahren ist. Er ist höchstens die Gelegen¬
heit . Die Verstimmung liegt etwas weiter zurück. Das
Unbehagen jener Kreise hat begonnen , als das Ministerium
Willich seinen Willen zu praktischer , den liberalen Forde¬
rungen entgegenkommender Politik bekundet und betätigt
hat . Dieses Unbehagen fand seinen -ersten klaren Ausdruck
bei den Verhandlungen über das Gesetz betr . die Sonn-
und Feiertage, das in letzter Session verabschiedet
wurde , und bei der Beratung der Tantzenschen Leit¬
sätze für das neue Schulgesetz/ Die Todfeinde der Katho¬
liken und der Sozialdemokraten sind aber nicht die Reaktio¬
näre , sondern die ihnen in Oldenburg natürlich auch weit
gefährlicheren Liberalen und — ebenso natürlich —
das zu liberaler Refo-rmarbeit bis zu einem gewissen Grade
bereite Ministerium - Willich.

Mitbestimmend für die scharfe Ursache der Sozialdemo¬
kratie ist, daß das Ministerium Willich augenscheinlich nicht
gewillt ist, der soziald-emokratschen Bevölkerung die von ihr
erstrebte Herrschaft in die Hand zu geben . Sie haben es
ja versucht : Die Anträge auf Bestätigung von Sozialdemo¬
kraten für kommunale Aemt -er waren der markanteste Aus¬
druck für ihr Bestreben , ihre Einflußsphäre in unserem
Lande auszudehnen . Das Ministerium blieb unbeugsam
fest und ließ sich auch nicht um einen Strich von seiner der
Sozialdemokratie gegenüber eingenommenen Stellung ab-
drängen . Das zeigte sich auch bei der Wahlrechts-
resor m : Ueber viel ließ das Ministerium - mit sich reden,
aber es verlangte mit nicht zu brechender Entschiedenheit
Garantien gegen ein Ausbreiten des sozialdemokratischen
Einflusses in unserem Lande . Man kann es also begreifen,
daß die Sozialdemokratie von ihrem Standpunkt aus nichts
entschiedener wünschen und erstreben mag , als die Beseiti¬
gung des Ministeriums Willich.

Ueb-erleg -t man sich das , so wird es auch erklärlich,
warum das „ Nordd . Volksblatt " so erbittert und so gehässig
gegen die „ Nachrichten " kämpfte . In den -liberalen Kreisen
des Landes wird man sich darüber klar sein , was es auf sich
hat , wenn man uns als „ Regierungsor -gan " bezeichnet. Der
Anfall wäre mit einer Handbewegung abgetan . Aber eine
Erläuterung ist richtig , weil man daraus die Stimmung
im gegnerischen Lager am besten erkennt.

Genau - die Vorwürfe , die setzt auf uns alltäglich - her¬
niederprasseln , muß der Freisinnim Reiche über sich
ergehen lassen , weil er sich hat bereit finden
lassen, die Blockpolitik des Reichskanzlers mit-
zumachen . Dieselben Vorwürfe — genau dieselben An¬
greifer . Nun ist es mit der Blockpolitik doch eine wesentlich
andere Sache als mit der Mitarbeit der Freisinnigen im
Oldenburgischen Landtage . Im - Reiche erkennt man zwar
die Mitarbeit der Freisinnigen an und sieht, daß sie Früchte
trägt ; in Oldenburg ist von bedeutsameren Erfol¬
gen der liberalen Arbeit zu berichten . Nun wundert sich die
gegnerische Presse , daß der oldenburgische Freisinn , und
selbstverständlich auch wir , die Regierung nicht im Stich
lassen, wenn sie endlich Forderungen zu erfüllen sich an¬
schickt, um die wir lange , lange kämpften . Der Vorwurf
gilt nicht nur uns , er gilt recht eigentlich dem oldenbur-
-gis-chen Freisinn überhaupt . Den Hieb wird man dem
Freisinn versetzen dafür , daß er liberale Politik gemacht hat
und weiter zu machen gedenkt . Man weiß sehr genau , daß
die zwar etwas bunte Mischung der oldenburgischen frei¬
sinnigen Landtagsfraktion doch nicht der Festigkeit er¬
mangelt . Man weiß , daß diese die — trotz Meinungsver¬
schiedenheiten im einzelnen — feste Gruppe ist, auf die die
Regierung sich bei der Gesetzgebungsarbeit der letzten
Jahre gestützt hat und auf die sie sich weiter stützen wird
und stützen muß, wenn anders sie ihre Arbeit in der bis¬
herigen Richtung weiter führen will . Diese Mehrheit zu
sprengen , ist selbstverständlich das letzte Ziel.

Das ist jedoch nicht leicht.
Denn man weiß im gegnerischen Lager ganz genau,

daß diese Mehrheit des Landtages sich wieder auf eine
große Mehrheit in unserer Bevölkerung stützt. Wer also
das Ministerium Willich stürzen will , der muß folgende
Grundgedanken verfolgen:

1 . Das Ministerium Willich stützt sich im Landtage vor¬
nehmlich auf die Gruppe liberaler Abgeordneten . Es - muß

daher versucht werden , dem Freisinn diese Mitarbeit zu ver¬
ekeln.

2. Das wird nicht so ganz leicht sein : Die Freisinnigen
haben die Möglichkeit , mit dem gegenwärtigen Ministerium
eine bis zu einem gewissen Grade liberale Politik zu trei¬
ben , erkannt und werden nicht so töricht sein , die erfreu-
li-ch-e Entwickelung der oldenburgischen Gesetzgebung in
ihrem Sinne zu hindern . Das Endziel ist daher , die frei¬
sinnigen Wahltruppen im Lande -glauben zu machen, daß
liberale Grundgedanken in Gefahr seien. Vielleicht gelingt
es dann , den Wahlen einen etwas anderen Aus -gang zu
geben . Die Verbindung zwischen der freisinnigen Land¬
tagsgruppe und den Wählern vermittelt die Presse . Daher:
Aufgepaßt , was die bösen „Nachr .

" schreiben : Kreuziget sie,
wenn sie vernünftig genug sind, Arbeit und - Stellung des
Landtags und des Ministeriums , entspricht es freisinnigen
Forderungen , zu stützen und das Verständnis dafür im
Lande zu wecken , um die den Gegnern so gefährliche Ueber-
einitimmung zwischen den Landbo -ten und dem Lande zu er¬
halten . Nichts einfacher , als das : Nennt sie „ Regierungs¬
organ "

. Das wirkt , wie wenn man einem Mitmenschen
ätzende Säuren ins Gesicht spritzt : Es frißt weiter . Und
wer weiß , wer weiß , vielleicht gelingt es doch , dem Frei¬
sinn einige seiner Mandate abzujagen und so- die Mehrheit,
die jetzt die gesetzgeberischeArbeit in ihrem ruhigen , stetigen
Fortgang führt , zu brechen.

Vergebliches Bemühen , ihr Herren von rechts und
links ! Was uns betrifft : Wir sind es gewesen, die zuerst
die Stimme gegen den nicht liberalen Gesetzentwurf , betr.
die Verwaltungsgerichte , erhoben , in unserem Blatte ist
gegen die bekannte geheime Vorlage gekämpft , so entschie¬
den , wie in keinem anderen Blatt im- Lande , wir forderten
liberale Sieuer -gesetze für Staat und - Gemeinde , wir sind
die wärmsten Befürworter einer weitgehenden sozialen
Politik im Lande und in den Kommunen . Wer will uns
bestreiten , daß es echt liberale Grundsätze sind, für die wir
seit langem ernsthaft kämpfen , ruhig im Ton , entschieden in
-der Forderung ? Unsere Leser haben ein eigenes politisches
Urteil und lassen sich das nicht so leicht verkümmern . Nicht
verkümmern werden sie sich das Vertrauen lassen zu ihren
liberalen Abgeordneten , wÄcher Schattierung sie auch - sein
mögen . Sie wissen ganz - genau : Wenn es in den letzten
Jahren vorwärts , auswärts gegangen ist in unserem Lande,
so danken wir das vornehmlich der ernsthaften Arbeit der
liberalen Gruppe des Landtages . Und wenn das - Ministe¬
rium manche liberale Forderung erfüllt hat , so- konnte es
das nur , weil es sich der Unterstützung einer auf -dis Mehr¬
heit des Volkes sich stützeirden liberalen Landtagsmehrheit
sicher wußte . Und es wird - die Anzapfungen und - Anwürfe,
-die die oldenburgischen Liberalen und uns - treffen , mit -dem
einen Worte abtun , das - wir dafür haben : Wahl-
manöverl _

Ku§ äem Srohhei'LogtuMs
L «r Nachdruck unserer mit Acrrespondenzzeichen versehenen Origin albertet
H nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht!

über lokale Vorkommnisse sind der Nedt̂ on stets Willkommen.

Oldenburg , 11. August.
* Zum Kreisschulinspektor ernannt wurde vom Ober¬

schulkollegium der Hauptlehrer W r a g g e in Eversten.
* Die Großhcrzogliche Privat -Bibliothek ist vom 11.

August bis 7 . September geschlossen.

Meines k^euiNetsn.
WMnMatt » Liierstur unck Leben.

Die Königin von Amerika . Vor einigen Tagen erschien
m einem Londoner Blatte nachstehende Annonce : „ Die
Monarchisten der Vereinigten Staaten von Amerika organi¬
sieren sich, um dem Lande eine wahre Freiheit zu sichern und
Helena von Newyork zur Königin zu krönen . Wir bitten um
die Unterstützung der Monarchisten der ganzen Welt ; mögen
sie unsere gute Sache den Königen Europas vorstellen und zu
ihrer Verwirklichung beitragen .

" Diese seltsame Annonce
war unterzeichnet : „Louis A. Jourdain , Savoy Hotel ." Ein
Redakteur des „ Daily Chronicle " begab sich sofort in das
Hotel , um sich über die angekündigte Krönung zu informie¬
ren , und erhielt eine überraschende Auskunft . „ Wir in Ame¬
rika, " sagte Herr Jourdain , „ haben ein großes Bedürfnis
und das größte Verlangen , die Regierungsform zu ändern.
In Europa glaubt man , daß wir in einem freien Staate
leben, und doch ist es' ganz und gar nicht der Fall . Die Rus¬
sen , die so furchtbar tyrannisiert zu sein scheinen, würden sich
unsere Regierungsform nicht 24 Stunden lang gefallen las¬
sen , und die Engländer nicht einmal 60 Sekunden lang . Wir
haben keine Freiheit und keine Gerechtigkeit . Denken Sie
nur an den Fall Thaw . Sie in England würden Thaw ge¬
hängt oder aber sreigelassen haben . Bei uns aber sperrt man
ihn, den Freigesprochenen ganz einfach ein . Unsere Finanz¬
lage wird infolge des ständigen Regierungswechsels , d . h . des
Wechsels der Regierenden , immer prekärer . Wir regieren
uns weder selbst noch haben wir einen Autokraten , der uns re¬
gieren könnte ; wir pendeln zwischen beiden Systemen hin
und her . Im Jahre 1903 sah man bei uns zum erstenmal
ein, daß wir eine Monarchie brauchen . Seitdem hat diese
Idee viele Anhänger gefunden , und jetzt gibt es in den ver¬
schiedenenStaaten der Union mindestens 3 Millionen Monar¬
chisten . Einige meiner Kollegen arbeiten auf dem europäi¬
schen Festlande : ich bin nach England gekommen , um hier die
öffentliche Meinung zu bearbeiten . Natürlich will ich zuerst
die Zustimmung des Königs Eduard zu erlangen suchen.
Nun wollen Sie wahrscheinlich auch etwas über Helena von
Newyork wissen. Wir sind zu der Uebcrzeugung gelangt , daß
eine Frau nicht so angefeindet werden würde , wie ein Mann;
darum haben wir statt eines Königs eine Königin gewählt,
^ hren Namen möchte ist jetzt noch nicht nennen , ich kann
>wnen ledoch die Versicherung geben, daß sie schön , geistreich,
iung , vornehm und von königlicher Haltung ist . Was die zur
r Thronfolge durchaus notwendige Heirat be-
triftt , so wollen wir der Königin freie Wahl lassen ; natürlich
E " ^n wir einen europäischen Prinzen einem amerikani¬
sch ^ Straßenkehrer vorziehen . Der Königin wird ein Ober¬
baus und ein Unterhaus zur Seite stehen ; wir wollen auch

einen Adel kreieren und die vornehmsten Bürger des Landes
zu Herzögen und Grafen ernennen . Sie können sicher sein,
daß Helena I . ihren Thron festzuhalten wissen wird , denn
die verschiedenen amerikanischen Rassen und Klassen werden
bald einsehen , daß sie nur unter einer Monarchie eine wirk¬
liche Nation werden können . Wir sind keine Visionäre , son¬
dern praktische Leute , und deshalb wissen wir genau , daß wir
unser Ziel nicht ohne Blutvergießen erreichen können . In
drei oder vier Jahren aber werden wir , nach einem der
schrecklichsten Bürgerkriege , die die Welt je gesehen hat , un¬
sere Helena in Washington mit der Krone aus dem Haupte
sehen.

" Der arme Herr Jourdain ! Ihn scheint eine der be¬
rühmten amerikanischen Hitzwellen erfaßt und mit stark be¬
schädigtem Gehirn an den Strand von England geworfen zu
haben.

Auf der Suche nach einer Venus . Nicht weniger als
40 000 Kilometer hat Miß Kühne Beveridge , die amerikani¬
sche Bildhauerin , zurückgelegt , um eine vollkommene weib¬
liche Schönheit zu finden , die ihr als Modell für eine Venus
dienen könne. Durch ganz Europa führte sie ihre Fahrt , bis
hinab in den Balkan drang sie vor , überall suchend, forschend
und kritisch prüfend , aber schließlich kehrte sie heim in ihr
Vaterland mit der festen Ueberzeugung , daß die amerikani¬
sche Frau dem griechischen Schönheitsideal näher steht, als
alle anderen . Die glückliche Rassemischung der Amerikane¬
rin und das Leben irn Freien , Las die amerikanische Jugend
führt , darin sieht Miß Beveridge die Ursachen dafür , daß die
Töchter der Vereinigten Staaten an Schönheit alle anderen
Rassen übertreffen . Zwei furchtbare Gefahren freilich be¬
drohen die Frauen Amerikas . Die erste liegt in einer über¬
triebenen Leidenschaft für sportliche Hebungen : eine allzu
sehr gesteigerte Entwickelung der Muskeln beraubt der Frau
ihre Grazie und ihre Schönheit . Die Schultern werden breit
und eckig , die Gesichtszüge verschärfen sich, ihr Gang wird
schwer, kräftig und ungraziös , und alle die zarten , feinen,
anmutigen weiblichen Reize gehen schließlich verloren . Die
zweite Gefahr aber , der insbesondere die wohlhabende ameri¬
kanische Frau sich kurzsichtig aussetzt, liegt iu einer mißver¬
standenen Gesichtspflege ; sic vertrauen die Gesichtsmassage
Modedoktoren an , die über die natürlichen anatomischen Be¬
dingungen des Kopfes und die Hygiene der Haut herzlich
wenig gründliche Kenntnis besitzen und io ungleich mehr
Uebel anrichten , als sic nützen. Die Engländerin hat nach
Ansicht der Bildhauerin eine Schönheit , die zu schätzen und zu
verstehen bereits einen hochentwickelten verfeinerten Ge¬
schmack Voraussicht. Was ihr an Form fehlt , ersetzt sie durch
die Schönheit des Gesichtes, durch das Haar und vor allein
durch ihre prachtvolle , weiche, harmonische Stimme . Die
französische Frau verdient alle Bewunderung , weil sie „ selbst
mit unbedeutendem physischen Material es erreicht, alle an¬

deren — angezogencn Frauen zu übertreffen . Ihr Witz, ihre
Lebhaftigkeit , ihre Konversation sind unübertroffen , aber sie
eignet sich mehr zum Modell eines Schneiders , als zu dem
eines Bildhauers .

" lieber die Deutschen urteilt die Ame¬
rikanerin ziemlich summarisch . „ Wenn die deutsche Rasse sich
von Kartoffeln und Bier befreien würde , so könnten ihre
Frauen sich zu einem schönen Typus entwickeln," urteilt die
Bildhauerin mit temperiertem Wohlwollen . Die jungen
Italienerinnen und Spanierinnen sind mehr malerisch als
von statuarem Interesse , aber dafür besitzen sie einen Reiz,
der der Amerikanerin fehlt : wenn sie ruhen . In der Türkei,
in Bulgarien und in Rumänien hat die träge , bewegungslose
Lebensweise die einst so schönen Frauen ihren Reiz verlieren
lassen. Die Ungarinnen sind der amerikanischen Künstlerin
für ihre Zwecke zu üppig , und bei den Skandinavierinnen
findet sie , daß vom Standpunkt des Bildhauers aus der
männliche Typus ungleich schöner und höher entwickelt ist als
der weibliche. In Rußland zerfallen die Frauen in zwei
scharfgeschiedene Gruppen , in vollkommen schöne und in sehr
häßliche : ein verbindendes Mittelglied zwischen beiden fehlt
fast ganz . Die Schönheit beschränkt sich fast ausschließlich
auf die höchste Aristokratie , bei der eine modellsuchende Bild¬
hauerin nicht die besten Chancen hat . Die schönstekörperliche
Vollkommenheit hat Miß Beveridge vor allem in Kalifornien
gefunden und sodann auch noch in den Südstaaten der Union.

Wie Frauen über Frauen denken. Die „ Vie de Paris"
erzählt folgende nette Geschichte: In dieser Blütezeit des
Feminismus dürfte ein Gesuch, das jüngst die Pariser
Telephonistinnen an den Minister des Post - und Tele¬
graphenwesens gerichtet haben , ein ganz bcsonderesJnteressc
erregen : die Damen bitten nämlich untertänigst , daß man
an die Stelle der Aufseherinnen , deren Befehlen sie sich zu
fügen haben , wieder , wie früher , Aufseher , mit anderen
Worten : Männer , setzen möge . „ Einem Manne, " schreiben
sie , „ wollen wir recht gern gehorchen, die Tyrannei einer
Frau aber ist unerträglich . Frauen sind nicht imstande
über andere Frauen unparteiisch zu urteilen , weil sie alle
aufeinander neidisch oder eifersüchtig sind. Ein schönesKleid , ein neuer Hut , ein aparter Besatz, eine einiack«'
Schleife können eine „ ebekesse "

, die etwas armseliger ge-kleidet ist. in die größte Wut versetzen. Und wird eine nicht
besonders gebildete Aufseherin , wenn sie es mit einer geist¬
reichen schlagfertigen Angestellten zu tun bekommt nicht
unter einer Inferiorität , die sie sich im füllen selbst

'
einge-

stehen mutz, inrchtbar zu leiden haben ? Und wird sie nicht,
wenn sie den Augenblick für gekommen hält , gegen die
Dame , von der sie sich gedemütigt fühlt , ihre kleinliche

ausuben ? Feministisch sind diese Argumente zwar
nicht , dafür aber echt weiblich.
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X Blitzschlag. Bei dem heute morgen stattgefundenett

Gewitter schlug der Blitz in einen vor dem Hause des Arbei¬
ters Qltmanns in Eversten (Tebkengang ) stehenden
Baum und spaltete ihn von unten bis oben auf . Bemerkens¬
wert hierbei ist, daß derselbe Baum schon einmal in diesem
Jahre vom Blitzschlag getroffen wurde , wodurch er zur Hälfte

* Unfall . An der Neuenstraße stieß am Sonnabend dem
Lehrling des Malermeisters Haneberg ein bedauerlicher Un¬
fall zu . Der Lehrling war auf einer Leiter an der Arbeit.
Die Leiter fiel um , und der Lehrling wurde auf das Straßen¬
pflaster geschleudert. Er erlitt einen schweren Armbruch und
wurde mit dem Sanitätswagen ins Hospital geschafft.

Ein für Geflügelzüchter interessanter „Prozeß " ist
am letzten Dienstag vor dem Schöffengericht in Duisburg
zum Abschluß gekommen . Auf der im vorigen Jahre in
Hamburg stattgefundeneN 1 . Deutschen Jtalienerfchau war
der in Züchterkreisen bekannte Züchter und Preisrichter
Fabrikant Ferd . W e e f e r -Zwifchenahn als Berichterstatter
und Kritiker tätig . In seiner Kritik bemängelte er sehr
einen mit hoher Auszeichnung prämiierten Hahn , u . a.
war demselben ein Teil fehlerhafter Federn aus Nicht
natürlichem Wege entfernt (gerupft ) . Der Besitzer dieses
Tieres , Herr Hch. Rehbein in Duisburg , erhob die Be¬
leidigungsklage gegen Herrn Weser . Dieser konnte jedoch
dem Privatkläger durch Zeugen beweisen , daß die von ihm
behaupteten Tatsachen der Wahrheit entspracht , worauf
dieser sich gezwungen sah, die gegen Herrn Weser an¬
gestrengte Klage unter Uebernahme sämtlicher nicht un¬
erheblicher Kosten zurückzunehmen . — Diese irr Züchter-
kveijen viel besprochene Angelegenheit ist im März/April
unter „Oeffentlicher Sprechsaal " des „ Norddeutschen Ge-
slügelhoses " mehrfach von obengenannten Herren erörtert
worden.

* Turnverein vor dem Haarentor . In der Augustver-
sammlung wurden die näheren Bestimmungen für die am
23. d. M . nachDammezuunternehmendeTurn-
fahrt getroffen , die voraussichtlich eine starke Beteiligung
finden wird , da außer den tätigen Mitgliedern auch viele
Vereinsfreunde sich an der Fahrt beteiligen werden . Anmel¬
dungen zur Turnfahrt sowohl als auch zum Essen werden bis
zum Freitag , den 21. d . M . , in der Turnhalle entgegenge¬
nommen . Den Anmeldungen ist der Fahrpreis von 2,90
beizufügen . Sonntag , den 6. September , feiert der Verein
sein Stiftungsfest durch ein Schauturnen mit
nachfolgendem Ball im Vereinslokal . Die Vorbereitungen zu
diesem Feste werden schon feit längerer Zeit auf das sorgfäl¬
tigste getroffen , so daß zu erwarten ist, daß auch das diesjäh¬
rige Stiftungsfest sich feinen Vorgängern würdig anschließen
wird . Im vorigen Jahr war der Andrang der Zuschauer
zum Schauturnen so groß , daß für die Turner kein genügen¬
der Platz vorhanden war . Um diesem Uebel abzuhelfen , soll
Sonntag , den 30. August , ein Probe - Schauturnen
stattfinden , zu welchem Einladungen an die Angehörigen der
Turner ergehen sollen.* Der Marine -Verein Oldenburg und Umgegend veran¬
staltete am Sonntag wieder einmal einen bei den Mitglie¬
dern , sowie Freunden des Vereins so beliebten Ausflug , und
zwar nach Sandkrug. Es hatten sich ca. 70—80 Teilneh¬
mer eingefunden , die mit dem Vergnügungszug nachmittags
abfuhren . Dort angekommen , wurde zunächst gemeinschaft¬
lich im Freien an einer langen Tafel bei dem Wirt Warneke
der Kaffee eingenommen , wozu der Verein eine Menge Ku¬
chen und Klaben gratis auffahren ließ . Nach dem Kaffee
wurde eine Fußtour durchs Gehölz gemacht. Zurückgekehct,
begannen die Kinderbelustigungen , u . a . Wettrennen , Tau¬
ziehen usw . für Knaben und Mädchen , wobei jedesmal die
Gewinner Geschenkeerhielten . Nach einer auf der Wiese ver¬
anstalteten Kinderpolonaise wurden die Damen mit kleinen
Geschenken bedacht. Als man noch vergnügt beim Tanze
war , mutzte leider an den Aufbruch gedacht werden , denn der
Zug nahte , mit dem die Heimreise angetreten werden mußte.
Jedenfalls können die Mitglieder stolz darauf sein , daß ihrVerein wiederum gezeigt hat , wie er frohe und gemütlicheStunden den Teilnehmern bereiten kann.* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Firma V . F.
Wallheimer hiers . , daß der bisherige Prokurist Kauf¬
mann Max Victor Wallheimer hiers . als persönlich haftender
Gesellschafter in das Geschäft eingetreten und seine Prokuradamit erloschen ist. Offene Handelsgesellschaft nunmehr , be¬
gonnen am 1. Juli 1908.

Einen Jammerkafsee beschloß der „ Verein für Hand¬
lungsgehilfen von 1868" nächsten Sonntag im „Feldschlöß¬
chen " abzuhalten . Auf dem gestrigen Festballe (siehe gestrigeNummer ) brachte Kaufmann Stock das Hoch auf den Verein
aus und wünschte in seiner gehaltvollen Rede , daß der Verein
immer weitere Anhänger gewinnen möge , und daß sich die
Herren Chefs noch mehr als bisher um ihn kümmerten.

r . MSgSMSßMK AMM'S-SMKßEZ '.
(Schluß des Berichts aus der 2. Beilage .)

Uls . H erren - Einzelspiel mit Vorgabe . —
Klasse X.

Schlußrunde: W. Metzer — Drechsler 6 : 2, 6 : 2.
IHb . Herren - Einzelspiel mit Vorgabe . —

Klasse L.
1. Runde (usw . siehe den 1 . Bericht) .
.VI . Gemischtes Doppelspiel mit Vorgabe.
Schlußrunde: Frl . Ducken , Windeis — Frl . Holzapfel,

SisgeR 6 : 3, 3 : 6, 6 : 3.
Die Sieger im Herren-Doppelspiel ohne Vorgabe . L. Kuhlen-

kampff und I . Meier -Bremen , spielten sodann am Sonntagnach¬
mittag ein Exhibition-Match, d . h . eine Art Paradespiel gegendie beiden Bremer Berufsspieler Reinknecht und Fiedler . DiesesSpiel , das außerhalb des Rahmens des eigentlichen Turniers
stattfand, erregte bei dem Publikum großes Interesse , und mit
Recht, denn ein solches Doppel haben wir bisher in Oldenburg
noch nicht zu sehen bekommen . Nach hartem Kampfe siegten diebeiden Trainer 6 : 2, 7 : 5. — Der Sieger im offenen Herren-
Einzelspiel, U . Windels-Berlin , nahm ferner eine Herausforde¬
rung Reinknechts an . Es gelang Windeis mühelos (6 : 2) , den
gefürchteten Bremer Trainer zu schlagen.

Wenn wir noch einen kurzen Rückblick auf das Turnier wer¬
fen , so erscheint uns Windeis in jeder Beziehung als der
Meister, der die Masse der übrigen Spieler weit überragt . Auchim wildesten Kampfe, während der Gegner kochend , mit dunkel¬
rotem Gesicht über den Platz stürmt, bewahrt er jene merkwür¬
dige Ruhe, die das Geheimnis seines Erfolges ist . Niemals trifft
ihn der Ball außer Stellung , er weiß genau, in welche Ecke der
Gegner ihn schlagen wird, und erwartet ihn dort , um ihn mit sei¬
nem schönen , weitausholenden, prachtvoll durchgezogenen Drive
auf die Grundlinie zu setzen. Zwonzigmal wohl fliegt der Ball

über das Netz, hin und her, aber mit jedem Schlage gewinnt
WindelS an Bahn, rückt er Schritt für Schritt zum Netze ans,
Mn den Ball dann schließlich mit hartem Flugschlage zu töten.

Leider konnten wir ihm hier keinen ebenbürtigen Gegner
gegenüberstellen, ba Logie, der ebenfalls genannt hatte, in Ma¬
rienbad erkrankt war . Aber auch so war es uns ein Genuß,
Windeis spielen zu sehen . Hoffentlich können wir ihn recht bald
wieder in unfern Mauern begrüßen. —

Höchst erfreuliche Fortschritte haben in der letzten Zeit un¬
sere Oldenburger Spieler gemacht , woran das Heben mit dem
Trainer nicht den geringsten Anteil hat . Eine Anzahl jüngerer
Damen wird es binnen kurzem mit den besten Bremer Spie¬
lerinnen aufnehmen können, und unter den Herren sind es na¬
mentlich ein paar Schüler , die es, weil sie jung genug angefangen
haben, im Tennis noch einmal zu sehr viel bringen werden. In
den Handikaps haben denn auch die Oldenburger verschiedene
Platze belegt. Zwei erste und drei zweite Preise , darunter der
Ehrenpreis Sr . Exzellenz des Preußischen Gesandten Freiherrn
v. Bülow, sind in Oldenburg geblieben.

Nach Beendigung des Turniers fand vor dem Sporthaüs die
feierliche Preisverteilung statt, wobei verschiedene Ansprachen ge¬
halten wurden. An den Abenden beider Turniertage vereinigten
sich die Teilnehmer in hiesigen Hotels zwanglos zu einer kühlen
Pfirsichbowle, bei der die Ereignisse des Tages noch einmal be¬
sprochen wurden und sich das lockere Band des Sports in heiterer
Geselligkeit fester um Einheimischeund Fremde schloß . Mögen
unsere auswärtigen Gäste nur freundliche Erinnerungen an
Oldenburg und das Tennisturnier 1908 mit sich genommen
haben. x.

Kctnöskslsik.
Bor» Wertpapier-, Waren - und Geldmartz.

Preiserhöhung am Metallmarkt . Dev Preis für
Kupferblech ist im Zusammenhang , mit der Steigerung des
K u pserpreises abermals erhöht worden und zwarwiederum um 2 Mk. Er beträgt nunmehr 147 MI.

Englischer Kohlenexport nach Deutschland . Englands
Kohlenexport nach Deutschland betrug im Juli d . Js.850 000 Tonnen gegen 1,1 Millionen Tonnen im Juli 1907
und 70 000 Tonnen im Juli 1906.

Mitteilungen aus der Industrie . Dis Bergbau-und Hü tten g eseilschaft Friedrichshütte
schlägt eine Dividende von 8 Pr -oz . gegen 16 Proz . i . V. vor.— In der Generalversammlung der Zuckerfabrik
Glauzig, die eine Dividende von 12^ß Prag , erklärte,teilte die Verwaltung über dieAussichten mit , daß der
Stand der Felder ein guter sei, und daß sich der Absatz der
Znckersabrikate zu guten Preisen ermöglichen lasse. Man
könne mit Vertrauen in dis Zukunft blicken. — Der Jahres¬
abschluß des Eisenwerks Hoesch in Dortmund
gestattet die Verteilung einer Dividende von 14 Prozent,
gegen 18 Prozent im Vorjahre . Bleibt zwar der Gewinn
und dementsprechend die Dividende hinter dem Vorjahre
zurück, so muß doch andererseits das Resultat in Anbetrachtder absteigenden Konjunktur als ein relativ
befriedigendes bezeichnet werden . An der Börsewar die Dividende der Gesellschaft bislang auf zirka 12
Prozent geschätzt , soüaß der jetzige Dividendenvorschlag von14 Proz . ähnlich wie der des Bochumer Vereins fürdie Börse eine angenehme Enttäuschung darstellen
dürste . — Bei der E l b e r fe Id e r F a r b e n sa b r . i k
Bayern ist der Geschäftsgang im lausenden Jahre von
dem allgemeinen Niedergang der Konjunk¬tur nicht unbeeinflußt geblieben . Die weitere Gestaltung
ist unbestimmt.

Vom Kohlenmarkt . Wie verlautet , wird der Vorstanddes Kohlensyndikäts voraussichtlich bei der am 16. d . Mts.
stattfindenden Zechenbesitzerversammlung Len Antrag stel¬len , die für Juli und August angeordnete prozentuale För-
dereins 'chränkung auch aus den September zu übertragen,
obgleich der Koksabsatz weiter zurückgegangen ist und
bei der An häusungderLag er Vorräte die weitere
Lagerung bereits Schwierigkeiten zu machen be¬
ginnt.

Transatlantische Auswanderung . Die AuswanderungMer Hamburg stellte sich im Juli d. JK, aus 6013 Per¬
sonen gegen 12 814 gleichzeitig i . V. Seit Jahresbeginnwanderten 36 278 Personen über Hamburg aus gegen124 601 i . V. (Hat die Auswanderung sich auch in letzterZeit etwas gehoben , so bleibt sie doch noch ganz bedeu¬tend gegen das Vorjahr zurück.)

Amerikanische Ernte . Nach' dem offiziellen Saaten¬
standsbericht per 1 . August hat sich der Stand ' des F r ü h-jahrs Weizens um 8,7 Proz . verschlechtert.
Dagegen haben sich die Zahlen bei Winterweizen ver¬
bessert. Der Bericht entsprach nicht den gehegten Erwar¬
tungen und verursachte eine leichte Steigerung der Preise.

Ungarische Finanzen . Nach dem Staatskassenaustoeis
für das erste Quartal 1908 sind' die Einnah m e n um 28
Millionen Kr . hoher , die Ausgaben um 65 Millionen
Kronen . Die Bilanz ist somit um 27 Will . Kr . ungün¬
stiger als diejenige des ersten Quartals - 1907.

Berlin , 10. Aug . Börse heute aus allen Gebieten fest.
Aeußerste Schlußkurse.

8 . Aug . 10. Aug.
Diskonto 174.62 176.26
Deutsche 233.37 234 .12
Handels 162.62 163.25
Bochum 221.75 221 .76
Laura 212.76 212 .12
Harpen 200 .— 200 .76
Gelsen 194 — 194.—
Kanada 197.50 169.60
Paket 111.50 111.62
Lloyd 95.25 95 .37
45L Russen 83.40 83 .80
Nordd . Wolle 128.6O 127.60
Tendenz fest fest

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 11 . Aug.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pTL

- - . ^ Mündclsicher.
SISpCt. alte Oldenburger Konsuls - . . . . 90 .50 91,—
SILpCt. neue do . do . i .albj. Zinsz. 90 .50 —
SpCt . do . do . — .—SpCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlung b. 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99, — 9950SpCt. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt -Obl . lkdb. b. ,
frühestens p . 1. Avril 1909 . . . . . . . . . . L7.S0 —

' 92 .—
'

9?
'
.- Ich

SlSpCl . do . do.
SpCt . Oldenburger Prämien -Arckeihe .
SpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . .
SpCt . Vareler von 1882 , Dämmer.
SpCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
SpCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung —

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . . 97 _SpCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück»
' "

zahl , bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97 .— _ZlSpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 90,50814pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . . 95 .— ch"
Ls/spCt . sonstige Oldmburg . Komm " nal -Änleihen 90 .50 gi

'"
SpCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen , garantiert 87 .5a ch"
SpCt . Deutsche Reichs -Anleihe v. 1908 , Rück-

Zahlung bis 1918 ausgeschlossen . 99 .50
PchpCt . Deutsche Reichsanleihe . 91 .80 92

'
zcSpCt . do. do . . . . . . . 83,20 ch ?-

SchpCt . Preußische Konsuls . 91 ,7g chASpCt . do . do . . . . . . . . . ZA gg gachSpCt . Bremer Staats -Anl . v . 1948 , unk . b. 1918 ch ^ .SpCt . Wests . Vrov .-Anl . . Serie V. unk. b . 1918 —ch
SpCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhh

' ' "
b . 1937 ausgeschlossen - - - . .SpCt . Wilhelmshavener Stadtanl . , unk . b . 1918 97

'
_

31hpCt . Königsberge r Stadt -Anleihe . „ ch
i Nicht münseUchLr . ^

^

SpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Däne»
mark mündclsicher . . . . . . — ——

kVsvCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. A
Dänemark mündelsicher . — -SpCt . abgelt . Pfandbr . oer Berlin . Hytzoth .-BoSÜ 95 .30 g.ch

. SpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - Ml8- Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1918l ausgeschlossen . . 97,70 _SpCt . PMwomefe d . Prenß . Bod .-Kredit -Aktien-
Rank . Serie XXV , Rückz . b . 1918 ausgeschl . — 98,50

" AA ' . ^ sandbriefe der Bramischweig .-Hanno»Hypoth .-Bank , Serie XL , Rückzahlung bis
. 1910 ausgeschlossen . . 89.70 A>LSpCi . Pfandbriefe der Prenß . Hypoth .-Aktiea

Bank v. 1905 , Rückz. b . 1914 ausgeschlossen . — 97,05
SpCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien -Ba »! 94 .95 —
L14pCt . do . do . do . 87 .95 88,50
SHLvCt . Rütgerswerke -Obliaationen . rückzlb . 108 101 ,— 102,-
SpCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . . rückzlb . 102 —
SpCt - Georg -Marien -Bergw .- u . Hüttenv .-Oblia-

, unkündb . b . 1911 . rückzhlb . 1.03pCt . —
SpCt . Oldenb . Glashütte Prioritäten , rückz. 102 98,50
SILpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . 99 .— —
ÄvCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb 105 101,50 —
SvCt . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 27 .50 —«7-
Wechsel aus Amsterdam kurz für sl. 100 in X . . ^ 8,SO 169,20

> Check London für 1 Lstr . in X , 20 .355 20,S.L
do . Newyork siiür 1 Doll , in X . . . . 4,1675 4,2025

Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ ^ S.1525 —
, Holland . Banknoten für 10 Gulden in X . . , 16 .81 —

An der letzten Berliner Börse notierte » : . ,
, Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Akties . . . ^ 173,75PCt . B.
Oldenb . Eifenhütlen -Aktien (Augustfehns . . . . —

Wechseldislont der Deutschen Reichsbank S pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

«s

97LO —
92 .— 92.50

97.-

9/,— —
91.-
91 .-

Oldenburgischc LandesSank.
Ankauf Verkauf

. VCt. pCt.
Sl4vCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . 90 .56 91,-3(4pCt . dergleichen mit halbiahr . Zinsen . 99 ,5g 91 _
SpCt . dergleichen . . 80.— —
SpCt . Oldenburg . Prämten -OLllgat . r» vEt . 127 35 —
SpCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat .,

' '
Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99 ,— ggzn

SpCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen . Gesamtkündigung zunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig.
Zi/LvCt . Oldenburger Staatl . Kreditaustaltz

Obligationen mit halbjährigen Zücken . .
SpCt . Oldenburger Stadtcmleihe von 1901 . 97 .
SpCt Cloppenburg - Lastruper Oemeindv-

(Kleinbahn - > Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

SpCt . verschiedene Oldenburg . AmtsVerbandL-
, u . Kommunalanleihen . . . . . . . . .
Z S14pCt dergleichen mrt halmahmgen Zmieu 90,50
° SV- pCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinse » 90 .50

SpCt . gar . Eutin -Lübecker Priomt .-Obligat ..
I . Emission 97,50 —

SpCt . Deutsche Reichsanleihe , unk . bis 1918 99 .50 100.05
^ » SVsvCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . , 91 .80 92,35

.Z s ZpCt . dergleichen . . . . . . . . . . . » 83,20 83,75^ l SpCt . Preußische kons. Anleihe , unk . b. 1918 99 .50 100.05
gi/epEt . Preußische konsol . Anleihe . . . » 91 .70 92,25
SpCt . dergleichen . 83 .20 83.75
4pCt . Nyeiiiproymz Anleihescheine . . . . gg .ig —

Z SpCt . Wests . Provinzial -Anb , unkE b. 1918 99 .10 99.40^
4) pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe von

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss . 97,— —
!4vCl . Worms . Stadtanl . v . 1908 , unk . b . 1913 — 93.—
SpCt . Cöluer Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . — 93,25
SpCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Oblig.
1 N . GMsion . 97.50
SpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein - -

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 97,40 97^ 0
SpCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypochekea»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . . .
. SpCt . Preuß . Boden -Kreditbsnk -PfandLriesi . «W

kündbar bis 1316 . .
SvCt Hamburger Hypoth .-Bank -Bfandbriefe . uu»

kündbar bis 1916.
SvCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Htzpoth .-Pfandbr ..unkündbar bis 1915.
SvCt . Schwarzburg . Hvpoth .- Bank -PfaAbriefe .SvCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
SpCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemarl

i müiidelsicher . —
SpCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . — ,— —
SpCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 92 .60 . .^ § 6 Ueuerpflichtige Italienische garan^ Eiseub-»

Obligationen . . . . . . . . . . . . . 70 .—

97 .80

98 .20

98 .20

97 .95
96 .80
97,10

98.10

98 .50

98.50

98,25
97.10
97,40

. SpCt. Demsche Eisenb.-Ges .-Öblig.. rückzb. lÖöpEtz 96,70 97,-7
— W 100 .50
96 .50
96 .50

97.-
97.-

SiÄpCt. dergt.. ruckz. lOopCt.
Eisenbahrr - Bank -Obligationen . . . . »SpCt . Eisenbahn -Rentenbank - Obligatios «« . -

StbPCt . biorooeilisch . Ltoyd Schmooerscyreibun-
gen , unkündbar bis 1913.3D> pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-
verschreib ., verstärkte Tilg . b. 1918 ausgeschloss.

414pCt.
^ Allgemeine Elektrizitätsges.-Schuldver-

schreibnngen, unkündbar bis 1913 . . . . > paggo
Kurz Amsterdamfür fl. 100 in X . . . . ^ O ^Kurz London für 1 Lstr . in X . 20355
Kurz Newyork für 1 Doll , in . . . . . . .Lmerikanische Noten für 1 Doll , in X . S .152o —>
Holländische Banknoten für 10 Gnlhe « in . « 16.81

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank SpCt.

99 .70 100,2-

— 101,-

_ 101 .10



K .1V ' 5
Bremer Börse , 10. August.

Kaffee ruhig . Am Markt Bahia ; zurückgezogen. —
Schmalz ruhig . Tubs und Firkins 48, Doppeleimer
49 F . — Baumwolle ruhig . Upland middling , loko
SM (vor . Not . 65 F ).

Berlin , 10. August . Am Getreidemarkt lag Roggen auf
höhere russische Preismeldungen und Deckungen fest, bei klei¬
nem Angebot . Weizen tendierte anfangs im Einklang mit
den amerikanischen Märkten schwach , befestigte sich aber spä¬
ter , der Bewegung in Roggen folgend , gleichfalls auf Deckun¬
gen . Hafer zeigte auf größeres inländisches Angebot eine
matte Haltung . Mais ruhig und per Dezember fest. Rüböl
war auf einige Nachfrage fester gehalten.

v. Schl. Eröff. Schluß v. Schl. Eröff. SchlußWeizen Hafer
Sept. 203,25 203,— 203,80 Sept. 168,— 162,— 162.50
Okt. 204,— 203,80 204,— Dez. 165,— 164,25 —
Dez. 204,50 204,— 204,75 Mais

Sept. 155,— 188, - 155,-
Roggen Dez. 151,— 152, — 15 , —

Sept. 179,— 178,75 179,50 Rüböl
Okt. 180,— 180,— 181,— Aug.
Dez. 180,25 180,25 181,75 Okt. 66,80 67,

'- 67j—
Dez.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Russisches Roggenmehl I
Russisches Roggenmehl II
Deutsches Roggenmehl I
Deutsches Roggenmehl II
Hafer
Mais , kleiner,
Weizenkleie

7,70 >-«
8,80

11,60
11,30 ^
10,70
10,40
9,20
8.40 ^
6.40

KurLer » SetrEMe - WEenberiÄrr
her Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrat»vom 4 . bis 10. August 1908.

Für die Fortführung der Erntearbeiten waren die
Witterungsverhältnisse während der abgelaufenenBerichis-
woche weniger vorteilhaft als vorher , indem die ersten
Tage dem Norden , die letzten Tage dem Süden und Westen
Deutschlands mehr oder weniger ergiebige Regenschauer
brachten . Augenblicklich nehmen die Feldarbeiten wieder
sämtliche Arbeitskräfte der Landwirtschaft in Anspruch,
wodurch das Angebot von dieser Seite inzwischen wieder
eine Einschränkung erfahren hat . Gleichzeitig wurden aus
Amerika weitere Ernteschäden gemeldet , auf Grund deren
die dortige Spekulation eine ziemlich lebhafte Tätigkeit
entfaltete , und wenn man den damit zusammenhängenden
Preissprüngen der amerikanischen Märkte auch im all¬
gemeinen mißtrauisch gegenüberstand , so gab doch ! der
Umstand zu denken, daß für die Deckung westeuropäischer
Jmportbedürfnisse während der nächsten Monate in erster
Reihe der amerikanische Weizen in Betracht kommt , und
daß ber dem gegenwärtigen Preisunterschiede zwischen letz¬
terem und dem deutschen Produkt eher mit einer Aus¬
fuhr als mit der Möglichkeit , fremden Weizen einzuführen,
gerechnet werden mußr Während sich derartige Erwar¬
tungen bisher noch nicht verwirklichen konnten , zumal
die deutschen Landwirte noch nicht in der Lage waren,
größere Mengen zum Verkauf bereit zu stellen , bildet die
andauernde Exportnachfrage für deutschen Roggen den
Gegenstand - wachsender Aufmerksamkeit der inländischen
Verbraucher , die sich den stärkeren Angeboten gegenüber
bisher ziemlich ablehnend verhalten hatten , zuletzt aber
etwas mehr Neigung zeigten , ihre Gebote den vom Ex¬
port bewilligten Preisen anzupassen . Von Gerste kämen
bereits verschiedentlich Proben an die Märkte , doch lassen
sich daraus vorläufig keine Schlüsse auf öas ' Gesamtergeb-
nts der Gerstenernte ziehen . Ein Geschäft , in diesem Ar¬
tikel hat sich noch nicht entwickelt , und scheint man das
Herauskommen stärkeren Angebots abwarten zu wollen.
Die Forderungen für schlesische Gerste stellen sich zur¬
zeit aus 185—190 Mark ab Stationen ; von Abschlüssen
auf dieser Basis ist bisher nichts bekannt - Hafer ist in
feinen Qualitäten nur noch spärlich anzutreffen ; die Nach¬
frage gestaltete sich infolgedessen für die bisher vernach¬
lässigten Miitelsorten etwas lebhafter , wobei die letzten

Weizen
Königsberg — ( — )
Tanzig 208 ( — )
Stettin ( — )
Posen 210 ( — )
Breslau 221 ( — )
Berlin 208 ( — )
Magdeburg 203 ( — )
Leipzig 208 ( — )
Hamburg LlO ( — )
Hannover 214 ( —4)
Frankfurt M . 212l/s ( — )
Mannheim 223i/2(—V»)
Straßburg 227 '/s( — )
München 223 ( — )

Roggen Hafer
175 ( st- i) 156 ( - )
173 ( st-2) 160 c - )

173»/s( - ) 161 ( - )
170 ( - 2) 152 ( H)
177 ( - ) 156 c - )
176 ( st- 1) 178 c - >
175 ( - 1) 158 ( - r
177 ( -stl) 161 ( - )
! 83 ( -sil) 178 c st-2)
180 ( - ) 168 ( -sti)
135 ( — ) 175 ( - )
194 ( - 2) 173 l — )

187-/s( - ) 190 ( - r
183 ( - ) 183 ( - i

iSLlweU- Un.lMosläLMpFsk 'Z

Ivon

tiikekl ocier über s
un <L eiterdvsrx s

vLMmoi-«, Lsivsston, Vvds. !
ki-sstliei, , «n» s>isl, s

KLKvro Auskunft erteilb ^

^ ki -emsn

Lcdtsrnltr . 26.
kärnspröcker 668.

zu Sourruerpreisen,
billig, empfiehlt

kleinr'leti lapken,
Kohlenhandlung,

DouuerschweerflratzeNr. S.
Fernsprecher 627 ._

Mlinuntemcht ^ erteilt
Kießling » Hermannstr . 1.

Bürgerselde. Zu vrk. reinfarb.
Bullenkalb. Schützenweg 4.

Freitag , den 11. d . M>, Vusch-
hage« - Versammlung in Kiesel¬
horst Wirtschaft.

_ Der Vorstand.
Bürgerselde. Waschtops zu

verkaufen . Hackenweg 16.
Veränderungshalber Ösen zu

verkaufen. Humboldtstr. 37.

MA«
Zugefl. 1 Papagei. FriedhosSW .6

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Sept . 203 .50
k'N ' Budapest Okt . 189 .95 (—) , Paris August 188.05

( si- 5 .05) , Liverpool Sept . 168.30 (-P 4.96) , Chicago Sept.145.30 (- s- 3.30) , Roggen : Berlin Sept . 179.50 (-1- 1 .75) ;Hafer : Berlin Sept . 162.50 (-s- 0 .50) Mk.

Meyrnärkte.
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 10. August 1908.

Von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes unter
_ Mitwirkung der Vich -Kommissionsfirmen.

^ Rinder : chweine Kälber Schafe
Heutiger Austrieb inkt.

des gestrigen Be¬
standes . 373 899 7Ü 16S

Geschlachtet wurden . . 183 788 74 161
Lebend ausgesührt . . 38 19 1 5
Bestand. 152 82 1 —

Bezahlt wurden für 50 llg Schlachtgewicht für:
Ochsen . Mk. 65 — 79 I Schweine . Mk. 55 —86
Quenen . . . . . . . „ 60 — 75 ! Kälber . „ 65—100
Stiere . . „ 55 —70 I Schafe . . . . . . . . „ 65 —85
Kühe . „ 50 - 70 A

Unverkauft bleiben : 60 Rinder , 82 Schweine.
Bezahlt wurden für Versandware : Sauen 45—47

reine Schweine 47—48 pro 60 Kg . Lebendgewicht.
Hamburg » 8 . Aug . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬

handel anfangs rege,' flaute aber zum Schluß wieder ab . Zu¬
geführt 1979 Stück . Preise : Versandschweine , schwere 61 bis
62 leichte 62- 631/2 - Sauen 50—66 und Ferkel 69
bis 62 ^ pro 100 Pfd.

10 . August.
Norddeutscher Lloyd.

„ Bayern "
, Miltzlaff "

, nach Batum , gestern von Konstan¬
tinopel . „ Bremen "

, C . v . Borell , nach Newyork , heute 7 Uhr
morgens Scilly passiert . „ Gießen "

, Mundt , vom La Plata,
heute 9H^ Uhr vorm , in Antwerpen . „ Gneis -enau "

, Volte,
nach Australien , heute 6 Uhr morgens Quessant passiert.
„Lützow"

, Dewers , nach Ostasien , gestern 10 Uhr abends von
Algier nach Genua . „ Kleist "

, Meyer , von Ostasien , heute 2
Uhr nachm, von Vlissingen . „ Köln "

, Meyer , gest. 6 Uhr morg.
von Baltimore nach Galveston . „ Kronprinzessin Cecilie " ,
Högemann , von Newyork , heute 11 Uhr vorm , von Cherbourg
nach der Weser . „Neckar"

, Traue , nach Baltiniore , heute 6
Uhr morgens Kap Henry passiert . „Preußen "

, Bortfeldt,
nach Genua , gestern von Piräus . „ Sachsen "

, Textor , nach
Nicolajeff , heute von Neapel . „Schlesien "

, Muhle , nach dem
La Plata , heute 9Z4 Uhr vorm , in Antwerpen . „ Skutari " ,
Rehm , nach Marseille , gestern in Marseille . „Therapia "

, H.
Heyn , nach Marseille , heute von Odessa.

Dampfschisssahrtsgesellschaft „Hanfa ^.
„ Drachensels "

, Reimers , heute in Kalkutta . „ Moltke-
fels "

, K. Schwarz , gestern in Kalkutta . „ Neuenfels "
, Hartzog,

gestern von Alexandria nach Rotterdam . „ Rabenfels ",
Probst , heute in Antwerpen . „ Rauenfels "

, Krippner , gestern
von Colombo nach Boston und Newyork . „ Schwarzenfels " ,
Kloppenburg , heute in Hamburg . „Stolzenfels "

, Schmidt,
heute in Karachi . „Uhenfels "

, Franzius , nach Hamburg,
heute Quessant passiert.

Hambnrg -Amerika -Linie.
Nordamerika: „Badenia "

, 8. August 6 Uhr mor¬
gens von Baltimore nach Hamburg . „ Barcelona "

, nach Phi¬
ladelphia , 9. August 4 Uhr 26 Min . morgens Cuxhaven Pass.
„ Blücher "

, 8. August 12 Uhr nachts in Newyork . „ Patricia " ,
8. August 3 Uhr nachm, von Newyork über Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg . „ President Lincoln "

, nach New¬
york, 10. August 7 Uhr morgens van Plymouth.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „Alle-
mannia "

, von Mexiko kommend , 6. August von Havana.
„ Antonina "

, 8. August 6 Uhr nachm, in Para . „ Caledonia " ,
nach Westindien , 8. August 6 Uhr morgens von Antwerpen.
„ König Friedrich August "

, von dem La Plata kommend , 9.
August 3 Uhr nachm, von Lissabon . „Macedonia "

, nach Mit¬
telbrasilien , 8 . August von Rio de Janeiro . „ Niederwald " ,
nach Westindien , 8. August 7 Uhr abends von Antwerpen.
„ Nhaetia "

, nach Mittelbrasilien , 8. August Quessant Creach
passiert . „ Sparta "

, nach Mittel - und Südbrasilien , 8. Aug,
3 Uhr nachm, von Oporto . „ Virginia "

, von Westindien kom¬
mend , 9. August 6 Uhr 10 Min . nachm. Scilly passiert . „ We¬
sterwald "

, ausgehend , 8 . August in Vera Cruz.
Ostasien: „Brisgavia "

, aus der Heimreise von Ost¬
asien , 8 . August nachm, von Port Said . „ C. Ferd . Laeisz " ,
8. August 6 Uhr morgens von Singapore nach Colombo.
„Saxonia "

, 8. Aug . von Shanghai nach Yokohama . „Scan-
dia "

, auf der Heimreise von Ostasien , 8. August 12 Uhr 10
Min . mittags auf der Elbe . „ Segovia "

, aus der Heimreise
von Ostasien , 9. August 8 Uhr morgens auf der Elbe . „Sil¬
via "

, 8. August 4 Uhr nachm, von Yokohama nach Kobe.
„Slavonia "

, 7. August von Shanghai nach Yokohama.
„ Spezia "

, 9. August 7 Uhr morgens von Manila nach Kobe.
„Suevia "

, aus der Ausreise nach Ostasien , 9. August 12 Uhr
30 Min . morgens Cuxhaven passiert ._

Eckfleth . Vor ca . 3 Wochen
eine Taschenuhr auf der Barden-
slether Hellmer gesunden.
Nbzufordern bei Friede . Hillje.
Zugeflogen ein Kakadu.
Bürgerselde. Schulweg 1v.
Gefunden ein Portemonnaie

mit Inhalt.
Johann Oetken. Eversten HI-

Verlor«
Abhanden gekommen1 Ballen,

gez. dl ? 1 565 , enth . 8 gelbe
Wolldecken , 4 Dtzd. Stränge und
1 Dtzd . Pferdehalftern.

Gegen Belohnung abzugeben
bei J oh . Pieper . Ovelgönne.

Äerlorerr.
Sonntag abend ist in der

„Fröhlichen Wiederkunst" ,
ein

neuer Schirm liegen geblieben.
Abzugeben Kastanienallee 12 1-

Verloren kleine Damenuhe,
Goldrand eckig, Rückseile Blumen
eingraviert . Abzugeben gegen
gute Belohnung Bahnhofs -Hotel.

Frau Johannes Scholl ,
aus Düsseldork . >

Verloren Sonnabend in der
Markthalle ein Regenschirm.

Gegen Belohnung abzugeben
Friederikenstraße 5.

8WMklWM
Zu belegen zum 1 . Mai 1909

ca . 200 MO Mark in beliebigen
Beträgen , jedoch nicht unter
10000 Mark.

Brake. H. Fsichbeck,
amtl . Auktionator.

AMleihen gesucht
auf durchaus sichere Hypothek
auf einen Neubau zum 1 . Oktbr.
resp . 1 . Novbr . 8—9900 Mark
bei prompter Zinszahlung.

Offerten unter 8. 695 an die
Exped . ds . Blattes.
Wer leiht einem j. Manne zur

Beendigung s. Studien 2—300
Mk. geg . Sicherh . u. g . Zinsen?
M-fl. Off. u . S . 738 Erv. k Bl.

Verschiedene Fahrten: „ Kronprinzessin Ce¬
cilie "

, von Norwegen kommend, 9 . August 4 Uhr 30 Min.
morgens auf der Elbe . Bergnügungsdampfer „Meteor "

, auf
der Nordlandfahrt , 9. August 5 Uhr nachm, von Trautstem.
„Windhuk "

, von Westafrika kommend , 9. August 6 Uhr mor¬
gens Quessant Creach passiert . „ Christiania "

, 8 . August m
Newyork.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommeu:

Am . 1 . Aug . : „ Olivant "
, Kasten , v . Anttverpeu ; „ Nr . 36"^

Schneider : » Nr . 49 "
, Hullmaun ; „ Nr . 7 "

, Cordes ; „Nr . 18"»
Boltjes ; „ Nr . 132"

, Fricke ; „ Nr . 12"
, Willms , von Bremer"

Häven ; „ Frankfurt "
, Meyer ; „ Köln "

, Rhad -en ; „Hollstein ",Otten , v . Fischfang . Am 2. Aug . : „ Anna "
, Renken ; „Unter-

Weser F "
, Oetken ; „ Bremen 105"

, Utenwiede , von Bremen;
„ Frieda "

, Woermann , von Hamburg ; Herings -logger
„ Fricka "

, Ryke, vom Heringsfang . Am 3. August : „St
Tiemanu "

, Speyer , von Groningen ; „ Korff 3"
, Siebten,

von Bremen ; „ Celle 11 "
, Weihe ; „ Celle 2"

, Hahnenfeld;
„ Celle 19"

, Uetersen , von Celle. Am 4. August : „Darm¬
stadt "

, Tiemann ; „ Ehrenfels "
, Lemke ; „ Magdeburg " ,Diercks ; vom Fischfang ; Heringslogger „ Erda "

, A. Doyen;
„ Floßhilde "

, Doyen , vom Heringsfang . Am 5 . August:
„ Celle 13"

, Klüver ; „ Celle 14"
, Ehlers ; „Celle 6"

, Lübben;
„ Celle 7 "

. Döhning ; „ Celle 16 "
, Eimers , von Wietze;

„ Schleswig "
, Voigt , vom Fischfang, Am 7. August : „ Unter¬

weser G "
, Behrends ; „ Unterweser K"

, Gebhardt , von
Bremen ; „ Veronika "

, Ahlers , von Dedesdorf ; „ Celle 15",von Wietze; „ Nr . 107"
, Böttj -er , von Bremerhaven;

„ Chronik "
, Scharf : „ Setos "

, Bartels , von Hamburg;
„Steinberger "

, Erbro von Kalkutta ; „Antje "
, Po -llmann,

v . Altona ; „Biene "
, Erdwin , v . Wilhelmsburg : „ Blumen"

Mal , Norrmann ; „ Schönebeck"
, Hündling , vom Fischfang,

Äbge gangen:
Am 1 . August : „ Frankfurt "

, Meyer , zum Fischfang:
„ Bremen 64"

, Noll , nach Bremerhaven ; „Minden 67" ,Lan -ghans ; Minden 15"
, Hartmann ; „ Minden 6"

, Heese.
Am 3 . August : „ Celle 18 "

, Claußen ; „ Celle 3"
, Habrecht,

nach Bremen ; „ Frieda Woermann "
, Martens , nach Lome;

„ Minden 48" Wehking , nach Brake ; „ Nr . 36 "
, Schneider,

nach Bremerhaven ; „Korff 3 "
, Siebten , nach Bremen;

„ Köln "
, Rahden . Am 4 . August : „Holstein "

, Otten;
„ Ehrenfels "

, Lemke : „Tarmstadt "
, Tiemann , zum Fisch¬

fang ; „Minden 42"
, Lücke ; „ Minden 4"

, Neander;
„ Bremen 79"

, Müller ; „ Celle 2 "
, Hahnensel -d , nach Bremen;

„Nr . 7"
, Cordes , nach Bremerhaven . Am- 4 . August : „Celle

13"
, Clüver ; „ Celle 14"

, Ehlers ; „ Celle 6 "
, Lübben ; „ Celle

7"
, Döhning ; „ Celle 16"

, Eimers nach Wietze, Mn 7, Aug . :
„ Olivant "

, Kasten : „ Celle 20"
, Raste , nach - Bremen ; „ Har-

bin -ger "
. Hellström ; „ Minden 43"

, Flöter , nach Bremer-
Haben ; „ Antje "

, Pallmann ; „ Biene "
, Erdwien , nach Olden-

bürg ; „Nr . 49"
, Hullmaun ; „ Nr . 28"

, Fricke, nach Hamburg -;
„ Veronika "

, Ahlers , nach Geestemünde ; „ Celle 16 "
, Lüers,

nach Wietze: „Hannover "
, Hülsen ; „DrächenselI "

, Lübben;
„Schleswig "

, Tancrä , zum Fischfang . Am 8. August:
„Setos "

, Bartels , nach Antwerpen : „ Pand -osia"
; Säl-

sordia , nach Savannah.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen:
Am 6. August : „ Smaragd "

, Lindtner , mit einer Ladung
Holz von Schweden . Am 7. August : „ Anna "

, Ulrich , mit 62
T . Zucker von Itzehoe . Am 8. August : „ Antje "

, Pollmann,
mit 22 T . Mehl von Altona ; „ Biene "

, Erdwiens , mit 17 T.
Mehl von Hamburg : „Heinrich "

, Dierks , leer von Geeste¬
münde ; „ Vorwaarts "

, Engelsmann , mit 34Festm . Holz von
Königsberg.

Abgegangen:
Am 6. August : „ Tommi "

, Janßen , mit 130 T . Flaschen
nach England : „ Margarethe "

, Tapken , mit 30 T . Busch nach
Wangeroog . Am 7. August : „ Rollfine "

, Kramer , leer nach
Bremen . Am 8. August : „ Zwei Gebrüder "

, Lammers , mit
30 T . Busch nach Nordenham ; „ Oldenburg ^ "

, Bakenhus,
mit 35 T . Flaschen nach Bremerhaven ; „Heinrich "

, Dierks,
leer nach der Nordsee.

Oldenburg -Portugiesische Danrpfschiffs -Reederei.
„Casablanca "

, Harde , 8. August von Huelva nach Ham¬
burg . „ Mazagan "

, Schnieders , 9. August von Oporto nach
Hamburg . „ Guadiana "

, Böhland , 9. August von Lissabon
nach Rotterdam . „ Portugal "

, Nissen , 9. August von Rotter¬
dam nach Oporto . „ Nordsee "

, Schoon , 9. August in Brake.
„ Cintra "

, Peters , 10. August in Hamburg . „ Saffi "
, Spie¬

ker, und „Mogador "
, Thaden , 10 . August in Oporto.

Kircheri -Nachrichten.
Lambertikirche in Oldenburg.

Am Sonnabend , den 16. August:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.

dosier Lreeir kar » edle » SoiasobosvoU , voll lozsdrix»
vrlceiKlUode Serenils rar Uelid -irtcvlt v x » tss rrexeo,
, «, » «» verbürgter Nrnteseed . LIsgests Vrtgliiel - Ntvt ».
LiUIgs krete « . — LrdLItUed tri SoILv » rviiIl » ii <tIallgoa.

WsMMWIM
Bequeme Obcrwohn. (Bade-

zim . j , im Preise von 5—600 ^
von Brautpaar f . spät. 15 . Sept.
zu mieten gesucht.

Offerten unter S . 687 an die
Expedition d. Bl.

Gesucht z. 1 . Nov. eine Woh¬
nung mit Werkstatt und Stal¬
lung. Offerten unter Chiffre
L . 3 Filiale Lanaestr. 20.

Kinderloses Waor
sucht in besserer freier Lage
Etage. Preis 600—700 M Gefl.
Off, u . S . 753 a . d . Exp, d. Bl.

Gesucht
paar (pens . Beamter ) Wohuuug
von 4—5 großen Hellen Räumen
und kl. Garten , an ruhiger Lage,
in Nähe der Stadt . Neubau
angenehm. Angebote unt . 2 . IV.
postl. Großenmeer erbeten»

Zum l . September suche kleine
Wohnung.

Angebote unter IV. L. 1 an
die Filiale. Langestr « 30.

I Gesicht « f sofort für einkn
Res. - Lfjiz . freim - l. Mmer u.
Kammer nebst Burschenstnbe.

Lsf. an Hoflieferant Muß,
Lan gest. 87, erb.

Beamter a. D . sucht z. 1. Nov.
an lebhaft. Straße sonnige gutmöbl. Stube und Kammer mit
voller Pension, am liebsten bei
einz . Dame.

Offerten mit Preisang . unter8. 742 geg . d . 20. d. Bits, an die
Exped. d. Bl. zy senden.

Brautpaar sucht zu November
event. früh. Wohnung , möglichstmit Gas u . Wasserlt. , im Preisebis zu 350 Heiligengeisttorv.bev. Offert, erb. O. dl. 23 Filialeder Nachrichten, Langestr. 20.

Besserer Herr sucht möbliertes
Zimmer mit Kammer.

Angebote unter 8. 743 an die
Expedition d. Bl.

Zum 1 . Oktober oder früher
wird von kl. Familie schöne
Wohnung gesucht. Preis 250
bis 280 Offerten u . V . 102
an die Filiale, Langestr. 20.
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^ostVailignt- 8emscftei6
2 Damen suchen eine Ober « ,

im Heiligengeisttorv. Preis 180
bis 200 ^ Off. 8 . 741 Exp. d. Bl.

Mvtzrmiöten.
Z . verm. frdl . Oberw . Preis

170 .L . Norderstraße 1s..
Zu verm. z . 1. Okt. . pass , für

2 Herren , Zimmer m. 2 Kamm.
Mottenstraße 5.

Wohnnng mit Land zu ver-
mieten. Bremer Chaussee 32.

Im Hause Donnerschw. CH. SS
ist zum 1. Nov. eine Wohnung
mit Land zu vermieten.

Näheres Donnerschweerstr. 23
Rastede. Zum 1 . Nov. oder

1 . Mai habe ich hier im Orte
eine Wohnuna mit Gartenland,
passend für einen Arbeiter , zu
vermieten. H. Hoes.

Zu verm. zum 1. Novbr. eine
kleineOberwohnnng mit Wasser¬
leitung an einzelneLeute. Preis
180

Alexanderstraße 43.
Umständehalber zum 1 . No-

vember eine sehr freundliche, ge¬
räumige Oberwohnnng zu ver¬
mieten. Ehnernstraße 18.

SM Herlmtßr. U
zu vermieten ev . zu verkaufen.

Donnerschwee. Möbl. Zimmer
mit Bett zu verm. Kasernenstr. 4,

Zu v. z. 1 . Nov. sep. Unterm .,
enlh . 2 St >, 2 K. u . Zub ., Grtnl.
Donnerschweer Chaussee Nr. 30.

Auf sofort frdl . möbl. Wohn.
m. vll . Pens , z. v . Bahnhofspl . 7.

Zu verm. z . 1 . Nov. eine sch.
abschl . Oberw . . enth. 7 R . . Wssl . ,
Waschk . , St . u . G . Norderstr . 9.

Zu verm. z . 1 . Nov. eine frdl.
Oberwohnuna m. etw. Gartenl.
Donnerschwee, Eschstr . Nr . 19.

Frdl . Logis. Mottenktraße 19b.
Fortzugshalber per sofort

frdl. Oberwohnnng
zu vermieten.

Langestr. 21 , 2. Etg.

Zu verm. z. 1 . Nov. Unter - u.
Oberw._ Artillerieweg 6b.

Oberwohnnng z . verm. mit
Kochgaseinrichtuna. Rebenstr. 4.

Ofternbnrg. Zu verm. sreundl.
Logis für 1—2 jg. Leute.

Gasanstaltsstr . , 1 . Haus unten.
Zu verm. eine Unteewohnung

nit sämtl. Zubehör u . Gartenl.
m ruhige Bewohner.

Näheres Harmoniestr . 10

Zu verm. möbl. Zimmer
nebst kleiner Kammer.

Gerhards » Achternstr. 8.

Logis f. anst. j . M. Marienstr . 11 o.
C«ersten. Zu vermieten zum

1. November d . Js . eine freundl.
Oberwohnung an ruhige Be¬
wohner . Näheres daselbst , Haupt¬
straße Nr. 48.

Zu verm . halbe Etage , Stube,
K., Kch. , Bodenr . Ofenerstr. 34.

Zu verm. Einfamilienhaus m.
gr. Garten z. 1 . Okt . od. 1. Nov.

Scheideweg 8 s.
Donnerschwee. Z . verm. zwei

geräum . Oberw . m. Wassl. und
Land. Näb . Eschstrabe Nr . 5.

Zu vermiet, möbl. Zimmer
mt Bett in ruhigem Lause.
_ Nadorster Chaussee 9.

Osternburg . Zu verm. zu Nov.
Oberwohn. Clovvenb. Str . 64.

Eversten. Zu vermieten zum
1 . Oktober resv- 1 . November
eine separate geräumige Ober¬
wohnuna am Prinzessinweg
( Stadt ) , Mietpreis 280 so¬
wie eine gute Oberwohnnng an
der Bloberfeld. Chaussee , Miet¬
preis 145 F ..

W. Mehrens , Lauptstr . 39.
Zu verm. z . 1 . Nov. kl. frdl.

Oberwohnnng' an ruh . Bewohn.
K. Helms. Haarenstr . 34.

Oberetage
Marienstr . 18 z . 1 . Okt. oder
Nov. an ält . Ehepaar , alleinst.
Herrn oder Dame zu vermiet.

Beg. Oberw . . 6 Räume u . Zu
beb . . Gas - u. Wass.l. Nordftr . 4 .
Oßeruburg. Oberwohnnng, best,
aus S Z. m. Küche u. Olebengel .,
k. Schrägk-, z. 1. Nov. z. v . Pr.
220 Barthcldy , Ulmenstr. 3.

Vers z. verm. möbl. Stube u.
Kammer. Wlhelmkrake 8. Lt.

Habe noch die Hintere Man
sarden- Wohnung zu November
zu vermieten. Mietpreis 210

Nadorsterstraße 34.
Zn verm. Oberwokn. , 2 St .,

3 K . . K. mit Wafferl. u. Garten¬
land. Nadorsterstraße 73.

Zu vermiet, kleine Wohnuna,
passend für kleine Familie.

Bürgerfelder Schulweg 2.

Aellen-kesueke.
Kür Landwirte!

Habe sofort 10 Melk. . 10 .Groß-
knechte , 25 landw. Arbeiter, 6
Fahrknechte.

Fritz Diederichs. Bremen,
Jakobistr . 18 , Stellenvermittlg.

Ein älteres Mädche« sucht zum
1. Novbr . leichte Stellung , am
liebsten bei einer einzeln. Dame,
gegen etwas Taschengeld.

Offerten unter 8. 737 an die
Expedition d . BI.

Für ein junges Mädchen ge¬
setzten Alters suche ich zu Novbr.
d. I . eine Stelle als

Haushälterin
Schriftl . Offerten erb. an

Gnst. Silbers, Nadorsterstr . 47.
E . erfahrenes Mädchen sucht

Arbeit für vor- n . nachmittags.
Burastraße 4.

Ms. jg. Mällrhen
sucht zum Herbst Stellung , am
liebstenzur Führung eines Haus¬
halts , gegen Gehalt.

Offerten unter Ik. 6 . postlag.
Wangerooge erbeten.

Olfens 8teIIen.
MSnnlicve.
Bursche

von 14— 16 Jahren.
kulill8 I.smbi'SLtil L 8okn,

Lindenstraße 2S.
Auf gleich oder November ein

znverlüsjiger Knecht.
Mitchstr. 8.

Brake. Suche zum baldigen
Eintritt einen erfahrenen

Tischlergeseüen,
welcher mit Maschinen vertraut
ist und das Zuschneidenmit über¬
nehmen kann. Guter Lohn und
dauernde Stetig , wird zugesichert.
Verheirateter bevorzugt.
H. Guntenhöner, mech. Tischlerei.

Schweiburg . Gesucht tüchtige
hiesige

ZimmgesM
sowie zu Ostern 2 Lehrlinge.

I . Meier» Baugeschäft.
Für meine Polierwertstatt suche

ich noch einen tüchtigen Tischler
oder

Polierer.
6. liktjsn, Varel a . d . Falle,

Möbeltischlereiu. Polsteret.
Schwelburg. Gesucht auf

baldmöglichst

1 erfahr . Heizer.
_ Gebe. Diekmann.
Varel. Für mein Manufaktur-

und Kolonialwarengeschäft suche
ich zum 1. Okt. d . I . einen

meiWgco Wlse «.
_ A. Neeff.

Bad Zwischenahn.
Für mein Manufaktur -, Kurz-

und Kolonialwaren - Geschäft suche
zum 1. Oktober einen

WigenVerkaiifer.
I . D. Gleimins.

Von einer mech . Leinen- und
Baumwollweberei werden für
Pommern , Mecklenburg, Schles¬
wig-Holstein. Oldenburg , Ost¬
friesland tüchtige, mit der
Kundschaft durchaus vertraute

Vertreter gesucht,
die diese Gebiete regelmäßig be¬
suchen u . die einschlägigen Ar¬
tikel gut kennen. Gefl. Off. m.
Angabe von Referenzen unter
R. W . 896 an Haasen stein <L
Vogler, A. -G . , Hamburg.

Suche zum 1. Okt. für mein
gemischtes Geschäft einen tüch
tigen, mit guten Zeugnissen ver
sehenen jungen Ma « . Manu
sakturwarenkenutniffe unbedingt
erforderlich. Gefällige Offerten
unter S . 751 an die Exp, d. Bl.

Gesucht z. 1. Nov . e. kl. Knecht.
Heinr . Kayser , Alex.-Lh. 4.

Gesucht ein

Witer Merzesele.
H. Behrens , Ofternbnrg.

Gesucht einige hiesigeMaurer.
Wichum«« L Luken, Osternburg.

Schreibhilfe auf 4 Mon . ges.
Gefl. Offerten unter 8. 44 an die
Filiale , Langestr. 20.

WeingroWMnng uui>
Mrsllbrik

sucht Pr . sofort evtl. 1 . Oktober
gewandten

Reisenden
zum Besuch der Kolonialwaren¬
händler . Offerten nebst Gehalts¬
ansprüchen unter S . 754 an die
Expedition dieses Blattes.

Donnerschwee. Gesucht auf
sofort ein Arbeiter.

Johann Bakenhus.

Suche möglichst bald oder zum
1 . Sept . zwei zuverläff. Fahr¬
knechte . Fr . Möhlenbrok, Dampf-
mühle Osternburg._
4 ^.90 Mf tägl . können Pers." jed . Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
häusl .Tätigk.,Vertretg. rc.Näheres
Erwerbszentralein F-rciSurq i.Br.

Oldenburg . Zum t. Oktober
für mein Kolonialwarengeschäft
ILehrliNg. Wilh . Degode.

Rauzenbüttel b. Berne. Suche
zum 1. Oktbr. oder 1 . Mai n. I.
einen durchaus zuverlässigen

jungen Mann oder
für meine Hengstaufzuchtstation,
_ H. Hergens.

Zu November oder früher
1 kl. Knecht,

bis 18 Jahre alt , guter Lohn
und etwas Prozente.

Näheres Wirtschaft Paradies,
mittl . Damm d.

Für mein Kolonialw.-Geschäft
sn Zros L sn üstatl suche ich zum
1. Oktobereinen tüchtigenarbeits¬
willigen

jiM Mm
für Laden und Lager.

Panl Danckwardt,
_ Hoflieferant.

Zer MWontrvllverein
Esenshamm

sucht wegen Einberufung seines
Assistenten vom 17. August an
auf 4 Wochen einen

jungen Mm,
der früher Assistent gewesen ist.

Grönland, Post Großensiel.
_ Hg. Tautze «.

Ter Alleinverkauf unserer weltberühmten

SrviwLbor - KLSsr!
ist nach Ausschaltung der Generalvertretung für einiges

1Distrikte des Großherzogtums Oldenburg zu vergeben.
Fahrradhändler wollen sich an uns wenden.

kl-snnllboi-Wei- Ne öl 'anäönbui'g s. kl.

Auf gleich oder Ostern ekn
Malerlehrliug gesucht.
I . Schrimper , Katharinenstr . 22.

Ofternbnrg- Oldenburg. Für
mein Kolonialwaren - Geschäft
suche zum 1 . Oktober einen
jüngeren tüchtigen

*
M - Dreiser.

welbNehr.
Gesucht auf sofort ein

oder
ZtundeMiidlhell.

Frau Meeutze«, Bahnhofstr. 12,
Gesucht auf sofort ein tüchtiges

junges fflslloksn.
Frau Meeutze«, Bahnhofstr . 12.

In meinem Geschäft wird zum
1. Oktober die Stelle einer

Verkäuferin
frei.

Georg Freese» Langestr . 62.

Wegen Berheirnlung meines

1. Non . ein

HMnMchen.
r>su vi'. Manntisimei ',

Roonstraße 28._
Gesucht zum 1 . November ein

jüngeres Dienstmädchen für
m. Haushalt ohne groß . Wäsche.

Frau A. Finkewirth,
_ Achternstraße 25.

für kleinen
Haushalt in Bremen ein erfahr.
Mädchen für Küche und Haus.

Fra « Dr . Kaase. Oldenburg,
Herbartstr . 25.

Gesucht zum 1 . November

sauberes WW.
Haarenstraße 49.

Auf sofort für kleinen länd¬
lichen Haushalt eine

Haushälterin
gesucht.

Zu melden bei H. Brandes,
Sonnenstr . 28._

Rastede. Für einen kleinen
landwirtschaftl. Haushalt , ohne
Kinder wird zum 1 . Mai 1909
eine zuverlässige Haushälterin
gesucht , die melken kann. Es
werden 3—4 Kühe gehalten.

Hoes, Rechnungssteller.
Gejucht zum 1. Novbr. sin in

Küche und Haus erfahrenes
Mädchen.

Fra« Osvl BLadlstsül,
Gottorpstr. 28.

Zu baldigstem Antritt suche
ich für die Leitung des mit d.
hies . Pädagogium Verb . Inter¬
nats eine in allen Zweigen eines
besseren Hansh . nachweiSl. wohl
erfahrene, energische , unbedingt
zuverlässige, gern selbsttätige

ksiisüsme
an Stelle der fehl . Hausfrau,
evtl, als Teilbaberin . Gehalt
je nach Tüchtigkeit und Bewäh¬
rung . Offert , mit Photog .,
Zeugn. , Lebenslauf u . Ang. der
Gehaltsansvr . — auch von Wwe.
mit Kind — zu richten an Herr
Leiter des Pädagogiums zu
Barsinghausen bei Hannover.

Ich suche z. 1 . Okt. f . meinen
Haushalt ein tüchtiges junges
Mädchen geg . Geh. u. F .-Anschl.
Frau Kaufmann W. Ramien,

Schwei i. Gr. Old,_
Gesucht auf sofort od. 1 . Sept.
ein tüchtiges MW

für Küche u . Haus . Hoher Lohn.
Nelkenstr. 1.

Gesucht zu November für Be-
amtenhausbalt ein

junges MWn
schlicht um schlicht . Off. unter
S . 750 an die Exp, d. Bl.

Bess . Beamter in mittl . Alter,
sehr geb. in vorurteilsfr . , der
Scheidung beabs . , sucht Haus¬
dame. Spät . Heirat erw. Ver-
mög . u . Gesnndh. Beding. Fehl¬
tritt wird entschuldigt. Off. unt.
S . 749 an die Exped. d. Bl.

Suche für städt. Haushalt in
Twistringen ein jung. Mädchen,
Familienanschl. Gehalt 180 K..
Z . 1. Nov. Mädchen f. Küche u.
Haus , HausmädÄ . . Köchinnen,
Haushälterin f. herrsch. Gut.
Knechte u. Mädchen f. Landw.
Frau Emma Graf , Stellend .,

_ Mottenstr . 8.
Gesucht auf sofort freundlich.

Mädchen oder eins . f. Mädchen.
Frau H. Achättgen.

LurviErr . 11.

Suche zum l . Oktober f. mein
Geschäft ein gewandtes

junges Fräulein,
welches nicht ganz unerfahren in
Näharbeiten ist.

Für mein Geschäft in Wer¬
dum (Ostfr. j 1 tüchtiges Dienst¬
mädchen pr. 15 . Aug. gesucht.
Hoher Lohn und freie Reise.
Heinrich Mingers, Oldenburg,

Langestr. 21 H.
Gesucht zum 1 . Nov. tüchtig.,

sauberes Mädchen für Küche u.
Haus , od . einfaches j . Mädchen.
Haushalt 2 Personen.

Frau G. Ovtze. Gaststr . 4 H.
Ges. z . 1 . Nov. ein erf. älteres

Mädchen geg . hohen Lohn. Näh.
H. Janßen , Lindenstr. 14.

Gesucht zum 1 . Mai 1909 für
einen hies. landwirtschaftlichenBetrieb

1 Mädchen,
sowie zum 1 . Nov. eventl. sofort
ein zweiter

Knecht
von 14—17 Jahren.

Näheres durch
Heinr. Hots, Rechnstllr .,

Zwischenahn.

Gesucht zum 1. November ein
Mädchen von 16— 18 Jahren.
Frau Brinkmann , Cathar -str. k.

Wckmmi,TMmMttiilM
sucht auf dauernde Arbeit

F. 8 . kopksi ».
Gesucht

ein nicht zu junges WW
zur Stütze der Hausfrau , auf dem
Lande. Gute Handschrift er¬
wünscht, da dasselbe auch im Ge¬
schäft tätig sein muß. Familien¬
anschluß. Offerten nebst Gehalts¬
ansprüchen unter 8 . 744 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht wird für einen land¬
wirtschaftl. Haushalt bei Varel
auf November d . I . eine

HMMterill.
Offerten unter 8. 74S an die

Expedition d. Bl.
Zum 1 . Nov. ges . erfahrenes

WG- " Mädchen. "chsW
Düsterbehn, Katharinenstr . 11.

Gesucht zum 1 . Nov . ein gut
empfohlenes

jüngeres Maschen.
Frau D. W. Stege , Theat.wall 3.

Fmzürn KroLansttngen
gesucht . Schüttingstraße 2.

Gesucht zum 1. November ein

zuverlässiges ^
für meinen kl . Haushalt.
Frau H. Jantzen , Lindenallee 32.

Auf sofort ein wirklich tüchtig.
Mrtschastsfräulein

gesucht . Offerten mit Photo¬
graphie und Gehaltsanspr . erb.
sub 8. 75S an die Exp. d . Bl.

Gesucht zum 1 . November ein

züverWges Wchen
für Küche und Haus.

Frau Reg.-Rat Willms,
Blumenstr. 23.

Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mich»
für die Küche-

Frau Carl Schaefer , Stau 14.
Gesucht zum 1. November eine

zuverlässige Person,
die selbständig den Haushalt zu
führen hat und gut kochen kann.
Angenehme Vertrauensstellung.

Offerten unter Angabe der
bisherigen Tätigkeit, Alter und
Saläransprüche an Rechnstllr.
Hinrichs inZwischenah« erbeten.

Nordenham . Für einen land
wirtschaftlichenHaushalt hiesiger
Gegend suche ich zum 1. Novbr.
d. I . ein erfahrenes

junges Müschen
gegen Salär bei Familienanschl.

Wilh. Siuram,
Rechnungssteller.

Gesucht per 1. Oktober ein,tüchtige zungere

Minlsem
sür

^ Nflebhastes Manusakturw .-
Offerten mit Bild unter 8

an die Geschäftsstelle d . M
Gesucht zum 1 . NovenM? ^ -

fahrenes einfaches

Wges Müschen,
Gchalt.

^ kann. Guter
Offerten mit Angabe bisherig»Tätigkeit erbeten. ^

Frau Amtshauptmann Rabbe»
Delmenhorst.

, M .r ein erkranktesHansmM
sof. ein anderes , ev. zur AushilseFrau Schrimper , Heilig .aeistkt, «

Gesucht auf sofort od . 1.

einfllche Ltüje,
die sich jeder Häusl. Arbeit unter¬
zieht und etwas nähen kann

Offerten mit Gehaltsansprüsunter 8. 735 an die Erv. d. B >
'

Gesucht zum 1. Okt . für Vers«ein älteres Mädchen für Küch,und Haus . Peterstug,oben.
Ges. zum 1.N ov. ein jünae

Mädchen.
A. Moriffe, Blunienstraße!

Bürgerselde. Gesucht auf gleich
o. später ein ordentlich. Mädche»
welches melken kann, gegen hohen
Lohn. Rauhehorstweg b.

Mittl . Beamtenfam. , Wom
lElbes, 3 Pers -, sucht jung. Md.
chen z . Geselligkeitu. Stütze iin
Haushalt , schlicht um schlicht,
sofort oder 1 . Nov. Offerte»
unter E . A. Hude postlagernd

Wegen Verheiratung meines
jetzigen Mädchens suche ich zum
1 . November ein

Wiges MA
welches auch die Feinwäsche mit
besorgen kann.

Frau Günther Boschen,
_ Roonstraße 30.

Gesucht zu Nov. ein ordench
Mädchen für Hausarbeit und
Melken . A . Harms,

Alexanderstr. 17,
Zum 1. Nov. ges. erfahrenes

— Mädchen . —
Düsterbehn, Katharinenstr. 11,

Elsfleth. Gesucht ein fixes
Mges

'
s >

D . Oktermmm.

Gesucht Mm 1. Nov. ein

tüchtiges Wchen,
welch , selbst , arbeit . n . koch, kann,
Frau G . Hotes, Achternstr. 12,

Gesucht auf sofort für einzelnen
Herrn in der - Nähe der Stadt
eine tüchtige

/
selbige muß 2 Kühe melken und
Gartenarbeit übernehmen.

Prinzessinweg9,
Zum sofortigen Eintritt

mehrere Plätterinnen
Arbeiterinnen

gesucht , ebenso ein tüchtig
Dienstmädchen!, welches käme»
kann, bei gutem Lobn.

Groß -Dampfwäscherec
„Reinaold".

_ Hochheiderwea 201 - ,
Zum 1. Nov. gesucht von ei»

zelner Dame ein frdl . FW
Mädchen gegen etwas GeM
oder schlicht um schlicht.

Offerten unter V. 50Ü M
lagernd Oldenburg."

Gesucht zu November
Murales MW,

am liebsten vom Lande.
Marie Crainer. Carlstr .^

ptzN 5 ioN 6 N.
Gesucht wird von zunge»'

Kaufmann auf sogleich

volle Pech»
«(jedoch ohne Wohnung).

Offerten mit Preis unt. 8.
I an die Expedition d. Bl. ^

Ges. z. 1 . Nov. ; I . bei <
f. Oldenburg eins . I * nnlrenanichluß
Gehalt . Dasselbe hat Gelegenheit, die gut bürgerliche Küche gru>
zu erlernen . Offerten unter 8. 746 an die Exped. d. Bl.

Akkordarbeitermnen
zum Bohnenschneiden,

Hausarbeiterinne«
zum Bohnenabziehen per sofort gesucht.

Konserveusabrik.
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2. Beilage
zu ^ 221 der ..Nachrichten wi> Sisctt una Lanü" von Dienstag. 11. August 1908^

Vas S. FMgemelnr Tennis-Turnier.
(Schluß .)

III. b . Herren - Einzelspiel mit Vorgabe.
Klasse 8.

1. Runde : F . Koeniger ( st- Vs ) — G . Block ( ->- 151/0)
6 : 2. 6 : 3 ; A . Fichiri (— ßtz) — H . L . Baron ( st- Vs)
6 : 3, 6 : 4 ; E . Poensgen ( st- Vs ) — I - Ropers ( st- 15) 6 : 4,
0 : 1; K. Meyer ( st- 16) — H . Wege ( st- 15 Vs ) 0 . Sp . ; C.
Henoch (—16 Vs ) — Beyersdorsf ( st- 15HH) 6 : 1, 6 : 4 ; die
übrigen rasten.

2 . Runde: W . Rolffs (- s- Vst ) — Koeniger (st- Vs)
5 : 6 . 6 : 4. 6 : 0 ; Fachiri —Poensgen 6 : 2. 6 : 3 ; Henoch—
K- Meyer 6 : 2, 6 : 2 ; Dr . Meincking (st- Vs) — de Cousser
( st- 15 Vs ) 6 : 4, 6 : 6.

3 . Runde: Fachiri —Rolffs 2 : 6 , 6 : 5. 7 : 6 ; He-
uoch—Dr . Meincking 6 : 2, 6 : 2.

Schlußrunde: Fachari —Henoch steht noch aus.
IV . Damen - Ei nze lspielmitVorgabe. (Eh¬

renpreis des Großherzogs von Oldenburg .)
1 . Runde: Frl . Kleine ( st- Vs ) — Frl . Koch (— 16)

6 : 3. 6 : 1 ; Frl . Oeltermann ( st- 16 stst ) — Frau Strohm
( ch 15Vs ) 6 : 2. 6 : 2 ; Frl . Oncken ( ch Vs ) — Frl . Meyer
( -st 30) 1 : 6, 6 : 4, 6 : 3 ; Frl . Holzapfel (—30 Vs ) — Frl.
Budde 0 . Sp . ; die übrigen rasten.

2. Runde: Frau v . Jordan (— Vs )—Frl . Luchting
( -j- 15) 6 : 6 , 6 : 2 ; Frl . Kleine —Frl . Oeltermann 6 : 0,
6 : 6; Frl . Holzapfel —Frl . Oncken 6 : 6 , 6 : 3 . 6 : 2 ; Frl.
Runken ( - st Vs )— Frl . Merkel ( -st 16) 5 : 6. 6 : 5, 6 : 3. j

3 . Runde: Frl . Kleine —Frau v . Jordan 6 : 4, 6 : 2;
Frl . Holzapfel —Frl . Runken 6 : 0 , 6 : 1.

Schlußrunde: Frl . Holzapfel —Frl . Kleine 6 : 1.
4 : 6 . 6 : 1.

V . Herren - Doppelspiel mit Vergab e.
1 . Runde: Ruyter , Drechsler (-st 16)—Köpcke , Bohl-

mann (— 16) , 6 : 2 , 6 : 4 ; Rolffs , Kitz ( -st 15V« )—Fachiri,
Baron (0 ) 6 : 1 , 5 : 6 , 6 : 4 ; Dreier Henoch ( -st Vs)—Win¬
deis , Fiedler (— 15 Vs) : Richter , W . Meyer (-st 15)—K.
Meyer , Block (- st 30) 6 : 5 , 6 : 2 ; Poensgen , Dr . Meincking
( -st 15Vg)—G . Logie , Siegert (— 16 Vs) 0 . Sp . ; die übri¬
gen rasten.

2 . Runde: Ruyter , Drechsler (-st 15 ) — I . Meier , Kulen¬
kampff (— 30V«) 6 : 3 , 6 : 1 ; Rolffs , Kitz — Dreier , Henoch
6 : 3, 3 : 6, 6 : 4 ; Richter, W. Meyer — Poensgen , Dr.
Meincking 6 : 1 , 6 : 2 ; Strohm , Klatte (— 15 ) — P . Becker , P.
Meyer (-st 15 ) 6 : 5, 5 : 6, 6 : 3.

3 . Runde: Ruyter , Drechsler — Rolffs , Kitz 4 : 6, 6 : 2,
8 : 6; Richter, W. Meyer — Strohm , Klatte 6 : 1 . 5 : 6 , 6 : 3.

Schlußrunde: Ruyter , Drechsler — Richter, W . Meyer
6 : 5, 6 : 1.

VI . Gemischtes Doppelspiel mit Vor-
g a b e.

1 . Runde: Frau v . Jordan , Kulenkampff (—15Vs )'—
Frl . Koch , Bohlmann (— Vs ) 6 : 2 , 3 : 6, 6 : 2 ; Frl . Holz¬
apfel , Siegert (— 30 Vs )—Frl . Oeltermann , Becker
(-st 15 Vs ) 6 : 3 , zg. ; die übrigen rasten.

2 . Runde: Frl . Oncken, Windeis (— 15Vs)—Frl.
Luchting , Ropers ( - st 16Vs ) 6 : 4, 6 : 3 ; Frau v . Jordan,
Kulenkampff (— 16Vs )—Frau Strohm , Strohm (0) 6 : 2,
3 : 6 , 6 : 3 ; Frl . Holzapfel , Siegert (— 30 ^

s )—Frl . Budde,
Fachiri ( -st V ° ) 6 : 4 , 6 : 0 ; Frl . Merkel , Fiedler (- st Vs )—
Frl . Runken , Dr . Meincking ( -st 16 Vs) 6 : 6 , 5 : 6, 7 : 6.

3 . Runde: Frl . Oncken, Windeis —Frau v . Jordan,
Kulenkampff 6 : 3 , 6 : 2 ; Frl . Holzapfel , Siegert — Frl.
Merkel , Fiedler 6 : 5 , 4 : 6 , 7 : 5.

Die Trufelsuvr.
Original -Detektiv -Novelle von Paul Loose.

l3) (Nachdruckverboten .!
(Schluß .)

. In diesem Augenblick stürzte ein kleiner Kellner vom
Hotel zur Glocke atemlos herein.

„Guten Abend ! . . . Die Herren sind schon weg ."

„ Seit wann ?" war die hastige Gegenfrage.
„Seit einer Stunde . Da wollten sie noch spazieren

gehen."
„Haben sie Sachen hinterlassen ?"
„Ern paar Handtaschen ."'
„Und was sagen unsere Polizisten ?"

„Sie meinen , die Herren wären wohl im Auto¬
mobil —"

Da war auch Breuer schon am Telephon und sprach
ununterbrochen . Als er endlich den Hörer auhängte , rief
er mir zu:

„Sie können uns nicht mehr entgehen . Unbedingt sind
sie nach Westen gefahren , der Grenze zu . Ich habe aber
auch nach Osten telephoniert . Jetzt wollen wir sie schon
kriegen !"

Das Telephon klingelte a!n.
.̂ 5» Westdorf ist soeben ein großer Motorwagen ge-

/ehen worden , der mit Schnellzugsgeschwindigkeit hin-
durchfnhr . — So , nun haben wir die Spur !"

„Wie weit ist das von hier ?"
„ Achtzehn Kilometer . Das machen die in zehn Mi¬

nuten ; ach was , in fünf , wenn sie mit aller Kraft fahren.
Hilft ihnen aber nichts ." . -

Er sprach die Polizeistation eines werter nach Westen
gelegenen Städtchens an und forderte sie aus, die Straße
LU sperren ."

„Passen Sie auf , das wird interessant ! In zehn Mi¬
nuten sind sie da , und es soll mich mal wundern , ob sie
durchkommen oder angehalten werden .

"
„Können Sie nicht das Automobil Ihres Schwagers

„ ,,Richtig , richtig ! — Georg — Ja ? — So schnell wie
möglich . — So , Bahnhof Westermark . — Also schleunigst,

banke vielmals . Schluß !"
haugt -e den Hörer an und sagte:

„Wrr sollen nach Westermark kommen , unser Zug fahrt
.

glmch Das Auto muß erst in Betrieb gesetzt werden
und wird uns am Bahnhof erwarten - Kommen Sie , wir
mrseil keine Zeit verlieren .

"

Schlußrunde: Frl . Oncken, Windels >—Frl . Holz¬
apfel , Siegert steht noch aus.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktia»

dem Publikum «eaenüber keine Verantwortuns.1
Uatdolisede RMsiMng unü kein Lude.

Die Ausführungen des Herrn Leo Dannenberg beweisen
gar nichts:

Der Minister v . Mühler , den er als Kronzeugen anruft , hat
selbst im Jahre 1871 in einer Immediateingabe die Aufhebung
der kath . Abteilung beantragt mit der Begründung , daß er „ge¬
nötigt gewesen sei, vertrauliche Korrespondenzen über die Ange¬
legenheiten der kath . Kirche oder den diplomatischenVerkehr mit
Rom und dem Auswärtigen Amte der kath, Abteilung zu ent¬
ziehen .

" Damals muß er denn doch gute Gründe für dies Miß¬
trauen gehabt haben.

Dann mußte Mühler abgehen, und mit Minister Falk kam
die sog. liberale Aera im Kultusministerium. Der hochkonser¬
vative und ganz rechtsorthodoxe v . Mühler bekämpfte in Ver¬
bindung mit dem Zentrum besonders die Vorlage des Schul¬
gesetzes , wurde also Gegner der Regierung . Da zudem ihm eine
große Nachgiebigkeit gegen die kath . Abteilung vorgeworfen
wurde, lag für ihn ein doppelter Grund vor, jetzt die kath . Ab¬
teilung halbwegs in Schutz zu nehmen.

Wogegen nimmt er sie aber nicht in Schutz ? Die Frage,
ob wichtige Aktenstücke mW der kath. Abt. verschwunden seien,
berührt er garnicht. Darauf kam es aber gerade
an! Das eben behaupteten die Regierungsvertreter : ein Gegen¬
beweis wurde nicht geliefert. Und in dem Punkte den Ministerial¬
direktor Förster , den Reichskanzler Fürst Bismarck und den Kul¬
tusminister v . Goßler zu Lügnern stempeln zu wollen, ist ein aus¬
sichtsloses Unterfangen . Es sind also sehr gewichtige Zeugen
vorhanden für die Tatsache, daß zum Schaden des Staates wich¬
tige Aktenstücke aus der kath . Abt. verschwunden sind.

6rü bono ? Wem zum Vorteil ? Wo sind die Täter zu
suchen ? Ob der Herr Krätzig es gewesen ist oder nicht , ist dem
gegenüber eine ganz untergeordnete Frage.

Herrn Dannenbergs Beweisführung steht auf einer Höhe mit
der des „ Münsterländers "

, der neulich gegenüber der Behaup¬
tung der „Köln. Volksztg.

"
, Barbaren des 16 . Jahrhunderts hät¬

ten die Bilder in den Kirchen übermalt , weil diese Heilige dar¬
stellten, ganz naiv behauptet: wer spricht darum da von pro¬
testantischen Barbaren ? Als ob mit der Umschreibung
nicht nur die „ Barbaren " des Reformationszeitalters gemeint
sein könnten, also protestantische Barbaren . Bitte , etwas ehr¬
licher , lieber Münsterländer ! L . N . N.

pan SUiüUring.
Ein „ liberaler " Oberbürgermeister in der „ liberalen"

Tägl . Rundschau äußert sich über Schücking, und ein wahr¬
scheinlich auch „ liberaler " Herr H . glaubt , Len Oldenbur¬
gern dies als Weisheit letzten Schluß auftischen zu sollen.

Nun könnte man ja einfach auf Schückings Schrift ver¬
weisen . und ans die Tatsache , daß überhaupt noch nicht der
Versuch gemacht ist, irgend etlvas daraus sachlich zu wider¬
legen . Die Schrift (Verlag der „Hilfe "

, 1,80 Mk .) ist ja
auch ein geschichtliches Dokument , deren Lektüre allen zu
empfehlen ist, die eine Ahnung vom preußischen Verwal-
tungsgeist bekommen wollen . Aber auf einen sehr bezeich¬
nenden Vergleich des „ liberalen " Oberbürgermeisters sei
doch aufmerksam gemacht : Der Herr sieht einen Bürger¬
meister an als Prokuristen der Regierung! Was
würden wir sagen , wenn unser Oberbürgermeister hinge-

Wieder schellte der Fernsprecher an . Breuer sprang
rasch Hinzu.

„Da hört doch alles auf ! Gesteigerte Fahrgeschwindig¬
keit — nicht mit der Sperre fertig geworden . Wollten eine
Karre Umstürzen und in den Weg legen , da kommt das
Auto wie (der Blitz dahergesaust , fährt beinahe die hohe
Polizei über den Haufen und verschwindet in der Ferne,
ehe sie sich recht besinnt , was vorgeht . — Zum Bahn¬
hofe !"

Fünf Minuten später waren wir auf dem Bahnhofe,
und nach Ablauf von zwei weiteren Minuten saßen wir
in einem Abteil 2 . Klasse. Wir hätten nichts dagegen
gehabt , wenn sich der Zug augenblicklich in Bewegung
gesetzt hätte . Selten wurde uns die Zeit so lang , wie
in den paar Augenblicken bis zur Abfahrt . Breuer , der
sonst so würdige und gelassene Mann , lehnte sich aus dem
Fenster , riß die Uhr heraus und schnauzte den etwas
saumseligen Stationsvorsteher an , daß dieser starr vor
Staunen dastand und es um ein Haar zu einem Skandal
gekommen wäre . — Wie schneckenhaft langsam schlich der
Zug ! — Endlich , endlich die Signallichter von Wester¬
mark!

Der Zug hielt noch nicht völlig , als wir heraus¬
sprangen . Breuer eilte zum Stationstelegraphen und gab
mir den Auftrag , ans ihn zu warten . Ich eilte durch die
Sperre und um das finstere Bahnhofsgebäude herum;
da strahlten mir aus dem Dunkel wie zwei blendendweiße
Sonnen die Acety 'lenlichter eines großen Kraftfahrzeuges

itgegen.
Im Fond des roten Viersitzers erkannte ich Rester,

n Sckwager Breuers . Er hatte einen Jagdhund neben
H und ein Gewehr umhängen . Entweder kam er so-
eich von einem Jagdausflug oder hatte unter diesem
orwand den Wagen mobil gemacht . Vorn saß der Chauf-
ur im Lederanzuge . ^ .

Reiser erkannte mich sogleich und bot mir dm Hand
:m Einsteigen . Die Menge der Reisenden , die jetzt durch
e Sperre kam, blieb verwundert stehen . Da kam auch
reuer schon zurück, sprang mit kurzem , herzlichem Gruß

den Wagen und setzte sich zu seinem Schwager.
„Das hast Du gut gemacht ! Pünktlich , wie immer.

Pißt Du schon, was los ist ?"

„Natürlich ! — Ich habe Mich sofort drahtlich er-
ndigt —" , I- cn „

„Eben erhielt ich eine ganz famose Nachricht
Die Maschine begann zu rattern , bis dm '« pannung

reicht war , und aus dem Ventil strömten weiße Gas-
Een . Dann ging es los , fast geräuschlos und ohne jede

stellt würde als „ Prokurist der Regierung "
. Nein , Pro-

kurist der Bürgerschaft ist er eher der Regierung
gegenüber , ein O r g a n der Selbstverwaltung ist
er , und eben das soll ein Bürgermeister in Preußen auch
sein , dem ursprünglichen Sinne der Verfassung nach.

Uber da liegt eben der Hase im> Pfeffer : von SelLst-
verwaltung will man in preußischen Regierungskreisen
nichts mehr wissen. Die „ Selbstverwaltnngskörper " dürfen
Geld aufbringen , aber zu sagen haben sie nichts . Der
Landrat , der ursprünglich auch als Vertreter seines Kreises
gedacht war , ist längst reiner Regierungsbeamter gewor¬
den , der , wie Bismarck schon klagte , sein Amt nur zum
Karrieremachen benützt . Die Gemeindevorsteher sind größ¬
tenteils nicht mehr als Schreiber und Unteroffiziere des
Landrats . Und nun geht das Streben dahin , auch die
Bürgermeister zu Marionetten zu machen, die unter dem
Scheine der Selbstverwaltung — die man in diesem Herbste
beim Hundertjahrjubiläum der Stein -Hardenbergschen Ge¬
setzgebung natürlich allerseits über den grünen Klee loben
wird — nur „ Prokuristen " der Regierung sind.

Das eben ist das Verdienst Schückings , das er rück¬
sichtslos hineinleuchtet in dies Streben und Treiben der
Reaktion in Preußen , die in der Verwaltung ihre wunder¬
barsten Blüten treibt , weil diese sorglich als Domäne der
junkerlichen Kreise gehütet wird.

Wenn das ntchtpreußische Deutschland erst einmal Preu-
ßens innerpolitischen Charakter richtig erkannt , dann ist!
politisch schon viel gewonnen.

X. Y. Z.

Das Drama im Eisenbahnwaggon.
Wie ein Kapitel aus einem spannenden Kriminal¬

roman liest sich der folgende Bericht , den Frau Adrienne
Lemaire einem Berichterstatter des „ Matin " von dem nächt¬
lichen Ueberfall , dem sie im Zuge zwischen Havre und
Trouville um ein Haar zum Opfer gefallen , gegeben hat.
„ Vor drei Monaten hatte sich, " so führt Frau Lemaire aus,
„ meine jüngere Schwester Marguerite , die wir im Hause
kurzweg Guita nennen , mit einem jungen Portugiesen ver¬
lobt , der sich als Student der Medizin bei uns eingesührt
hatte und vorgab , Pedro de Gusmao zu heißen . Er war
angeblich der Sohn eines portugiesischen Marineoffiziers.
Wie wir zu spät erfuhren , war dieser Pedro nur ein Wen-
teurer . Gusmao war gar nicht sein richtiger Name . Er
wurde in der Familie ausgenommen , die nichts dagegen
hatte , daß er sich um meine Schwester bewarb . Am 31. Juli
hatte er Len Geldschrank meines Vaters erbrochen , der dort
40 OVO Francs in Rententiteln und 8000 Francs in barem
Gelds , sein ganzes Vermögen , verwahrte . Einige Tage vor¬
her war bereits eine kleine Kassette erbrochen und ihres
Inhalts von 300 Francs beraubt worden . Aber erst nach
dem zweiten Diebstahl lenkte sich der Verdacht meiner Eltern
auf Pedro , der nocham selben Abend verschwunden war . Wir
hatten den Diebstahl bei der Polizei gemeldet ; da wir
aber nichts weiter hörten , nahmen wir uns selbst der Sache
an . Dabei erfuhr ich ganz zufällig , daß am Lage des Dieb¬
stahls eine Portugiesin , namens Le M . , die , wie ich wußte,
mit unserem Dieb Beziehungen unterhielt , gleichfalls ' ihre
Pariser Wohnung am Place Victor Hugo verlassen hatte.
Ich vermutete , daß Pedro ihr gefolgt sei, und beschloß, mit
Guita nach Trouville zu reisen in der Hoffnung , ihn dort
zu treffen . Meine Vermutung erwies sich auch als richtig.

Erschütterung . Der eben noch so Helle Platz vor dem Sta-
tionsgebäude tauchte sich in schwarzes Dunkel , und vor
unseren sausenden Rädern erhellte ein schneeweißer Licht¬
kegel weithin die Straße.

„ So ? Was für eine Nachricht ?" fragte Reiser.
„Paß auf , wir kriegen sie ! Durch die Bahnfahrt

haben wir den großen Bogen der Chaussee abgeschnitten,
und sie haben schon einen Defekt . Ihr Wagen hat bei
Langenhorst an der Dorfschmiede gute zehn Minuten zur
Reparatur gehalten . Der alte Schmied hat sich noch dar¬
über gewundert , daß die noblen Insassen selbst zu Ham¬
mer und Zange griffen und ganz geschickt damit umzu¬
gehen verstanden .

"
„ Na , das gehört doch zum Geschäft . Die Leute müssen

doch ällemal schlossern können ."
„Sie sind knapp eine Viertelstunde vor uns . — Wir

fahren einen Nebenweg , den sie sicher nicht kennen , und
gewinnen in der nächsten halben Stunde zehn Minuten.
— Zigarre da ?"

„Bitte , hier . — Hoffentlich halten uns die Bauern
nicht an ."

„ Keine Sorge . — Rauchen Sie auch ?" wandte er sich
an mich.

„Das Wohl. Aber bei dem Luftzuge ist es wir nicht
möglich ."

„ Wieviel Pferdekräfte hat der Kerl ?"
„ Sicher zehn ."
„Na , da kann er aber jetzt ber Nacht unmöglich Voll¬

dampf geben , sonst hätte er schon längst den Hals ge-
brochen . Woher mag er den haben ?"

„Alles abgekartete Sache ."
Ein Mann stand am Wege.
'n Aino gesehen ?" brüllte ihm Reiser mit Aufbie¬

tung seiner ganzen Lungenstärke zu.
Di « Antwort ging im Gebraus « und Geknatter unter.

Aber eine Armbewegung sollte uns sagen , daß der Ver>
folgte „da vorn " sei.

„So , nun Mund halten und aufpassen, " sagte Reiser
gemütlich und schob einen Patronenrahmen in seine
Büchse

Ick hatte mich anfangs so gesetzt, daß ich rückwärts
fuhr , denn rch trug kerne Schutzbrille und der Staub
setzte mir arg zu . Jetzt lenkten wir in den Nebenweg einder garnicht staubig war , und ich wechselte rasch den Black'
um alle Einzelheiten der Verfolgung recht genau A

Es war auch in der Tat ein eigenartiger Anblickder sich mir darbot . Mit rasender Geschwindigkeit stqw
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Ich traf ihn am vorigen Mittwoch am Strande und stellte
ihn . Er wollte flüchten , allein ich hielt ihn am Arm fest
und schrie ihm zu : „ Elender , Sie sind ein gemeiner Dieb,
den ich sofort verhaften lassen werde ! " Er verlegte sich aufs
Bitten . „ Machen Sie um Gotteswillen keinen Lärm . Ich
werde Ihnen alles zürückgeben. Was ich Ihrem Vater ge¬
stohlen habe , liegt wohlverwahrt im Hotel Normandie in
Havre , wo ich unter dem Namen Rodrigue abgestiegen brn.
Kommen Sie mit mir , der Dampfer zecht im Augenblick
ab .

" Ich lasse mich auch beschwatzen. Wir kommen ,
in

Havre ins Hotel , wo er mir alles Geld und Wertpapiere
einhändigt . Von den 8060 Francs Bargeld hatte er freilich
schon 3000 Francs ausgegeben . Ich verlasse ihn dann , um
zum Bahnhof zu eilen und von da nach Trouville zu meiner
Schwester zurückzufahren.

Gerade , als ich den Zug besteigen will , fehle ich Pedro
Einkommen. „Ich will Sie begleiten, " sagt er . „ Es ist
wahr , ich bin ein Lump , aber ich bin das Opfer erner
schwachen Stunde geworden . Ich werde Ihren Eltern und
Ihrer Schwester alles erklären , ich bin sicher,,dah Sie mir
verzeihen werden .

" — Er sprach mit solch überzeugender
Aufrichtigkeit , daß ich schwach genug war , nachWgeben und
mir seine Begleitung gefallen zu lassen. Der Zug ging von
Havre um 10 Uhr 11 Min . ab und sollte um 6 Uhr morgens
in Trouville eintreffen . Wir hatten in einem Wagen
erster Klasse Platz genommen . Durch einen heftigen Schlag
auf den Kopf wurde ich plötzlich fäh aus dem Schlaf ausge¬
schreckt — die Lampe an der Decks war erloschen, eine Hand
schnürte mir die Kehle zu — ich wollte schreien , mich weh¬
ren . Da krachten zwei Schüsse, ich fühlte einen brennenden
Schmerz am Ohr und Hörte Pedros Stimme . „ Keinen
Laut, " zischelte er , „ oder Sie sind einKind des Todes ! Geben
Sie mir die Wertpapiere Ihres Vaters wieder und fügen
Sie ihr eigenes Geld hinzu .

" Ich säh, wie er meine Hand¬
tasche durchsuchte. Ich wollte ihn an den Handgelenken
packen, aber d-is Schläge fielen hageldicht aus mein Gesicht,
ich wußte jetzt, daß er mich töten wollte . „Nehmen Sie
alles, " schrie ich , „ aber lassen Sie mir das Leben ! " Er
wühlte dann weiter in der Handtasche . Zweimal hielt der
Zug an zwei Stationen , deren Namen die Beamten aus-
riefen . Ich wagte mich indessen nicht zu rühren , denn dicht
neben mir hörte ich den Elenden keuchend atmen . So
kamen wir endlich nach Serquigny , wo er den Zug verließ.
Erst als ich ihn verschwunden glaubte , fand ich den Mut,
um Hilfe zu rufen .

" - -— Der Verbrecher ist inzwischen,
wie bereits telegraphisch gemeldet , in Le Havre verhaftet
worden.

«-

Die beiden Rivalen . In einem englischen Jrrenhause
führte der Direktor Besucher durch die Anstalt . Dabei sahen
sie einen Kranken in stummer Melancholie auf einer Bank
sitzen . „Dieser Mann, " erklärte der Direktor , „ ist aus un¬
glücklicher Liebe wahnsinnig geworden . Seine Frau hat ihn
betragen und einen anderen geheiratet .

"
„ Er macht einen

merkwürdig ruhigen Eindruck, " meinte eine Dame . Etwas
später kam die Gesellschaft zu den Tobsüchtigen , die man in
vergitterten Zellen eingesperrt hielt . Da tobte ein Wahn¬
sinniger in grauenerregendem Zustande . Der Direktor zeigte
auf ihn und sagte : „ Das ist der Mann , der die untreue Frau
geheiratet hat . "

Die Ueberführung durch den Kinematographen . Eine
gräßlich Szene wurde am Mittwoch im Pariser Palais der
Justiz künstlich wieder rekonstruiert . Es handelt sich um die
Ermordung des Bankiers Remy . Einer seiner Diener,
Courtois , hat bekanntlich bereits die Teilnahme an dem Ver¬
brechen gestanden und ausgesagt , daß er gemeinsam mit dem
Küfer Renard in das Zimmer des Bankiers drang und ihn
erdolchte. Renard aber leugnet , und da es bisher unmöglich
gewesen ist, ihn zu überführen , so hat man jetzt, wie die Blät¬
ter berichten , seine Zuflucht dazu genommen , die Szenelebend darzustellen und dabei durch einen Kinematographen-
apparat aufnehmen zu lassen. Das Zimmer wurde genau
so eingerichtet wie das Schlasgemach des Ermordeten , Cour¬
tois und ein Detektiv überfielen einen Dritten , der den
Bankier darstellte , zerrten ihn mit grausamer Leidenschaft¬
lichkeit aus dem Bett , stachen auf ihn ein und brachten auf
diese Weise den Körper genau in die Lage , in der man den
Ermordeten nach der Tat vorgefunden hatte . Die kinemato-
graphische Wiedergabe der Tat soll dann dem zweiten Ange¬
klagten vorgeführt werden , und man halft , daß Ueber-
raschung oder Schrecken vor der blutigen Realistik dieser
Darstellung dem Küfer ein Geständnis entreißen wird.

der Lichtkegel vor uns den Boden ; links und rechts hat¬ten wir pechschwarzen , schweigenden Nadelwald , der das
Geräusch , des arbeitenden Motors mit doppelter Kraft
zurückwarf.

Einmal war aus dem Walde ein gewaltiger Hirsch
herausgetreten , der in dem seltsamen Geräusch , vielleichteine Herausforderung zu hören geglaubt hatte ; wie ver¬
steinert stand er einen Moment da , ein schwarzes Schatten¬bild im blendenden Licht, und verschwand dann mit jähem
Sprung in der Finsternis des Walde -:- .

Da die Straße jetzt einige Kilometer eine schnurgerade
Richtung auchahm , wurde die Geschwindigkeit gesteigert.Nun sah man an den Seiten nichts tose graue , wirbelnde
Streifen.

Eine kleine Biegung und wir hatten wieder Chausseeunter uns.
//Ja , zum Henker — wo ist der Wagen ? Wir müßten

ihn doch unbedingt sehen , denn es geht gerade aus und
bergab . ^ Horcht mal !"

Wir ließen das Fahrzeug langsam fahren und lausch¬ten angestrengt . Erst mußten wir unsere ein wenig be¬
täubten Ohren an die Stille gewöhneil , dann vernahmenwir in der Ferne ganz deutlich das Knattern eines Motors.

„Gerechter Himmel , der Kerl fährt ohne Licht und
mit der Geschwindigkeit ! So eine Verwegenheit grenzt an
Irrsinn ! Ohne Licht ! Aber nun los !"

„Paßt nur auf , da ßwir ihn nicht niedersahren !"
Drüben schien man uns bemerkt zu haben . Mit

furchtbarer Geschwindigkeit sauste der verfolgte Wagentalabwärts.
Unwillkürlich klammerten Wir uns an . Jeden Augen¬

blick konnte es zu einer Katastrophe kommen.
„Es kommt 'ne Ecke ! Bremse — Bremse !" brüllte

Reiser . „Da ! ! — Halt , haaalt ! Ha —alt !"
Vor uns ertönte ein gewaltiger Krach , gleich dem Nie¬

derfallen eines gewaltigen Dampfhammers . Dazu ein Bre¬
chen und Prasseln . Wir flogen talwärts , daß uns der
Atem verging . So schnell ließ der Wagen bei der furcht¬
baren Senkung sich nicht halten.

Rechts am Wege laa etwas . Wir sausten vorbei-

Wie Chopin den Trnuermarsch komponierte. In „Castells
Magazine " gibt Jean Victor Bates eine interessante Beschrei¬
bung des Lebens und der Persönlichkeit von Felix Ziem, dem
bekannten französischen Maler von Venedig, den eine nahe
Freundschaft mit Chopin verband. Ziem konnte vor seinem Tode
ans ein abenteuerliches Leben zurückblicken ; Turner war es, der
zuerst sein Talent entdeckte . Fast über den ganzen Erdball führ¬
ten den Maler seine Reisen und Streifzüge , er zog durch China
und Tibet , bereiste Indien , Japan und Aegypten, nahm an einer
arktischen Expedition teil, entwarf dann die Pläne zur Befesti¬
gung von Kronstadt und gab während der Belagerung von Paris
sein ganzes Vermögen her zur Ernährung und Unterstützung der
Hungernden. Mit George Sand war er eng befreundet und zu¬
gleich Zeuge des Streites mit Müsset, bei dem die temperament¬
volle Dichterin in Venedig den Lyriker in den Kanal warf . Ueber
die Entstehung des Chopinschen Trauermarsches wußte Ziem in¬
teressante Einzelheiten zu berichten. Er wohnte damals in Nizza
in einem ärmlichen Zimmer, dessen einzige Schmuckstücke ein
altes Klavier und ein Skelett waren . Der Maler selbst erzählt
das Weitere : „Vor vielen Jahren gab ich in diesem kleinen
Raume ein Abendessen . Kein sehr prunkvolles, denn wir alle
waren arm , so arm wie Ratten , und selbst ein einfaches Abend¬
essen war für uns ein Ereignis . Aber was schadet das ? Wir
waren jung und leichtfertig und manche unter uns , die. wenn sie
es nur gewollt hätten , hätten verdient, mit einem Kaiser zu Tisch
zu sitzen. Die Kerzen waren halb herniedergebrannt , es war
gegen Mitternacht , als irgendwer mich bat , einen Walzer zu
spielen . Auf dem Wege zum Klavier stieß ich gegen das Skelett
— es stand an demselben Platze wie noch heute . Lachend packte
ich es und begann mit den knöchernen Fingern auf dem Klavier
die ersten Takte eines Walzers anzüsch -lagen. Plötzlich wurde
ein Stuhl zurückgeschoben , und ehe ich mich, besann, war ich vom
Klavierstuhl beiseite gedrückt , das Skelett wurde mir aus der
Hand genommen und Chopin — vergaß ich es zu sagen , daß er
zu den unseren zählte? — war vor dem Klavier und spielte
„oorarao suM , oormus cliabls, ckosi sZal, Hon Disu !" Und
Wie spielte er ? Im ganzen Raume hörte man keinen andern
Laut, Noch heute sehe ich die Gesichter vor mir wie damals.
Alfred de Müsset, die kleinen ärgerlichen Falten auf der Stirn
zu Runzeln vertieft ; Balzac, glühend vor Leben und Freude;
Houstaye; George Sand , weiß wie Leinwand, der große Mund,
die gewölbten Brauen und die großen Augen, die wie Sterne
leuchteten; Rossini, Delacroix — ich sehe sie alle. Die Kerzen
gingen aus , das Halbdunkel der Sommernacht schwand und der
Morgen dämmerte, als wir uns wieder begegneten. Und in
dieser Nacht, in jenem Zimmer, schrieb Chopin seinen Trauer-
marsch.

Graf Zeppelin — König von Hannover . Die große Be¬
geisterung , für den Grasen Zeppelin ist ebenso echt, wie
begreiflich , und der Wunsch, daß dem 70jährigen Erfinder
außer der dankbaren Anerkennung und dem Ruhm auch
irdischer , greifbarer Lohn zuteil werde , erfüllt wohl viele
seiner deutschen Landsleute . Aber so einfach , wie Herr F.Dobe (Berlin NO . 65 , Marienburgerstraße 14) diesen
Wunsch in glänzende Erfüllung umsetzt, hat sich das Wohl
noch niemand gedacht . Er schreibt uns anscheinend höchst
ernsthast:

„Die vielen Ehren , die SP . Exzellenz dem Grafen
Zeppelin anläßlich seiner Triumphe mit Recht zuteil ge¬worden sind und es noch andauernd werden , bedrücken
doch, wenn ich mich so ausdrücken darf , mein Herz . Denn
ist es wohl wirklich der Fall , daß

'
durch solche Ehrungen!die vielen schweren Schicksale des Erfinders wieder gut-

gemacht werden , die er seit 25 Jahren , wo tzr sein erstes
Werk über die Lenkbarkeit des Aerostaten erscheinen lieh,über sich ergehen lassen mußte ? Nicht allein , daß er dar¬
aufhin als Phantast verschrieen wurde , und daß man ihm
in den längen Jahren den hinterlistigsten Widerstand ent¬
gegensetzte, entblödete man sich bekanntlich nicht , seine
eigene hochachtbare Persönlichkeit anzugreifen und in den
Schmutz alltäglichen Klatsches herabzuziehen . Denn wie
sollte er , der doch auch ohne Ballon , mit bloßer Luft¬
schraube , zu fliegen sich vermaßt ernst zu nehmen sein?
Um all dies wieder gutzumachen , hat man bisher gar-
nichts getan , eine wirklich unerhörte Nachlässigkeit ! Es
ergibt sich einzig und allein die Schwierigkeit , wie man
diese neue Und würdige Ehrung auszufüllen habe , denn
Geld hat er in Hülle und Fülle , Titel auch — wie sollte
man also diesen Ehrungen die Krone aufsetzen ? Die Lö¬
sung liegt Nahe : Man setze Seiner Exzellenz!
wir kl ich eine Krone aus anstelle des veralteten
und abgeschmackten Lorbeerkranzes ! Nicht jedoch die des

Dann verlangsamte sich die Fahrt . Endlich ', nach einem
tollen Sprung über den Ch -ausseegraben , hielten wir auf
einer sumpfigen Wiese und schöpften tief Atem.

Dann pissen wir eine der großen Laternen heraus und
leuchteten auswärts . — Unsere Vermutung hatte sich be¬
stätigt.

Ern mächtiger Cbereschenbaum lag geknickt längs
der Straße , und daneben die Reste eines Automobils , das
so aussah , als ob eine Riesenfaust ein blechernes Spiel¬
zeug zertrümmert und zerquetscht habe . Aus dem zer¬
störten Vorderteil qualmten dichte Benzinwolken hervor
und vielleicht war noch eine Explosion zu erwarten.

Aber die Insassen?
„O weh , o weh," sagte Reiser , „von denen lebt keiner

mehr .
"

Und er hätte recht - Wozu das grauenvolle Bild be¬
schreiben , das die verstümmelten Körper darboten ! Sie
hatten der rächenden Gerechtigkeit nicht entwischen kön¬
nen . Alle Schlauheit und Verwegenheit hatte nichts ge¬
holfen ; jetzt lagen sie als blutige Massen zwischen zer-
bogenen und qualmenden Trümmern.

Reiser , der gerade die Unglücksstelle betreten wollte,
sprang mit einem jähen Satze zurück.

Da stieg fauchend vor ihm eine gewaltige blaue
Flamme empor und umleckte mit tausend Zungen die
Trümmer — das ausgelaufene Benzin hatte Feuer ge¬
fangen.

Spät in der Nacht kehrten wir nach . Wildenbach zurück.
Schon am nächsten Tage mußte ich von dort abreisen,

da mich dringende Geschäfte zurückriefen . Schade , ich hätte
gerne selber die endliche Aufklärung des dunklen Falles
miterlebt . Aber meine Neugier sollte auch schon so befrie¬
digt werden , denn einige Tage später erhielt ich einen Brief

Breuers , aus den: ich die markantesten Stellen wörtlich
wiedergebc.

„ Nun ist das Rätsel der Teufelsuhr auch endlich gelöst.
Sie besinnen sich Wohl noch auf die Fals -chmünzerbande , die
beim Kalkwerk hauste und damals die Messingkrähne ab¬
drehte ? Sehen Sie , an deren Spitze stand ein belgischer

Reiches der Lüfte — die ist zu neu , und ein Sturm könnte
sie ihm vom Haupte blasen — nein , vor uns liegt jaeins lindere , irdische, vielumstrittene Krone mitten inPreußen : die von ! Hannover! Wirklich , man kröneS >e . Exzellenz zum König von Hannover , alsdann erst istman versichert , daß man alles dem Grafen angetaneLeid wieder gutgemacht hat . Genehmigen Sie , Herr Re¬dakteur "

, usw.
Das Monocle der Damen. Aus London wird berichtet : Dir

eleganten Damen der englischen Hauptstadt durchsuchen eifrig die
Antiquitätenläden , um den Anforderungen der neuesten Mode
gerecht zu werden: der des Monocles . Das Einglas wird frei-
sich nicht nach männlichem Vorbild ins Auge geklemmt ; man
trägt es an einem kunstvoll gearbeiteten kostbaren Halter , mitdem man das Glas in der Art einer Lorgnette von Zeit zu Zeitvor das Auge führt, wenn etwas besonders Interessantes dir
Aufmerksamkeitder Schönen fesselt . Der reichste Juwelen-
schmuck verunziert diese Halter und je älter die Arbeit ist , um st
höhere Preise werden gezahlt. Perlen , Amethyste und glitzernd-
Steine blinken da auf schillerndemPerlmuttergrunde , ans alter
Goldarbeit , auf fein ziselierten Silberstäben oder auch auf de-
sonders erlesenen Stücken kostbaren Schildpatts . Wie die Lorg¬nette, wird auch das Einglas an einer dünnen, um den Hals oder
um die Taille geschlungenen feinen Kette getragen und insbeson-
dere für ganz dünne feine Ketten von zartester leichtester Gliede¬
rung werden außerordentliche Preise gezahlt. Alte Goldschmiede-
arbeit wird dabei am meisten gesucht , und die Antiquare haben
ihre Not , alle Wünsche ihrer schönen Kundinnen zu befriedigen.

Die Spaltung des Cullinan -Diamanten . Aus London
wird berichtet : Der Cullinan , der größte Diamant der Welt
der bekanntlich von der Transvaalregierung König Eduard
zum Geschenk gemacht wurde , ist nunmehr in zwei Teile ge¬
spalten ; das eine Stück wird in der Königskrone , das zweite
in dem Szepter des Königs seinen Platz finden . Als der kost¬bare Stein nach Europa versandt wurde , beschäftigte man sichviel mit der Frage , welcher Qualität das gewaltige Juwel
eigentlich sei, allein die Sachverständigen konnten über den
rohen Stein ein endgültiges Urteil nicht abgeben . Die
Spaltung und Bearbeitung hat jetzt gezeigt , daß es sich um
einen Stein von außerordentlich schöner Qualität handelt,
einen reinen , Weißen Diamanten von außerordentlichem
Glanz und prachtvollem Lüstre . Das Schleifen wird die drei
Handwerker voraussichtlich 9 Monate lang beschäftigen. Der
größere der beiden Steine wird dann 425 Karat wiegen, der
andere soll etwas kleiner werden , beide aber werden unver¬
gleichlich viel größer sein , als der berühmte Koh-i-Noor , der
mit seinen 102 Karat bislang als der größte Diamant der
Welt galt . Die großen Kosten der Bearbeitung werden vor-
aussichtlich durch dis Splitter und Abfälle des Diamanten
völlig gedeckt werden können.

Geschäftliche Mitteilungen.

„Nie richte ich meine Wohnung ein ?
"

dieser Frage beschäftigt , verlange kostenfrei von Dittmars
Möbel -Fabrik , Berlin 6 . , Molkenmarkt 6, das Heft mit obi¬
gem Titel . Es ist darin besprochen, was beim Neueinrichten
oder Aendern vorhandener Wohnungen wissenswert ist.
Abbildungen stehen auch gern kostenfrei zu Gebote . — Die
Mietwohnungs -Ausstellung in der Tauentzienstraße Nr . 10
ist täglich geöffnet von 9—11 Uhr und 3—7 Uhr . Die Be¬
sichtigung ist frei.

Etwas Erfrischendes in Süß - Speisen ist Kirschflammeri.
Hier das einfache Rezept zu einem Mondamin - Kirsch«

slammeri : Man schmort ein Pfund frischer Kirschen mit tzH
Pfund Zucker und genug Wasser, um sie zu bedecken , bis sie
ganz weich sind. Den kochenden Kirschen fügt man einige zer¬
stoßene Kirschkerne bei und preßt dann alles durch ein Haar¬
sieb. Falls nötig , verdünnt man das Gepreßte durch Wassel
bis auf K Liter.

Man rührt 60 Gramm Mondamin mit ein wenig
Fruchtsast zu einem Weichen Brei , schüttet denselben , nachdem
nian den Rest des Saftes wieder zum Kochen gebracht hat,
unter ständigem Rühren langsam hinein , kocht es noch drei
Minuten und gießt es zum Erkalten in eine Schüssel.

Diese Speise enthält die natürliche , frische Frucht und
Mondamin in bekömmlichster Weise . Jede Obstart , welche
die Jahreszeit bringt , kann auf gleiche Weise mit Mondamin
zu einem köstlichen Fruchtflammeri verwendet werden.

Die alleinigen Fabrikanten Brown L Polson , Berlin 0.
2 , senden aus Wunsch gratis und franko ein Büchlein „Neueste
Sommerspeisen "

. Man schreibe sofort darum.

Mechaniker namens Larousse , ein sehr begabter Mensch,
der durch Spielen immer mehr heruntergekommen war.
Dem war natürlich auch die Folterkammer bekannt , und
als Fachmann hatte er der Maschine große Aufmerksamkeit
gewidmet . Irgend eine Laune bewog ihn dazu , alle in
seinem Besitze befindlichen Pläne und sonstigen aus die
Falschmünzergenossenschaft bezüglichen Papiere in der Teu-
fel'suhr unterzubringen . Eine Entdeckung erschien ja aus¬
geschlossen; die Papiere waren trefflich geschützt, und Ms
ein verräterisches Mitglied der Bande oder sonst jemand
die Schriftstücke nnbesugterweise holen wollte , fiel er dem
eisernen Teufel sicher zum Opfer . Nun wurde durch jene
überraschenden Vorfälle die Uhr plötzlich ans Licht und in
unser Museum befördert . Die Belgier schwebten in 'größ¬
ter Angst , daß bei einer zufälligen Oeffnung die Papiere
entdeckt werden und in die Hände der Polizei geraten könn¬
ten ; alles übrige erklärt sich von selbst.

„ Wie dies alles entdeckt wurde ? Durch eine Brief¬
tasche mit den Papieren , die bei der Vernichtung des Auto¬
mobils mehrere Meter zur Seite flog und den FlaniMN
entging.

„Das Automobil ist übrigens in Hannover mittels
Einbruches

, gestohlen worden . Ich kann mir nicht versagen,
die Genialität , mit der dieser Plan angelegt wurde , und
die Präzision und Genauigkeit -seiner Ausführung zu be¬
wundern . Wie das alles geklappt hat ! Eigentlich schade
um - diesen Larousse ; der Mann hätte , wenn er ehrlich ge¬
blieben wäre , viel Gutes schassen können.

„ Leider muß ich Ihnen mitteilen , daß die Teufelsuhr
bei der Sache ihr Ende gesunden hat . Die Einbrecher
haben in der Eile sich nicht Zeit genommen , sie regelrecht
in einzelne Teile zu zerlegen , sondern haben gleich sa mit
Brecheisen und Eisensäge gearbeitet , daß die Maschine für
alle Zeiten verdorben ist . . . Im Vertrauen : JH freue
mich, daß sie weg ist!

Mit herzlichem Gruße Ihr ergebener
Breuer/

Ende.
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Die diesjährige Hauptschau

der öffentlichen Wajserzüge hie¬
siger Gemeinde wird vom
Dienstag , den 25 . Aug. d. Js.

an stattfinden.
Sämtliche Wajserzüge sind ms

dahin von den anliegenden
Grundbesitzern in bestickmäßigen
schaufreicn Stand zu setzen.
Wasserpflanzen und Schlamm,
sowie Einsenkungen und Ver-
sandungen sind aus dem Fluß¬
bett zu entfernen. Ueberhüngen-
des Strauchwerk ist aufzu¬
schneiden.

Bei der Schau sich vorfm-
dende Mangelpöste werden auf
Kosten der Säumigen beseitigt
und gebrücht.

Der Gemeindevorsteher:
B u nj e s.

Am Donnerstag , IS. Rüg . «8,
11 Uhr 30 Min . vorm ., soll der

MtrahrnLiiiM
aus dem Remontestall, sowie der
vorhandene kurze Dünger auf
den Höfen der Artillerie-Kaserne
öffentlich meistbietend verkauft
werden.

1. Abteilung
Artillerie-Regts. Nr. 62.

Stutbuchbezirk
Nr. 26.

Das Brenne « der diesjährigen
Nachzucht findet statt am

Freitag , kn14 . August,
bei der Schmiede in Oberhausen:

morgens 8 Uhr für Neuen-
wege und Wüsting;

morgens S Uhr für Ober¬
hausen;

morgens 10 Uhr für Holle;
bei Vogts Wirtschaft in Neuen¬
huntorf:

nachm. 2 Uhr für Bäke und
Buttel;

nachm. 3 Uhr für Köterende,
Neuenhuntorfermoor , Neuenkoop,
Maibusch , Ocholt;

nachm. 4 Uhr für Neuen¬
huntorf.

Der Obmann.
D. Wenke.

Bardenfleth. Dritter
und letzter Verkanfs-
termin zum Verkauf der
dem Köper ttsinrivti Ki-U86
in Bardenflethgehörigen,
dafelbst belesenen

Koterei
findet am

ÄMabtüd,

drn 15. August d. I .,
nachm. 4Ve Uhr,

in Meiners Gasthause
in Bardenfleth statt.

Die Köterei , von der
noch ein Bauplatz ab¬
gegeben werden kann,
eignet sich namentlich
für einen Handwerker,
insbesondere für einen
Köper , denn ein zweites
Kuper - Geschäft ist dort
nicht vorhanden . Aber
auch für einenTier¬
arzt, der sich einen
Neubau errichten könnte,
eignet sich die Besitzung
vorzüglich.

, Kaufliebhaber werden freund-
lichst eingeladen.

5ckröäer,
Aukt.

._ Elsfleth.
Möbel

iller Art aus eigener Werkstatt
billig zu Mausen.

_ WilhelmAraße 1s.

Damenrad,
gut erhalten, zu kaufen gesucht.

Offert, m. Preisang . u. 8. 752
an die Erped. d. Bl. erbeten.
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^potdelis und
Ostorndur§,

Rastede. Der Maurermeister
H. Thien hiers. beabsichtigt seine
hier im Orte belesene

LaMklle,
ca. 36 Sch.-S . Garten -^ Acker-
und Grünland , in einer Fläche
beim Hause belegen , mit neuen,
massiven , zum landwirtschastl.
Betriebe eingerichteten Gebäu¬
den , mit Antritt zum 1 . Mai
1909 bezw . zum Herbst 1908 zu
verkaufen.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders für einen Privatmann,
der in der Nähe des hiesigen
Parks angenehm wohnen, jedoch
auch noch etwas Landwirtschaft
betreiben will.

Auskunft erteilt
H. Hoes, Rechnungssteller.

-
2ZL Stunden von Oldenburg , ca.

8V Hektar
groß, davon 65 Hektar in guter
gultur , Gebäude 17 000 für
den billigen Preis von 80 000 ^
zu verkaufen.

Anzahlung 23 W Mk.
Inventar , 5 Pferde, 50 Stück

Hornvieh, 40 Schweine usw . , kann
geg . Taxat übernommen werden.

BernM Umrting,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.
6 sehr gute Kupf . Pumpen mit

und ohne messt Hähnen bill. zu
verkaufen. Schnttingstr . 15.

Empfehlen uns z. Schneidern
in u. außer dem Hause.

A. u . M . Martens,
_ Grost - Bornhorst.
Empf. mich z. Waschen» . Rein-

36 , o.

Billig zu verkaufen geg . bar:
Bibliothek e. Lehrers , i. ganzen
o . i. einz . Werken, so z . B.
frauzSslscheu. engl. Uuterrichts-
br. n . Touss .-Langenscheidt , je
1 Kursus, L 5 Mark , Oeltzcs
Choralb . 3 Mk . , Rink 2 Mk . ,
Palme 1.50 n . a . , auchKlavier»
note « . Oldenburg,

Dammschanze12, o.

Oldenburg . Zu verkaufen ein
leichter , bequemer

Lmsmgen,
sehr gut erhalten.

Nadorsterstraße 75.

Junge Kaninchen
zu verkaufen. Philosophenweg5.

Kräirige Erdbeer - Pflanzen,
beste Sorte . Uferstr. 12,

Billig abzng . 1 weißer Kachel
ofen und 1 Brotschneidemaschine.

_ Steinweg 12.

led beschaffe
rssckesl u»d versckrvie^e»

llsuler » in lelUlsber
kür bissiZs uuck auszvärtiZs

Detail- , LnZros- und Dabrill-
kesckstte aller Srancks » , 6e-
rverbedetriebejsäer Lrt, Lins-,
kesckätts - , rskrik - 6r »»d-
stücko, Villen, Küter sto . etc.
Durcb auk n»elne kosten in 9VÜ
der Aslesenstsnrsltunsen ganx-
MriZ srsckeinsnds «eklame
stelle idr ständig mit oa . 2500
Icapitallcräktigen keüelitsnten
kür OdieKte aller Lrt in Ver¬
bindung, daker meine viele »,
durck Zlänrsnde Lnsrlle »»-
»ngennackv/eisllarsn, oktl»»er-
kald 8 Dage» errislten Lrkolge.
kleine Ledingnage » sind die
denkbar beste » , von lleder-
mannannsllmbar. Verlangen 8ie
Kostenkreien Sesucb Zwecks
LssicktiZung und Rückspracke.

x ; . ttornrnsir k4avllrk .,
Hannover, ^ndreaestrasss 12,1.
LItes bestknadiertes vnter-
nekwe » mitLureauxinvresden,
beiprig» Hannover, Köln a kkb . ,

Larlsrnke i/L.

lleutseder klotten - Verein.
Helgolandfahrt.

Um den Kartenverkauf für die am 21 . d . M . geplante Helgoland-
mhrt zum Abschluß bringe:, zu können, wird gebeten, die bestellten
Karten bis spätestens Donnerstag abend, den 13 . d. M . , bei den
Verkaufsstellen abzuholen.

Außer den bereus bestelltenKarten können noch weitere Karten
vergeben werden, die nach Möglichkeit ebenfalls bis Donnerstag
abend abzuholen sind.

Empfehlen

Mimte Ichpfme«
in vorzüglicher Qualität und dunkelroter
Farbe , hart gebrannt , sofort lieferbar.

k
"

Gesellschaft mit beschränkterHastung.

Las- - Ankauf.
Sandhatten. Der Privatmann

Joh. Friede. Harms, Stickgras,
läßt seinen zu Sandhatten be¬
lesenen

Grundbesitz,
als:

a) ca. 3 lla Ackerland, belegen
hinterm Büschen , Sauers¬
berge und groß. Klefe,

b) 3 lla 75 nr Rieselwiese , Reth¬
wisch , Moor und Hebeland,

c) 6 ka Weiden u. unkultivierte
Flächen,

d) 1 Ka 24 ar Nadelholzhinterm
Büschen,

am

Montag , den1?. Anguß,
«achmittaas 5 Uhr,

in Richters Wirtshaus zu Sand¬
hatte« nochmals öffentlich zum
Verlause aussetzen.

Ein Teil der Acker- u . Weide¬
ländereien nebst Rieselwiesen,
zum Teil direkt an der Chaussee
belegen, eignet sich besonders
zur Bildung einer kleine»

Landftelle.
Auf irgend annehmbare Ge¬

bote soll dann der Zuschlag er-
folgen. G . Haverkamp , Aukt.

! H 1vesrkl 11»««pcmi
, feinste kouillon v

I Stets frisch vorrätig bei I
visclr . ^ uffarld,

Baumgartenstr . 3.

Altenhuntorf . Zu verkaufen
eine beste , abgekalbte

WM " Heröbuchskuh.
— G. Koopmann.

GelegeHMsils.
Schöne Garnitur, best, aus:

1 fein . Sofa m . Plüsch und
4 Stühle . 1 gr. Säulenspiegel,
1 Sofalisch , zus. für 125
zu verkaufen . Die Möbel
sind neu und gut.
_ Wilhelmstratze1s.

PlßlkVUrß,
Cttvcktmrst,

alles la Qualität,
offeriere in großen und kleinen
Posten zu billigstenTagespreisen.

Geräucherten
» Speck, -» -4-

»
ganze und halbe Seiten, nur feste,

trockene Ware.
Alles Bauernhaus - Räucherung-

llerm . 8elm8,
Fleischwaren,

Nadorster Chaussee,
Jernspr . 233 . _

Grille Bshm
kauft

öod. vrowsr.

Rastede. Das von dem ver-
storb. Fräulein Martens hiers.
betriebene

Mmcher -GesW
— MenhutgeM —
soll raschmöglichst perkauft
werden.

Da guter und treuer Kunden¬
kreis vorhanden , würde eine
tüchtige Putzmacherin durch die
Geschäftsübernahme eine sehr ge¬
sicherte Existenz finden.

Das vorhandene Warenlager
kann mit übernommen werden.

Degen, Aukt.

Neue Mhilgoni-KilliMr
Nnrilljtüilg

M eichenes Speisezimmer
billig zu verkaufen . Beide
Einrichtungen sind hervor¬
ragend schön u . solide.

Wilhelmstraße 1a.

. kleiner Hurrd
^

Gefl.
^

Offerwn mit Preis -,
Rasse»- und Altersanqabe uni.
S . 740 au die Expedition d - Bl.

Nethen . Habe schöne 6 Wochen
alte Ferkel abzugeben, zu Tages¬
preisen. Schlan ge,

u verk . e . Garnitur , S . u.
2 S ., neu, z. äuß . bill, Preise.

5t,m. Dam », 1c>.
Spezialität — Ganses ^

Enten , Hühner (1808er Brut ),
Krebse, garantiertlebendeAnkuust
franko überall per Nachnahme:
10 schlachtreife Spezialgänse-^ 33,
14 große Enten od . 22 fettfleischlge
Brathühner od . 15 baldlegeirde
Zuchthüh„ er ^ 20 . 80— lOOjpring-
lebe„deTafelkrebse -Ä5. Kuhmüch-
tziaturbutter pr . 10 Pfd . - K,ste
franko 7 .75 . Kaphan . Buczacz
63, pr . Myslowitz lLchlesieni.

Zu verkaufen
1 Staubmühle, 1 Zeugrollo und
Pserdedünger. . .

Fr . Möylenbrok.
Für Wirte! 1 Büfett, 4 Tisch«,

fast neu . bill. Inn . Damm,7.

InlikMIllkllmf.
Von den Stammer 'schen

Erben sind wir beauftragt,
die hierfelbst

AlißilßstrHe36
belegene herrschaftliche Be¬
sitzung öffentlich meistbie¬
tend zu verkaufenund steht
zu dem Zweck weiterer
Termin an auf

Mittwoch,
12. Aug . 1 NV8 ,

nachmittags 6 Uhr,
im Restaurant „Prinz
Eitel Friedrich" amJulius
Mosenplatz.

Tie Besitzung besteht ans
einem herrschaftlichen , in
bestem Bauzustande be¬
findlichen Haufe nebst
großem Garten.

Geboten find bis jetzt
nur 16500 ^ ; einweiterer
Termin wird nicht beab¬
sichtigt und soll bei irgend
annehmbarem Gebot in
diesem Termin der Zu¬
schlag erteilt werden.
Rilb . Meyer L DiekmM.
Fortzugsh . gut erh. mod. Sofa

mit 6 Polsterstühlen, rund . Tisch
uud gebr. Damenrad billig zu
verkaufen ._ Mühlenstr. 6.
Jg . Kaninchen. Rankenstr . 4 a.

Wrefeksteder
Schützen-W Herein.

Zu dem am Sonntag , den 1«., und Montag , den 17. A«g«st
d. I . , stattfindenden _
UM- 8 <;1iNlLS » rs 8 l "WS
werden auswärtige Schützen sowie ein verehrliches hiesiges und
auswärtiges Pullikum ergebenst eingeladen. Der Borstand.

Zu verk . ein Rollsederwagen,
ca. 40 Ztr . Tragkraft.

Zu erfragen i. d . Exp, d. Bl.
Hahn. Zu verpachten zum

1 . Mai 1909 die halbe Stelle,
Gras und Weide für eine Kuh,
an ordentliche Mietsleute.

Frlevrick Stinkt.
Geräucherten

Seitenspeck,
beste Winterware , offeriert
6u5tavkoggvmann,

_ Zwischenahn.
Durch günstigen Einkauf neue

WM »MIM.
12 Stück für 40 Pfg .,

empfiehlt
?su ! HanekwLk 'lÜ.

^ Oefsentliche ^
anarch . Volksversammlung

Mittwoch, 12 . Ang.,abends8Uhr,
im Bereinshause , Nelkenstr.

Tagesordnung:
1 . Was find und was wollen

wir Anarchisten. Ref. : Gen.
Fr . Nowak - Breslau.

2. Freie Diskussion.
Einberufer:

DL . 8olrSk « r , Oldenburg,
Burgstr . 26.

lllvbgksöllsvliafi
„Odeon".

Donuersrag, den 13. August,
abends 8X Uhr:
Versammlung

im Klublokale „Odeon".
Zahlreiches Erscheinendringend

erwünscht. D. V.

Blmereiii Menburg
e. G- m. u . H.

Am Freitag , den 21. August
d. I . , abends 8 )L Uhr , findet
im Landesgewerbemusenm eine

Außerordentliche
AllMlMWMlW

statt.
Tagesordnung:

1 . Festsetzung des Mietvertrags
mit Anwartschaft auf Eigen¬
tumserwerb;

2. Festsetzung des Kaufver-
rrages;

3. Aeuderung des Statuts der
Geschäftsordnung.

Wegen der Wichtigkeit der
Tagesordnung wird um zahl¬
reiche Beteiligung gebeten.

Oldenburg, 10 . August 1808.
Der Aufsichtsrat.

llsäfski 'srvei 'sin
6r085vnmssr.

Am Sonntag , den 16. Aug.1908:

Donnerschwee.
MrrlSS LtaiLS

Mittwoch, den 12 . August:

Kinderfest
mit Fahnenpolonaife.

Hierzu ladet freundlichst ein
G. Würdemann Ww.

MUkleiil khkm.
Al 9 . DWmr

AmtDonncrstag, den 13. Ang.,
abends 8>L Uhr:

MmtsmsmniillW
im Vereinslokale.

Tagesordnung:
Besprechung über den Amts-

Kriegerverband;
Verschiedenes.

verbunden mit

> >

und nachfolgendem

Ball
im Berelnslokal ( Ripkens Gast¬
haus ) , Großenmeer.

Programm:
Nachm. 2 Uhr : Empfang der

auswärtigen Vereine.
Nachm. 3iL Uhr : Beginn der

Rennen.
Hierauf : Korsofahrt durch den

Ort.
Nennungen sind unter Bei¬

fügung des Einsatzes von 3
zum Hauptfahren , von 1,50 ^
zum Vereinsfahren spätestens
Sonnabend , den 15. August, an
Herrn G. Ripke « zu Großen¬
meer zu richten.

Es laden freundlichst ein
Emll Rlpke«.
Nadsahrer-Beeeiu Grostenmeee.

Äm Sonntag,
- en16. A»gnst1S08r

Letzte diesjährige

t
zum

Bremerjavever Markt,
per Dampfer „Karl ".

Abfahrt 7 Uhr am Stau.
- Preis 2 Mk . -

W. Eickhoff . Bleicherstr . 1.
Karte« find zu haben bei

Hilgen, Bargman«, Bergmann.
Gramberg, Stolle , Pötter uud
Wittje (Friseur ) .

Elsfleth.
Z» dem bevorstehenden

UmW-pellSM»
halte meine nahe dem Fest¬
platze belegene

mit:
Ausspann

angelegentlichstempfohlen.
D- Ostermann.

Littel.
Sonntag, d. 16 . August?

Großes
prciskcgeln.

Anschließend:

des
8aaI - 8otil688 - Vsi'6in8

l- iitkl.
Das Kegeln wird am Montag,

den 17. Aug. , fortgesetzt.
Zur Verkegelung kommen

Schafe, Käufe und Enten.
Um rege Beteiligung bittet

I . H . Neuhau».
Der Borstand.

Gesang - Verein
Drielake.

Am Sonntag , den 16. August:

Großer Bail,
verbunden mit

Mert -AMikM
und

Ksrtsn - llanrkkt
beim Vereinsmitglied H . Sünder»

bruch, Drielakeemoor.
Anfang des Schießens 1 Uhr.

Anfang des Balles 5 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

H. Sünderbruch u
Gesangverein Drielake.

Billig zu verkaufen:
2 «uterhaltenc Blasebälge,^
1 fast neuer Cvlinderbläsebalg

W. M . Baike . Mottenstr. 9.



Grasverkanl
Etzhorn. Brennereibefitzer

Hilders daselbst läßt

Sonnabend,
den 15 . August er.

nachm . 4 Uhr ansgd.,

W—H Tazeimk
Ettgrün

(beim Hause , aus der sog . Weide.
Baggermoor , Bohlen Moor und

kleinem Pfände)
öffentlich meistbietend verkaufen

Las Aas aas Baggerimr,
Bohlen Moar und kleinem Pfände
ist mHer zu besehen
Großenmeer. C. HaHaake, Aukt.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg. Lokomotivführer

a . D . A. Naumann in Olden¬
burg beabsichtigt seine daselbst
an der Huntestraße unt . Nr . 25
belesene

Besitzung
mit Antritt mm 1. November
d. Js . oder später durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen,
zu einer geräumigen Unter - und
einer Oberwohnung eingerich¬
teten Wohnhause nebst einem
5 Ar 70 Quadratmeter großen
Garten.

Von dem Garten läßt sich sehr
gut ein

BaiM
(Eckplatz) abtrennen.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf

Zmcrstq,
de« 1 ?. AiiM d. Z .,

abends 7 Uhr,
in Wahnbecks Hotel.

Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

Hol; - Verkauf.
Zwischenah«. Der Holzhändler

I . O . OltmannSHierselbst läßt am
Sonnabend,

t 5.A«g«std. J .,
nachm . 6 Uhr ansangcnd,

eine große Partie Schal-
u. NOalz, Richelpsahle
sowie eich. v. kuchene
Men

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Versammlungsort : E> Olt¬
manns Gasthof."

_ I . H . Hinrichs.
Hankhausermoor. Auf seinen

Gründen das. (hint. Moorseite, am
Hauptwege) läßt Landmann I.
H. Büsing zu Ipwege
Montag, Ir . August er.,

nachm. 4 Uhr anf.,
7 S. - S. besten Kaser,
25 Tagewerk Mgriin

zum Mähen
öffenti . meistb . verkaufen.

Großenineer . C. Haake , Aukt.
Jaderberg. Für Frau Witwe

Siefken habe ich jetzt noch den
obersten

Steennroor,
welcherteils allerbestenschwarzen
Torf enthält und gute Zumegnng
von der Waveldorser Ehanssee
hat, im ganzen (reichlich 15 du)
oder in mehreren Abteilungen
unter den günstigsten Bedingun¬
gen zu verkaufen. Liebhaber
wollen baldigst zu mir kommen.

G. Claus. Aukt.
Zu verkaufen alte Dachziegel.

Nadorsterstraße 34.

Für

Mil-mWeilWer
Eiserne Windmühleuflngel,

Rohrsystem, mit verstellbarem
Heck zur möglichstenAusnutzung
der Windkraft, D. R. G . - M.
Nr . 323 913 , praktisch , einfach und
von unbegrenzter Dauerhaftigkeit
für Segel und alleArtenJalousien
geeignet. Lieferungen mit und
ohne Heck unter Garantie (Pro¬
spekte und Preise franko).

Blexer Mühle.

Habe noch ca. 50 Stück im
Landh . ger.

Schinken
preiswert zu verkaufen.
H . Hnllmanu, Schlächtermeister,

Donnerschweerstr. 14.

ReßMlNlt MMrWst
zu Nov. zu pachten ges. Offert,
u. V . 100 Filiale , Langestr. 20.

Zu verkaufe « große
belgische

Rieseilkmilcheu
eventl . mit Käfig,

« ud ein Stamm echte
Mechelner

Kulklllksperber
mit Kücken.

Prinzesfinweg 9.
neu, nahe der Stadt , mit

« " kiv, großemGarten u. Land
nach Belieben bis 20 Scheffelsaat
billig zu verkaufen.

Näheres
Filiale , Langestraße 20.

Picheil -Brmhch,
klein gesägt zum fertigen Ge¬
brauch, 200 Ztr . frei Waggon
Oldenburg ^ 170.—.

Offerten unter S. 682 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Englische SMWen
verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommerpreisen

6 . LLotss.
Eine gutgehendeWirtschaft,

mit Saal , Kegelbahn, Garten «.
Stallungen, steht unter der Hand
billig znm Verkauf. — Offerten
unter 8. 712 a . d. Exped. d. Blt

Hansstandswäsche aller Nr.
wird sauber u. sorgsält. gervasch.
u . geplättet. Heil .geistwallll , I.Et

Koranen!^ Im ileMills
so schreiben 8is LN ? etsr

Aervas in Xalk 306 b. Köln
(llückp . erbFLpsrialbebancllung:
—— k^NUUSNlvIllSII.
lriniAsvon vielenblun äert vank-
8LAUNA6N: krault . inw . sckrsibt:
„Lest . Dank , Ikr Mttsl wirkte
sekon nacb 3 IlaZen". — Herr dl.
in dl. sckireibt: „ dlackicksm meine
krau3mLi Illrsn IssAsnommen,
war alles in OrcknunZ unck war
ick überrasckt von cler urosssn
Wirkung ." — b'rau H. in :
„ dlsbrmals bat Ibr Nittel bei
mir Asbolken. Lernten 81s so¬
kort neues Laket per dlack-
nakme ." (81333

KMmbeil , Me,
täglich frische Ware zu billigsten
Tagesvreisen.

C. Solta «, Haarenstr . 48.

Kimmelkffc,
Pfund IS Pfg.

Mm! I. II. »WM
Johannisstr . 2.

trocken , liefert nach jed . Bahnstat.
SV . lkrsLrrLrai » rL,

— Torswerk Kayhauserfeld —
bei Zwischenahn.

Umbau.
Spiegelscheibe, 220 X 230,
Flügeltür (Glas ) ,
Schaufensterrückwand

zn verk. Schüttingstr . 9.
Zu vrk. schöneSofas u. Divans

mit Plüsch . Ziegelhofstr. 7.
Ittraireiiuieer - Ein ca . 18 Ktr.

Von den besten Zechen empfehle ich:

Kohle« , Koks , Brikets,
Brechkoks siir Zkitrilheijnze».

llarl Lä. ?opksnlleu.
MEMmm
Uhrmacher, Langestr . KZ.
Offeriere zu sehr billige« Preisen
unter Garantie gutgehende

schwerer fetter Stier steht zum
Verkauf. L. Brmueman ».

klüM- ll.
llbre »,
MA . MiMü- IMS

Nerkilkr«!,
ingrößterAuswahl.

Abgezogene Uhren in ver¬
schiedenen Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

Wrkettea
in massiv Gold und
Silber . FeinsteGold-
Eharnierkette» mit
20 - 28 Proz . 14kar.
Goldanslage, nicht
von massiv Gold zu
unterscheiden, 18 bis
35 Feinste Gold-
Doubleeketten, biszu
15 Proz .Goldplattiert
18- 28 Gute ameri¬
kanischeDoub lec¬
ket ten 2—10

WerchHattigste Auswahl
in langen

Laim - Wette».
Me Äsiüsün.

als : Kolliers » Armbänder,
Ohrringe, Broschen «sw. «sw.

KckL goldene
KeNdsl!j«B- «. ftge >>l>!se

rrnriilßt,
R . Patent , in- ct >- l - "2 ^ affen Preislagen.

Altes Gold und
Silber wird in Tauschzum
höchsten Wert mit ange¬
nommen.

Liesr. Zwemm
Uhrmacher, Langestr . KZ.

o Witts
v» MWmtttfn Tttfjtre«
N ' Torsml

vorzügliche Qualität, liefert

rorlvsrk
vüvslsdoop,

Großenmeer.
zum Mähen zu

L

Habe Ettgrün
verpachten.
Bnnneman».

ZuNigenPreisen:
Gummi - Mäntel,
Radfahr -Kragen,
Loden -Kragen,
Gummi -Kragen.

k. Kdm8teüe.
Oldenburg,

32
Ecke Ritterstrasze.

Bestellungen auf den bekannten
und beliebten

Maschinentors aus Varel
nehme ich für sofortige oder
spätere Lieferung entgegen.

ü . 6 . NMer.
Zu verk . 1 Dreschmaschine m.

starkem Göpel.
A. Harms. Ulexanderstr . 17.

NSllLSl '
S

VlttLMSdl
reinigt spielend:

Emaillegeschirr, Fliesen, Glas,
Holz und Metall.

Imri'
i lMeriM

Langestraße 32.

LsjeneBein-
Wen,

Krnmsifader-
geslhsvüre ms
HMrssikh.

behändeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung
senior,

Oldenburg, Gottorpstraße
inderwagen- Besätze und

US Gardine » in all. Farben
- HI zu billigsten Preisen.

Otto Hallerstedev
Posamentier, Kurwickstr . 31

^ LffeneBeinWen,
Arümpstsm-

ii . Mmre ii . Hant-
kMkheiten süivie

b 8k( Ekksi behandelt
l ^ ohne Berufsstör . n.

langj . Erfahrung

kk. knM.
Oldenburg,

Hüareiieschft. K ü
k ' i ' arLSiLl

Bei Störungen der Blutzirku¬
lation ist das seit Jahren tausend¬
fach bewährte

Nsnstruationspulver „Oeiska"
von prompter Wirkung. Besttl.
8Ior Lntksmicl nobil . faponie.
pulv . sbt . Schachtel^ 3, Nachn.
^ 3.35. Lltman » L Lo ., 6. n».
b . » alle 8. 98.

Auffallende
Schönheit.

Ing endsrische,Ent-
fernung aller Haut-
Unreinheiten und!
Sommersprossen

erzielen Sie sofort nur mit
Vr . LnIiiL '« Vional-
Creme 1,50 u. Seife 50.
Die einzig wirklich em¬
pfehlenswerte Hautcreme. I
Hunderttansende v. Dosen i
im Gebrauch. Nur echt
m. Namen I rr Liullir,
Parf ., Nürnberg . Hier:
Flora -Drog . , Schüttingstr.

Aäimer
sollton keinen ^nZenblick Lö¬
hern, soncksrn sokort .Fortisin"
nskmen. Oläiwencke Resultate!
Soiortige Wirkung ! Earantiert
nnsckäcklicb. dlabers riuskunkt
gratis.
K. 8v >iiinemsml , ösrlin 151,

Rrieckrickstr . 5.

Z»r Httbstaiissaat
empfehle:

Stöppelrnbeil , Kapssaat,

Spörgrl , Oelrettig,

Inkarnatklee , Fandwicken,

KM WM.
Langestr. 71.

Billig zu verkaufen:
2 guterhaltene Kochherde,
1 kl. Dauerbrandofen,
2 guterhaltene Waschkessel.

M . Buße. Mottenstr. 9.

KW . kniL kliMk -lMkir.
ItL « lk 1 <S 8 S

> 2. Klasse ^
Ziehung 12 . u. 13. August,

V« ' /4 ^ , Vl
L Mark 8 10 20 40 80

sind noch zu haben bei
König!. Lotterie - Einnehmer

Olölsirbruvg ,
'Al° « M Ltsustr . str. 14.

Aus dem hier in den nächsten Tagen zuerwartenden S . „Conra d" haben wir noch

I, A,tW « W » ,
I» WWe » W,

ZU billigst gestellten Preisen abzugeben.

Mormrum L Vs.,
Nikolausstr . 10.
Offerieren

l!
ZUbilligstgestellten

NormLll» L Vs.

/ <5. / l5.

Verlaufen 8is krospskts mit k'g,tirpI8nsn gratis.

Wie«, Keks , Briketts
empfehlen zn Sommerpreisen

Setr. Iem '.Lmoer -r.At
Keese8

Svsi »VrLLL ! iLSi »r »1vvr
ist ckas sllerdeste, well es okne Locker

russtr nukrdskten unä überaus rvokl-
sckimseksnäeukuckckinZ liekert unck trotzcksm
nur 18 pkx . kostet.

IkSSSSs 8L6kLI »IlLV6I'
kostet nur 8 Pix. u. erostrt feiles 10 pkz . -kackpiilver.

M6S86 Ksliezrl
L kokst 10 kkll - scbützt einZemuckite krückrts vor'm
Verckerben.

Keese Veseikebntt , Hameln.

kslls Ae es med Hiebt Visse » :
vs . s Läs1vsissrs .ä . Lsl ^ sokon

üdsr IO ^ s -krs irr äsr ZLNssn
VsIlL vsrbrsik . sh . Ls 1s1>
virirlioti sstir tis . ll . vs . r'
iiriä <1s .dsi riirrti .̂ vis
Härssss isl ^ I , ,Läs1vsiss-
I 's .lir ' i ' Läsr ' Os .vri ^ irr vsulisoli-
Vs .i7i >6iir >si7 § 2 " . ^ säsi7 , vsr
siris ? os ^ lLL>. i7l>s sotir ' 6id1 >, sr-
Ns .1 ^ von Lori ; umsorrs ^ Ls . i >s . -
1o § . ( Xsiri Xs .uO 2 vs. 1rZ . ) ^ s 1>2 tz
vsr -äsrr o illiZsi ' s ? r- siss Zs-
vLNi ? ^ . Ns .kms . sotiirisrr srlis -llisn
Sie s .rioN äor ^ , s .vsr ruir sirrs
tzus -litzs . ^ , nämlicN äis Vss1 >s.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

